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Auch mehr als zehn Jahre nach ihrem Inkrafttreten kommt
die „Dauerbaustelle“ Insolvenzordnung nicht zur Ruhe.
Selbst mancher Jurist mag angesichts von inzwischen rund
30 Novellierungen des Gesetzes sowie einer Flut von Urtei-
len zum Insolvenzrecht den Überblick verlieren. Anderer-
seits haben gerade die umfangreiche Rechtssprechung und

die zahlreichen Gesetzesänderun-
gen dazu beigetragen, dass sich
die Qualität des deutschen Insol-
venzrechts auf einem relativ
hohen Niveau befindet. Ungeach-
tet dessen besteht weiterer
Reformbedarf. 

Bereits seit geraumer Zeit werden
Überlegungen angestellt, ob wir
ein „Konzerninsolvenzrecht“ benö-
tigen. In der Insolvenzordnung
existiert zum Beispiel kein „Kon-
zerngerichtsstand“. So kann es
vorkommen, dass für die wirt-
schaftlich verbundenen Gesell-
schaften des Konzerns bei 
unterschiedlichen Gerichten ver-

schiedene Insolvenzverwalter
bestellt werden. Dies birgt die
Gefahr, dass durch eine unko-
ordinierte Abwicklung der
Konzern unkontrolliert ausei-
nandergerissen wird, wodurch

sich auch die Befriedigungsmöglichkeiten für die Gläubiger
der Gesellschaften regelmäßig verschlechtern. 

Ein in den letzten Jahren zu beobachtendes Phänomen ist
zudem der sogenannte „Insolvenztourismus“. So versuchen
natürliche Personen, mit Hilfe eines ausländischen Insol-
venzverfahrens, zum Beispiel in Frankreich, eine schnellere
Restschuldbefreiung zu erlangen. Überdies versuchen eini-
ge Unternehmen, durch juristische Tricks ihr Insolvenzver-
fahren in das Ausland, vorzugsweise nach England, zu ver-
lagern. Für viele Unternehmen erscheint das deutsche
Insolvenzrecht nicht ausreichend „attraktiv“. Verwiesen wird
dabei häufig auf das sanierungsfreundlichere englische
Recht und das amerikanische Verfahren nach dem Chapter
11. So ist im englischen Recht eine die Gläubiger bindende
Sanierung auch ohne die Beteiligung des Insolvenzgerichts
möglich. Außerdem ist der Einfluss auf die Wahl des Insol-
venzverwalters größer. 

Indessen bietet das deutsche Insolvenzrecht mit der Eigen-
verwaltung und dem Insolvenzplanverfahren gleichfalls
eine flexible und wirtschaftliche Basis für eine erfolgreiche
Sanierung an. Ich habe die Erfahrung gemacht, dass ein
„Pre-Packaged-Plan“ in Verbindung mit einer Eigenverwal-

tung sowohl für die Gläubiger als auch das Unternehmen in
geeigneten Fällen die bessere Alternative zu einem „norma-
len“ Insolvenzverfahren sein kann. In einem solchen Verfah-
ren wird der Insolvenzplan bereits vor der Insolvenzantrag-
stellung durch das Schuldnerunternehmen – in der Regel
mit Unterstützung eines Insolvenzrechtsexperten – vorbe-
reitet. Das Gericht bestellt bei Anordnung einer Eigenver-
waltung keinen Insolvenzverwalter, sondern einen Sach-
walter, der im Wesentlichen die Geschäftsführung und,
sofern im Plan vorgesehen, die Erfüllung des Insolvenzplans
überwacht. Die bisherige Geschäftsführung kann somit das
Unternehmen eigenverantwortlich fortführen. 

Dennoch besteht auch hier noch Reformbedarf. Es besteht
zum Beispiel die Gefahr, dass bereits mit Insolvenzeröff-
nung die Eigenverwaltung durch das Insolvenzgericht abge-
lehnt wird. Außerdem sind Einschnitte in die Gläubigerau-
tonomie erforderlich. So können die Gläubiger selbst bei
einem Insolvenzantrag wegen drohender Zahlungsunfähig-
keit im Berichtstermin darüber entscheiden, ob das Unter-
nehmen stillgelegt oder fortgeführt wird. Schließlich wäre
es wünschenswert, wenn größerer Einfluss auf die Verwal-
terwahl genommen werden könnte. Die Gläubiger haben
erst in der Gläubigerversammlung die Möglichkeit, die Wahl
eines anderen Verwalters zu beschließen. Die Weichen für
eine erfolgreiche Sanierung werden jedoch bereits mit der
Bestellung des vorläufigen Insolvenzverwalters im Insol-
venzeröffnungsverfahren gestellt. 

Im Ergebnis muss das Insolvenzverfahren für das Unterneh-
men „berechenbarer“ werden. Aufgrund der Konkurrenz der
Rechtssysteme droht ansonsten ein Abwandern in andere
sanierungsfreundlichere Rechtssysteme. Dies hat für die
Insolvenzgläubiger negative Folgen, da hierdurch zumindest
erschwert wird, die Gläubigerrechte wahrzunehmen. Darü-
ber hinaus kann ein zu sehr formalisiertes und vermeintlich
sanierungsfeindliches Insolvenzrecht ausländische Investo-
ren abschrecken. Manch einer verlangt in diesem Zusam-
menhang die Einschränkung des Kündigungsschutzes, vor-
nehmlich des § 613a BGB, wonach weiterhin der
Übernehmer eines Betriebs oder Betriebsteils auch beim
Erwerb von einem Insolvenzverwalter in die Rechte und
Pflichten aus den bestehenden Arbeitsverhältnissen eintritt.

Meiner Ansicht nach bietet die Insolvenzordnung zwar
letztlich eine gute Basis für erfolgreiche Sanierungen von
Unternehmen. Behutsame Reformen sind jedoch weiterhin
erforderlich.

Dr. Jörg Bornheimer,
Rechtsanwalt

Dr. Jörg Bornheimer,
Rechtsanwalt

Reformbedarf im Insolvenzrecht
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Einzelhändler können das Internet wirksam als Vertriebskanal
nutzen
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ÜBERLASSEN SIE DAS

KOPFZERBRECHEN UNS...

Ihr Tagesgeschäft kann nervenaufreibend sein – oder ganz einfach. Als Creditreform Kunde können Sie sich schnell einen

Überblick über die Bonität von zukünftigen und aktuellen Kunden verschaffen: Finanzlage, Auftragsentwicklung und Zahlungsver-halten.

Unsere Recherche und unser fundiertes Urteil verschaffen Ihnen einen wertvollen Wissens- und Zeitvorsprung.Werden Sie Kunde und

nutzen Sie unsere Leistungen:Wirtschaftsauskünfte. Forderungsmanagement/Inkasso/Factoring. Risikomanagement. Unternehmen Sie

nichts ohne uns – vom Marketing bis zum Forderungsmanagement. Creditreform Gruppe.

Creditreform Wuppertal
Werth 91+93 • 42275 Wuppertal
Telefon 0202/25566-0 • Fax: 0202/594020
info@wuppertal.creditreform.de • www.wuppertal.creditreform.de

Knapp eine halbe Millionen Euro Fördermittel
wurden am 8. Februar am künftigen Halte-
punkt der Wupperschiene in Wuppertal-Bey-
enburg bei einem offiziellen Termin durch das
NRW-Ministerium für Bauen und Verkehr
übergeben, die nun in den Ausbau der Wup-
perschiene und die Restaurierung von zwei
historischen Dieselbussen der Stiftung Regio-
nale Verkehrsgeschichte/VhAg investiert wer-
den. Rainer Klenner vom NRW-Ministerium
für Bauen und Verkehr übergab die Fördermit-
tel symbolisch mit einem Buslenkrad. „Wir
wollen mit dem Förderprogramm ‚Initiative
ergreifen‘ Entwicklungen anstoßen.“
Wuppertals Oberbürgermeister Peter Jung
und sein Amtskollege aus Radevormwald,
Dr. Josef Korsten, ließen es sich nicht nehmen,
bei diesem Ereignis dabei zu sein.
Schließlich soll der Museumsbahn- und Fahr-

raddraisinenverkehr auf der Strecke zwischen
Wuppertal-Beyenburg und Radevormwald-
Wilhemsthal das „eiserne Rückgrat“ der tou-
ristischen Entwicklung in diesem Gebiet sein.
Die beiden Stadtoberhäupter gaben vor knapp
einem Jahr an gleicher Stelle schon den Start-
schuss für den „Wuppertrail“ - den Draisinen-
verkehr auf der Strecke zwischen Wuppertal
und Radevormwald. 

Bergischer Ring erhält
Fördermittel für
Wupperschiene

Der Mensch wächst mit seinen Herausforde-
rungen – manche wachsen sogar über sich
hinaus. Zum Beispiel Anita Langmann: Die 40-
Jährige managt eine fünfköpfige Familie,
arbeitet als Landesangestellte und macht
nebenbei ihre Matura nach. Außerdem fördert
die Österreicherin intensiv ihren mit Down-
Syndrom geborenen Sohn und setzt sich für
bessere Bildungschancen für Behinderte ein.
Selbst betroffen, engagiert sie sich außerdem
in einer Contergan-Selbsthilfegruppe.
„Wir finden es toll, was Mama alles leistet“,
sagt ihre 15-jährige Tochter Denise. Mit der
„Familien-Managerin des Jahres“ ehrt das
Wuppertaler Unternehmen Vorwerk Menschen,
die Außergewöhnliches für die Familie leisten.
Eine dreiköpfige Jury, der auch die zweifache
Mutter Vivica Mittelsten Scheid angehören,
stellte aus diesem Kreis fünf Finalisten zur
Wahl. Die „Familien-Manager-/innen 2009“
wurden am 4. Februar in Berlin geehrt. Anita
Langmann wurde schließlich per Online-Voting
zur „Familien-Managerin 2009“ gewählt. Vier

weitere gewählte Familien-ManagerInnen
geben ebenfalls täglich ihre ganze Liebe und
ihr Bestes für ihre Familien. Dagmar Loesing
hält ihre Familie über eine Distanz von mehr als
1.000 Kilometern zusammen und rettete mit
ihrem Einsatz das Leben ihres schwer kranken
Sohnes. Robert Maessen hatte zwar gerade erst
eine schwere Chemotherapie hinter sich, doch
er gibt alles, um aus zwei Familien eine zu
machen: Er organisierte ein neues Heim,
managt die sechsköpfige Familie und bessert
mit einem Zweitjob die Familienkasse auf.
Franziska Bimminger ist nicht nur die gute
Seele ihrer Familie. Die Mutter dreier Kinder
leistet für ein ganzes Dorf Erste Hilfe, betreut
alte Menschen und engagiert sich ehrenamt-
lich beim Roten Kreuz und in der Gemeinde.
Susanne Post zieht seit der Trennung von ihrem
Mann ihre fünf Kinder alleine groß und starte-
te eine kleine Massage-Praxis, um auf eigenen
Beinen zu stehen.

Vorwerk zeichnet „Familien-Manager“ aus

Die Vorwerk Famili-
en-Manager-/innen
2009 (v.l.): Dagmar
Loesing, Franziska
Bimminger, Susan-
ne Post, Robert
Maessen und Anita
Langmann
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„Wir wollen mit dem Förder-
programm ‚Initiative ergreifen‘
Entwicklungen anstoßen.“
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RINKE TREUHAND GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft /Steuerberatungsgesellschaft – Wall 39 – 42103 Wuppertal – 0202 2496-0

Gute Beratung aus dem Bergischen 
– viel mehr als nur Steuererklärungen
Zum Beipiel im Bereich Rechnungswesen:
Digitale Buchführung, Steuerung des Zahlungsverkehrs, Übernahme des
Mahnwesens, Unterstützung bei der Neuorganisation

RINKE. Menschen beraten.

Warum RINKE?

Weil wir ein Leistungs -

angebot aufgebaut haben,

das die ganze  

Beratungs palette bietet – 

konsequent

www.rinke-gruppe.de

„Enten legen ihre Eier in aller Stille, Hühner
gackern dabei wie verrückt. Was ist die Folge?
Alle Welt isst Hühnereier.“ Gemäß diesem von
Henry Ford geprägten Ausspruch hat sich die
Akf-Gruppe entschlossen, die PR-Agentur IFi
Media Isabella Finsterwalder mit der Presse-
und Öffentlichkeitsarbeit zu beauftragen. Ziel
ist es, die Markenkommunikation in Deutsch-
land deutlich zu stärken und auszubauen. Für
die diplomierte Volkswirtin und Journalistin
Isabella Finsterwalder sind Finanzthemen seit
mehr als 20 Jahren ein wichtiges Spezialge-
biet ihrer beruflichen Tätigkeit. Getreu dem
Motto „Tue Gutes und sprich darüber“ wird IFi
Media Isabella Finsterwalder den Namen akf
künftig noch intensiver in der Öffentlichkeit
platzieren. Die Akf-Gruppe ist ein klassischer
Finanzierungspartner des Mittelstands. Die
Wuppertaler können außerdem auf renom-
mierte Gesellschafter verweisen, zuvorderst
den Familienkonzern Vorwerk (90,1 Prozent).

Akf-Gruppe mit 
neuer PR-Agentur

Der Wettbewerb um den Ernst-Schneider-
Preis der IHKs, der traditionell die besten
Wirtschaftsbeiträge auszeichnet, wird von
Jahr zu Jahr gefragter. In diesem Jahr gingen
mehr als 1.100 Artikel und Sendungen ein. Zu
dieser Steigerung von zehn Prozent trug die
tiefe Wirtschaftskrise bei. Noch nie beschäf-
tigten sich so viele Autorinnen und Autoren
so umfassend mit den Regeln und der Funkti-
on von Wirtschaft. 
Zum höchstdotierten deutschen Preis für
Wirtschaftsjournalismus reichten öffentlich-
rechtliche und private Fernseh- und Radiosen-
der, Titel wie ZEIT, Stern, F.A.Z., Bild, Spiegel
sowie zahlreiche kleine und große Regional-
zeitungen Beiträge ein. Darin vermitteln
renommierte Autoren die relevanten Themen
der Wirtschaft: den Kollaps des Finanzmarktes,
die Antworten der Politik auf die Rezession, die
Reaktionen der Unternehmen und die grassie-

1.100 Bewerbungen
für den Ernst-
Schneider-Preis

Die Wuppertaler Riedel Communications
GmbH hat für mehrere AOKs und die Barmer
GEK ein neues Rechenzentrum aufgesetzt. Die
Data & Facility GmbH – ein Tochterunterneh-
men von Riedel - war für die Planung, den
Bau und die Organisation des Rechenzen-
trums im Riedel Technologiepark verantwort-
lich. In sechs Monaten wurde das neue
Rechenzentrum fertig gestellt, das insgesamt
1.300 Quadratmeter Serverfläche bietet und
somit eines der größten modularen Rechen-
zentren Europas ist. Gespeichert werden dort
Kundendaten der Krankenkassen. 60 Sicher-
heitskameras auf dem gesamten Gelände,
eine Raum-in-Raum Architektur und spezielle
Zugangstechnologie wie Handvenen-Scanner
garantieren, dass die Daten vor Zugriffen

Unberechtigter geschützt sind. Des Weiteren
sorgen technische Installationen für extrem
hohe Laufsicherheit. Sollte es beispielsweise
zu einem Stromausfall kommen, wird die
Stromversorgung sofort durch Batterien
unterbrechungsfrei übernommen. 

Riedel setzt Rechen-
zentrum für GKVs auf

rende Schuldenentwicklung. Fernsehredaktio-
nen reichten 270 Beiträge ein, der Hörfunk
hundert. Großes Interesse fand der Technik-
preis, in dem 40 Beiträge technische Entwick-
lungen und Zusammenhänge erklären. Das
Gros der Einreichungen - mehr als 700 Artikel,
Themenseiten und Serien - kam von Zeitungen
und Zeitschriften. Über die Preise entscheiden
- nach Bewertungen in Vorauswahlkommis-
sionen - Schlussjurys, die aus drei Vertretern
der Medien und zwei der Wirtschaft zusam-
mengesetzt sind. Die Preisverleihung findet
am 12. Oktober in Frankfurt statt. 
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PRO        Solarförderung      
In den zurücklie-
genden Jahren
hat die Solarin-
dustrie in
Deutschland über
60.000 Arbeits-
plätze geschaf-
fen. Unterneh-
men der Branche
investierten in

den Standort Deutschland und machten das
Land zum Technologieführer einer weltwei-
ten Wachstumstechnologie. 
Gleichzeitig wurde die Solarenergie auf
einen guten Weg gebracht, zu einer wettbe-
werbsfähigen Alternative zu konventionellen
Energien zu werden: Voraussichtlich schon
2013 wird Elektrizität aus der eigenen Solar-
anlage günstiger sein als der Strom aus der
Steckdose. Die Förderung der Solarenergie
ist dann nicht mehr nötig.
Das Erreichte gerät durch die Pläne der Bun-
desregierung, Kürzungen an der Einspeise-
vergütung vorzunehmen, massiv in Gefahr:
Die Koalition plant Einschnitte im Umfang
von 16 Prozent zum 1. Juli – ungeachtet der
Tatsache, dass die Preise für Solaranlagen im
vergangenen Jahr um 26 Prozent gefallen
sind, die Einspeisevergütung bereits zum 1.
Januar 2010 um zehn Prozent gesunken ist
und im Januar 2011 abermals reduziert wird.
Dabei hat eine aktuelle Infratest-Umfrage
gezeigt, dass die Menschen in unserem Land
bereit sind, die unverzichtbare Anschubfi-
nanzierung der Solarenergie mitzutragen,
denn sie wissen, dass sich die Investitionen
in Umwelttechnologien durch vermiedene
Klimaschäden und die Schaffung neuer
Arbeitsplätze auszahlen werden. Der indirek-
te Förderbeitrag liegt bei einer dreiköpfigen
Familie 2010 bei rund 25 Euro. Damit jedoch
wird die Energiewende hin zu einer autarken
und klimafreundlichen Energieversorgung
ermöglicht. Arbeitsplätze und Klimaziele
sind jetzt in Gefahr, denn keine Industrie
kann eine derartige Veränderung der Rah-
menbedingungen von heute auf morgen ver-
kraften. Der Einschnitt würde die deutschen
Solarfirmen besonders hart treffen, da sie
sich in einem Wettbewerb mit asiatischen
Unternehmen befinden. Jene profitieren
nicht nur von laschen Umwelt- und Sozial-
standards, sondern auch von zinsgünstigen
Staatskrediten. Um dieser Konkurrenz Stand
zu halten und die Kosten der Solartechnik
nachhaltig senken zu können, ist die Solar-
branche in Deutschland auf verlässliche
Rahmenbedingungen angewiesen und
braucht eine Politik mit Augenmaß!

Stefan Säuberlich (CEO), SOLON SE

Die geplante
Absenkung der
Fördersätze für
Solarstrom ist
ein wichtiger
Schritt zu mehr
Kosteneffizienz.
Bei über zwei
Milliarden Euro
jährlichen För-
dergeldern für Solarstrom und einer Solar-
stromausbeute, die weniger als ein Prozent
der Nachfrage deckt, muss sich die Frage der
Effizienz stellen. Schnelles und konsequen-
tes Gegensteuern bei offenkundiger Über-
förderung ist zudem ein politisches Gebot
gegenüber allen Verbrauchern, die ansons-
ten staatlich garantierte Rekordrenditen zu
finanzieren hätten. Auch zwei Drittel der
industriellen Verbraucher trifft die hohe
EEG-Abgabe in vollem Umfang. Effizienz der
Förderinstrumente für Erneuerbare Energien
ist auch vor diesem Hintergrund ein politi-
sches Muss, insbesondere angesichts der
hohen Ausbauziele bei dieser Technik.
Bei immerhin bereits 16 Prozent Stromanteil
aus allen staatlich geförderten erneuerbaren
Erzeugungsquellen und Zielen von mindes-
tens 30 Prozent im Jahr 2020 sollte ein Blick
auf die Kosten eine Selbstverständlichkeit
sein. Die Verbraucher haben allein für den
vom Bundesumweltministerium angestreb-
ten jährlichen Zubau bei Solaranlagen in
einer Größenordnung von 3.500 MW in den
nächsten 20 Jahren immerhin Kosten von
über 100 Milliarden Euro zu tragen. Die
aktuell vorgesehene Kürzung der Förderung
bei Solarstrom erspart den Kunden dabei
gerade einmal Kosten von rund elf Milliar-
den Euro[1]. Diese Zahlen belegen: Die
beabsichtigte Anpassung der Solar-Förder-
sätze im Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG)
ist alles andere als ein Kahlschlag. Vielmehr
ist sie der erste Versuch der auch beim
Thema EEG unverzichtbaren Stellgröße
„Kosteneffizienz“ endlich eine angemessene
Bedeutung zu verleihen. Strom für den
Industriestandort Deutschland darf sich
nicht nur am technisch Machbaren, sondern
muss sich auch am wirtschaftlich Tragbaren
orientieren. Wir hoffen deshalb, dass der
Bundesumweltminister den Weg der Effi-
zienzprüfung im EEG weiterhin konsequent
auch bei den anderen Energietechniken geht
– gegen alle Kritiker, die sich ihm jetzt
bereits in den Weg stellen.

Dr. Annette Loske, 
Hauptgeschäftsführerin des VIK Verband der

Industriellen Energie- und Kraftwirtschaft e.V.

CONTRA

Die Culinaria Gastronomie GmbH erhielt das
erste Zertifikat für geprüfte Service-Qualität
in Wuppertal, Remscheid und Solingen. Inner-
halb des Culinaria-Teams wurden die
Geschäftsführerin Vivien Köhn für den Ser-
vice-Bereich und der Chefkoch Ralf Holzapfel
für den Küchenbereich im Herbst 2009 zum
Qualitäts-Coach ausgebildet. Unter ihrer
Federführung vollzog sich die erste Zertifizie-
rungsstufe durch die Prüfstelle Nordrhein-
Westfalen der Initiative Service-Qualität
Deutschland.
Im Prüfbericht spiegeln neun von möglichen
zehn Punkten die hohen Standards der Culi-
naria wider. Der Feinschliff für das Ziel der
vollen Punktzahl soll nun bis zur Re-Zertifi-

zierung vollzogen werden. Beginnend mit der
Kundenanfrage über die Durchführung einer
Veranstaltung bis hin zu den Feedback-
Gesprächen stehe die Kundenzufriedenheit
für die Culinaria an oberster Stelle, und das
unabhängig davon, ob es sich zum Beispiel
um das Catering für eine Kommunionsfeier in
privaten Räumlichkeiten oder um ein Busi-
ness-Event in der Stadthalle handele. Die
Culinaria ist ein Betrieb für Gastronomie und
Catering mit mehr als 80 Mitarbeitern/Mitar-
beiterinnen und  einem Jahresumsatz knapp
drei Millionen Euro.

Culinaria erhält 
Zertifikat für 
Service-Qualität
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Sparkassen-Finanzgruppe

Im März 2010 in allen teilnehmenden Sparkassen

Internationale

Aktionswochen

www.erfolgreich-im-ausland.info

Regional verankert, international erfolgreich – mit der Sparkasse als Partner. Wir stehen Ihnen mit unserem 
S-CountryDesk und seinen Kontakten auf der ganzen Welt zur Seite. Wir unterstützen Sie bei der Erschließung neuer
Märkte ebenso, wie bei Ihren Export- und Importgeschäften. Mehr dazu bei Ihrem Berater oder auf www.sparkasse.de. 
Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.
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Aktion Ausbildung 2010

Zielgerichtet 
Berufsorientierung 

meistern

Die seit mehreren Jahren durchgeführte IHK-
Erfolgsumfrage bei mehreren tausenden
Ausbildungsbetrieben bundesweit zeigt, dass
die Berufsorientierung der jungen Menschen
immer noch nicht rund läuft. Auch im Städ-
tedreieck ist das Bild nicht rosig. Die Unter-
nehmen klagen über eine mangelnde Ausbil-
dungsreife, die sich insbesondere in Mängeln
der Disziplin, Belastbarkeit, Motivation aber
eben auch in der elementaren Rechenfähig-
keit und der Schreibfähigkeit zeigt. 
Erfreulicher Weise ist das Thema Berufsori-
entierung in den letzen Jahren stark in den
Fokus gerückt worden. Somit ist auch das
Angebot an berufsorientierenden und
berufsvorbereitenden Aktivitäten in den
letzten Jahren stetig gewachsen. Die Schu-
len haben die Berufsorientierung zu einem
Mittelpunkt ihrer Arbeit gemacht. Schüler-
betriebspraktika und andere Maßnahmen
gehören inzwischen zu einem festen Schul-
programm. 
Leider sind diese sinnvollen Engagements
teilweise unabgestimmt, isoliert von einan-
der, sodass ein intransparenter Wildwuchs
entstanden ist. Das hat zur Folge, dass zur-
zeit die Ressourcen nicht effektiv genutzt
werden und das Klagelied über die fehlende
Ausbildungsreife der Jugendlichen immer
noch erklingt. Die bergischen Unternehmen
können ihre freien Ausbildungsstellen nicht
mit ausreichend qualifizierten Jugendlichen
besetzen. Dazu stimmt eine zweite Stimme
in den Gesang, die die bald fehlenden Schul-
abgänger beklagt. Ein mehrstimmiger Weh-

gesang in dem die IHK die dritte Stimme tril-
lert, ist nicht unser Ansinnen. 

Wirtschaft sieht weiteren Hand-
lungsbedarf

Aus Sicht der Wirtschaft müssen die Akteu-
re noch mehr an einen Strang ziehen. Es ist
auch wichtig, Transparenz über die einzelnen
Aktivitäten der Berufsorientierung im Bergi-
schen Städtedreieck zu schaffen. Ebenso
klappen die Übergänge nicht einwandfrei. 

Transparenz schaffen, Übergänge
optimieren

Unser Ziel ist es daher, Transparenz zu schaf-
fen sowie die Übergänge zu optimieren. Wir
haben bereits damit begonnen und eine
erste Sammlung uns bekannter Aktivitäten
erstellt. Der gesamte Prozess wird unter
gemeinsamer Federführung der Bergischen
Entwicklungsagentur und der IHK von einer
Expertengruppe begleitet. Wünschenswert
wäre es, funktionierende Übergänge vom
Kindergarten zur Schule, von der Schule in
den Beruf/Studium und anschließende Wei-
terbildung zu schaffen. Dies ist für eine per-
sönliche Entfaltung im Beruf eines jeden
einzelnen Menschen exorbitant wichtig. 

Positive Ansätze gibt es bereits

Die Berufsorientierung muss so zeitig wie
möglich beginnen. Positiv ist das Engage-Illustration: Mauritius Images

Lay_Teil1_3_2010  26.02.2010  12:13 Uhr  Seite 8



Top-Thema

9Bergische Wirtschaft  03/10

ment der Gesamtschule Else-Lasker-Schüler
in Wuppertal, die ein Modellprojekt zur
Berufsorientierung in den Klassen 5 und 6
durchgeführt hat. Neben dem Modellprojekt
Orientierung in den Klassen 5 und 6 dieser
Schule wird in dieser Ausgabe der Bergischen
Wirtschaft die Modulreihe Berufsorientierung
der IHK vorgestellt. Lesen Sie dazu mehr in der
Rubrik „Spezial“.
Darüber hinaus gibt es viele weitere positive
Ansätze. In einer ersten zusammenfassenden
Übersicht sind diese auf unseren Internetsei-
ten (www.wuppertal.ihk24.de) zusammenge-
fasst. Diese Übersicht ist keinesfalls abschlie-
ßend und wird sich daher stetig weiter
entwickeln.
Damit nicht ein Teil der Jugendlichen ohne
Berufsausbildung und damit ohne hinreichen-
de Chancen auf gesellschaftliche und wirt-
schaftliche Teilhabe bleibt, ist es von großer
Bedeutung, dass wir unser sehr ambitioniertes
Ziel erreichen. Die immer knapper werdenden
Leistungspotenziale nicht auszuschöpfen
würde bedeuten, dass die Betriebe ihren
Fachkräftebedarf nicht decken können und
die Gesellschaft mit heute noch gar nicht
absehbaren Folgekosten belasten. 

Denn der Bildungsstand der Bevölkerung und
die Bildungsqualität sind mitverantwortlich
für die Innovationskraft und damit die Leis-
tungsfähigkeit unserer bergischen Wirtschaft! 

Carmen Bartl-Zorn
Leiterin des IHK-Bereichs Aus- und Weiter-

bildung

RS Gesellschaft für Informations-
technik mbh & Co. KG

Konrad-Adenauer-Straße 6
D - 42853 Remscheid
Telefon: (0 21 91) 909 410
Telefax: (0 21 91) 909 415
E-Mail: datentechnik@rga.net
Internet: www.rga.net

Wir laden ein zur

7. Bergischen IT-Messe

im Schützenhaus Remscheid

6. Mai 2010

Gastvorträge 
Die Welt im Umbruch –
Herausforderungen für
zukünftige Exporterfolge

Prof. Dr. Norbert Walter,
1990 – 2009 Chefvolkswirt 
der Deutschen Bank

Wirtschaftsspionage,
Datenschutz, Scientology –
Ein Thema für Unternehmens-
sicherheit

Wilfried-Erich Karden,
Spionageabwehr,
Innenministerium NRW

Dirk Ritter-Dausend, 
Scientology-Experte,
Innenministerium NRW

Themen-
schwerpunkte
• Virtualisierung

• Rechenzentrums-
dienstleistungen

• IT-Sicherheit
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Recht
Umsatzsteuer-Umrechnungskurse für den Monat Januar 2010

Australien 1 EUR = 1,5624 AUD 1 AUD = 0,6400 EUR
Brasilien 1 EUR = 2,5383 BRL 100 BRL = 39,3964 EUR
Bulgarien 1 EUR = 1,9558 BGN 1 BGN = 0,5113 EUR
China (VR) 1 EUR = 9,7436 CNY 10 CNY = 1,0263 EUR
Dänemark 1 EUR = 7,4424 DKK 100 DKK = 13,4365 EUR
Estland 1 EUR = 15,6466 EEK 100 EEK = 6,3912 EUR
Großbritannien 1 EUR = 0,88305 GBP 1 GBP = 1,1324 EUR
Hongkong 1 EUR = 11,0783 HKD 100 HKD = 9,0267 EUR
Indien 1 EUR = 65,5361 INR 100 INR = 1,5259 EUR
Indonesien 1 EUR = 13263,60 IDR 10000 IDR = 0,7539 EUR
Japan 1 EUR = 130,34 JPY 100 JPY = 0,7672 EUR
Kanada 1 EUR = 1,4879 CAD 1 CAD = 0,6721 EUR
Korea, Republik 1 EUR = 1624,76 KRW 1000 KRW = 0,6155 EUR
Kroatien 1 EUR = 7,2938 HRK 10 HRK = 1,3710 EUR
Lettland 1 EUR = 0,7088 LVL 1 LVL = 1,4108 EUR
Litauen 1 EUR = 3,4528 LTL 100 LTL = 28,9620 EUR
Malaysia 1 EUR = 4,8170 MYR 1 MYR = 0,2076 EUR
Mexiko 1. EUR = 18,2820 MXN 1 MXN = 0,0547 EUR
Neuseeland 1 EUR = 1,9646 NZD 1 NZD = 0,5090 EUR
Norwegen 1 EUR = 8,1817 NOK 100 NOK = 12,2224 EUR
Philippinen 1 EUR = 65,702 PHP 100 PHP = 1,5220 EUR
Polen 1 EUR = 4,0703 PLN 100 PLN = 24,5682 EUR
Rumänien 1 EUR = 4,1383 RON 1 RON = 0,2416 EUR
Russland 1 EUR = 42,5749 RUB 100 RUB = 2,3488 EUR
Schweden 1 EUR = 10,1939 SEK 100 SEK = 9,8098 EUR
Schweiz 1 EUR = 1,4765 CHF 100 CHF = 67,7277 EUR
Singapur 1 EUR = 1,9930 SGD 100 SGD = 50,1756 EUR
Südafrika 1 EUR = 10,6492 ZAR 100 ZAR = 9,3904 EUR
Thailand 1 EUR = 47,150 THB 100 THB = 2,1209 EUR
Tschechien 1 EUR = 26,133 CZK 100 CZK = 3,8266 EUR
Türkei 1 EUR = 2,1028 TRY 1 TRY = 0,4756 EUR
Ungarn 1 EUR = 269,43 HUF 1000 HUF = 3,7115 EUR
USA 1 EUR = 1,4272 USD 1 USD = 0,7007 EUR

Die Umsatzsteuer-Umrechnungskurse gibt es auch im Internet unter der Dokumenten-Nummer 14697

*) Seit Januar 2009 veröffentlichte die EZB keine Monatsdurchschnitte für isländische Kronen mehr.

Trifft ein Arbeitgeber eine unternehmerische
Entscheidung, wonach ein Arbeitsplatz ersatz-
los entfällt, besteht keine Verpflichtung, eine
neue Stelle zu schaffen, die im Arbeitsorgani-
sationskonzept nicht vorgesehen ist. Das hat
das Landesarbeitsgericht Köln im Fall des Lei-
ters einer Gebrauchtmaschinenzentrale ent-
schieden, die vom Arbeitgeber im Rahmen
einer Änderung des Unternehmenskonzepts
stillgelegt worden war. Als Folge sprach der
Arbeitgeber eine betriebsbedingte Kündigung

aus, gegen die sich der Arbeitnehmer zur Wehr
setzte. In seiner Begründung verweist das
Gericht darauf, dass aufgrund der unterneh-
merischen Entscheidung die Gebrauchtma-
schinenzentrale stillgelegt worden und der
Arbeitsplatz des Leiters damit ersatzlos entfal-
len sei. Er sei auch mit keinem anderen Arbeit-
nehmer im Unternehmen vergleichbar, sodass
eine Sozialauswahl nicht durchzuführen
gewesen sei. Ein anderer freier Arbeitsplatz,
auf dem er hätte beschäftigt werden können,

Betriebsbedingte Kündigung wegen Wegfall
des Arbeitsplatzes

Erklärt ein Arbeitnehmer während der Zeit
einer Arbeitsunfähigkeit die Bereitschaft 
zur Schwarzarbeit, wird dadurch der Beweis-
wert der Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung
erschüttert. Eine solche vorgetäuschte
Arbeitsunfähigkeit kann eine außerordentli-
che Kündigung durch den Arbeitgeber recht-
fertigen. Das hat das Landesarbeitsgericht
Hessen im Fall eines Schweißers in einem
Metallbauunternehmen entschieden, der nach
einer betriebsbedingten Kündigung innerhalb
der Kündigungsfrist hohe Krankheitszeiten
aufwies. Gegenüber einem vom Arbeitgeber
eingeschalteten Detektiv äußerte der Arbeit-

nehmer die Bereitschaft, Schwarzarbeiten
unmittelbar auszuführen. Daraufhin kündigte
der Arbeitgeber fristlos. In seiner Begründung
verweist das Gericht darauf, dass in dem Vor-
täuschen einer Arbeitsunfähigkeit eine erheb-
liche, schuldhafte Vertragspflichtverletzung
liege, die eine außerordentliche Kündigung
rechtfertige. Verletzt werde nicht nur die ver-
tragliche Hauptleistungspflicht, sondern auch
die für das Arbeitsverhältnis erforderliche
Vertrauensbasis zwischen den Vertragspartei-
en werde zerstört. Das gelte unabhängig
davon, ob durch die vorgetäuschte Arbeitsun-
fähigkeit eine Belastung des Arbeitgebers mit
Entgeltfortzahlungskosten eintrete.

Vorgetäuschte
Arbeitsunfähigkeit:
Kündigung
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Seit 1. Januar 2010 entfällt für Geschmacks-
musteranmeldungen die Auslagenpauschale
für die Bekanntmachungen in Höhe von bis-
her 12,00 Euro je Muster. Damit reduzieren
sich die Anmeldekosten bei Einzelanmeldun-
gen von 82,00 Euro auf nunmehr 70,00 Euro.
Sammelanmeldungen von zehn oder mehr
Mustern kosten künftig statt 19,00 Euro nur
noch 7,00 Euro. Die Kostensenkung kommt
dadurch zustande, dass seit 1. Januar das
Geschmacksmusterblatt vollständig im Deut-
schen Patent- und Markenamt (DPMA) herge-
stellt werden kann und damit externe Kosten
für die Veröffentlichung von Geschmacks-
muster-Wiedergaben entfallen

Geschmacksmuster-
anmeldungen seit 
1. Januar billiger

Spricht ein Arbeitgeber eine Kündigung wegen
Leistungsmängeln eines Arbeitnehmers aus,
müssen diese vorwerfbar sein, wobei es auf
subjektive Maßstäbe des persönlichen, subjek-
tiven Leistungsvermögens des Arbeitnehmers
ankommt. Das hat das Landesarbeitsgericht
Köln im Fall eines Postzustellers entschieden,
dem aufgrund mangelhafter Dokumentation
von nicht zugestellten Sendungen gekündigt
worden war. 
In seiner Begründung verweist das Gericht
darauf, dass es bei Kündigung wegen qualitati-
ver Minderleistung zunächst dem Arbeitgeber
obliege, die aufgetretenen Leistungsmängel zu
bezeichnen und dabei die Fehlerzahl, die Art,
die Schwere und die Folgen der Fehler aufzu-
zeigen. Wenn er darlegen könne, dass der
betroffene Arbeitnehmer längerfristig die
durchschnittliche Fehlerhäufigkeit der mit ver-
gleichbaren Arbeiten betrauten Arbeitnehmer
erheblich überschreite, könne darin ein Indiz
für eine vorwerfbare Pflichtverletzung liegen.
Vorliegend sei weder bei dem Vergessen des
Scannens von Sendungen noch bei der Nicht-
zustellung von am Vortag zurückgebrachten

Kündigung bei 
Leistungsmängeln

Widerspricht ein Arbeitnehmer bei einer
Betriebsveräußerung ohne Angabe von Grün-
den dem Übergang seines Arbeitsverhältnisses
auf den Betriebserwerber, ist diese Tatsache
für die Beurteilung der Frage, ob eine Sperr-
zeit beim Arbeitslosengeld verhängt wird,
neutral zu bewerten. Das hat das Bundessozi-
algericht im Fall eines als Medical-Referent
tätigen Außendienstmitarbeiters entschieden,
der nach Veräußerung eines Betriebsteils
einem Übergang seines Arbeitsverhältnisses
widersprochen und anschließend einem Auf-
hebungsvertrag unter Einhaltung der ordent-
lichen Kündigungsfrist gegen Abfindungszah-
lung zugestimmt hatte. 
Die Arbeitsagentur verhängte darauf hin
gegen ihn eine zwölfwöchige Sperrzeit, gegen
die sich der Arbeitnehmer zur Wehr setzte. In
seiner Begründung verweist das Gericht
darauf, dass der Widerspruch des Arbeitneh-
mers gegen den Betriebsübergang als solcher
die Verhängung einer Sperrzeit nicht rechtfer-
tige. Entscheidend sei, ob ein wichtiger Grund
zur Lösung des Arbeitsverhältnisses durch
Aufhebungsvertrag bestanden habe. Das sei
nur der Fall, wenn andernfalls dem Arbeitneh-
mer objektiv rechtmäßig zum selben Zeit-
punkt gekündigt worden und ihm die Hinnah-
me dieses Weges über eine Kündigung nicht
zumutbar gewesen wäre. Zur weiteren Sach-
verhaltsaufklärung und abschließenden Ent-
scheidung wurde der Rechtsstreit an die Vor-
instanz zurückverwiesen.

Sendungen eine längerfristig einschlägige Feh-
lerhäufigkeit festzustellen. Zudem sei nicht
dargelegt, inwieweit solche Fehler bei anderen
Arbeitnehmern vorkämen und wie hoch durch-
schnittliche Fehlerquoten lägen.
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Widerspruch gegen
Betriebsübergang be-
gründet keine Sperrzeit

habe nicht existiert. Aufgrund des Verhältnis-
mäßigkeitsgrundsatzes sei der Arbeitgeber
zwar bei betriebsbedingt entfallendem
Arbeitsplatz verpflichtet, eine Weiterbeschäf-
tigung auf einem freien oder absehbar frei
werdenden zumutbaren Arbeitsplatz anzubie-
ten. Es bestehe aber keine Verpflichtung einen
neuen Arbeitsplatz zu schaffen, der in dem
Arbeitsorganisationskonzept gar nicht vorge-
sehen sei.
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„Fit für den Aufschwung“ – das ist das Motto
des 10. Deutschen Brennschneidtags. Der
Deutsche Brennschneidtag ist ein über die
Grenzen Deutschland hinaus bekannter Kon-
gress für Stahlschneider. Den Besucher erwar-
ten an diesem Tag Informationen, Anregun-
gen, Ideen-, Kontaktbörse und Seminare
zugeschnitten für die Welt des Stahl- und
Metallschneidens. Technische Neuheiten wer-
den genauso geboten wie beispielsweise
Informationen über Förderangebote der Kre-
ditanstalt für Wiederaufbau. Abgerundet wird
das Veranstaltungsprogramm durch neue
Coaching-Techniken, die Führungskräfte und
Vertriebspersonal unterstützen. 
Der Brennschneidetag findet am 22. April im
Bergischen Institut für Produktentwicklung
und Innovationsmanagement in Solingen
statt. Am 21.April tagt dort der Deutsche
Schneidverband mit seinen Mitgliedern und
lädt abends alle Besucher und Aussteller zur
Come-Together-Party ein. 

Forschung und Innovation

10. Deutscher 
Brennschneidtag in
Solingen

Eine Zusammenarbeit mittelständiger Unter-
nehmen der bergischen Region mit der Bergi-
schen Universität Wuppertal ist beidseitig mit
verschiedenen Erwartungen verbunden. Sei-
tens der Industrie wird eine fachkompetente
Unterstützung bei ausgewählten Fragestel-

lungen gewünscht. Seitens der Hochschule ist
die Zusammenarbeit mit der Industrie
gewünscht, da sich daraus viele gute Anre-
gungen für eine praxisorientierte Ausbildung
sowie für praxisrelevante Forschung ergeben.
Die Idee eines Innovations-Labors entstand
auf Anregung der Wuppertaler Sachsenröder
GmbH, die 2007 eine erfolgreiche Zusammen-
arbeit mit der Bergischen Universität begon-
nen hat. Ziel des Innovations-Labors ist es,
Forschungs- und Entwicklungsaufgaben
unterschiedlicher Unternehmen in einem
Labor durchzuführen. Der Kontakt der Unter-
nehmen untereinander ist dabei durchaus
gewünscht, eine vertrauliche Bearbeitung der
Aufgaben und Behandlung der Ergebnisse ist

gleichwohl gesichert. Durch den Kontakt soll
der Gedankenaustausch und in der Folge die
gemeinsame Innovationsentwicklung geför-
dert werden. Hierbei soll die Zusammenarbeit
der Unternehmen mit der Hochschule gegen-
seitig fördernd wirken. Neue Produktideen

durch neue Partner-
schaften und gegen-
seitige Beeinflussung
und Unterstützung
bilden dadurch eine
Plattform für Firmen-
Netzwerke mit
Zukunft, die auch
u n t e r s c h i e d l i c h e
Branchen zusammen-
führen können.  
Da für das Innovati-
ons-Labor keine
geeigneten Räume in
den Gebäuden der
Hochschule gefunden
werden konnten, bot
sich die TTI GmbH in
Wuppertal-Elberfeld
an, die nicht nur ein

geeignetes Labor, sondern auch großtechni-
sche Anlagen zur Verfügung stellen kann.
Inzwischen sind weitere mögliche Partner
hinzu gekommen, und im nächsten Jahr wer-
den öffentlich geförderte Projekte in das
Innovations-Labor einziehen, da dort dann
beste Voraussetzungen für die Projektbearbei-
tung bestehen werden. 
Interessierte Unternehmen erhalten weitere
Infos zum Innovationslabor bei Prof. Dr. Joa-
chim Marzinkowski,  Bergische Universität
Wuppertal, Abteilung Sicherheitstechnik,
Fachgebiet Umweltchemie, Telefon: 0202
439-24 97.

Wirtschaft trifft Wissenschaft im Innovati-
ons-Labor

Weitere Informationen und die
Möglichkeit zur Anmeldung finden
Interessierte über die Web-Seite
www.Schneidforum.de.
Die Teilnahmegebühr für den
Brennschneidetag beträgt 385,00
Euro pro Person zuzüglich Mehr-
wertsteuer, für Mitglieder des
Schneidforums 285,00 Euro zuzüg-
lich Mehrwertsteuer. Die Teilneh-
merzahl ist begrenzt, Anmelde-
schluss ist der 31. März 2010.
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1 Gilt für Geschäftskunden bei Abschluss eines œ Mobilfunkvertrages im Tarif œon; Mindestvertragslaufzeit 24 Monate, Anschlusspreis 21,50 ¤ (entfällt bei Online-Buchung), mtl. Grundgebühr 
29 ¤, Standard-Inlandsgespräche ins dt. Festnetz und in alle dt. Mobilfunknetze 0,– ¤/Min.; ausgenommen sind Rufumleitungen ins In- und Ausland, Konferenzverbindungen, Mehrwertdienste 
und Sonderrufnummern; Taktung 60/10. Die Datennutzung gilt nur für paketvermittelte Datennutzung innerhalb Deutschlands, einschließlich VoIP-Nutzung, nicht für sonstige Sprach- oder
Videotelefoniedienste sowie Peer-to-peer-Verkehr.Die Datennutzung ist nur für Verbindungen, die manuell über die Hardware aufgebaut werden, zulässig. Eine Weiterveräußerung sowie un-
entgeltliche Überlassung des Dienstes an Dritte und die Nutzung zum Betrieb kommerzieller Dienste sind unzulässig. Ab einer Datennutzung von über 300 MB pro Kalendermonat (Taktung pro 
angefangene 10 KB) wird die Übertragungsgeschwindigkeit für den restlichen Monat auf max. 64 KBit/s für den Up- und Download gedrosselt. Die SIM-Karte ist in einem Endgerät ohne SIM-/
Net-Lock nutzbar. Alle Preise zzgl. gesetzlicher MwSt. 2 Gilt für Geschäftskunden bei Abschluss eines œ Mobilfunkvertrages im Tarif œon Upgrade, mtl. Grundgebühr 34 ¤. Sonstige Hinweise
siehe Hinweistext 1. Bei Datennutzung von über 5 GB pro Kalendermonat (Taktung pro angefangene 10 KB) wird die Übertragungsgeschwindigkeit für den restlichen Monat auf max. 64 KBit/s
für den Up- und Download gedrosselt.   3 Der Tarif œon steht ausschließlich Unternehmern in Ausübung ihrer gewerblichen oder selbstständigen Tätigkeit zur Verfügung. Bei Bestellung ist 
entweder der Handelsregisterauszug oder ein Nachweis der Selbstständigkeit vorzulegen.

UNGLAUBLICH GÜNSTIG MOBIL SURFEN 
UND UNBEGRENZT TELEFONIEREN1

• Die Flatrate-Sensation aus der œ Business Welt für günstige 29 ¤ im Monat1

• Für nur 5 ¤ zusätzlich gibt es das œ on Upgrade fürs Surfen mit dem Laptop2

• Dieses Angebot gilt exklusiv für Geschäftskunden3

Jetzt bestellen unter 0800 33999 33 (kostenlos) oder auf www.o2on.de
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Finanzen und Steuern Preisindex für die Lebenshaltung im Monat November 2009
Warenkorb 2005

Gebiet, Position Basisjahr Index Änderung in Prozent gegen 

Deutschland
Verbraucherpreisindex (VPI) 2005 107,8 0,8 0,9

Nordrhein-Westfalen
Verbraucherpreisindex (VPI) 2005 107,4 0,8 0,8

2000 115,6

1980 183,1

1962 372,2

Vormonat                         Vorjahr

Achtung! Zum 1. Januar 2008 wurde der Preisindex auf das Basisjahr 2005 umgestellt. 

Die Indizes für das frühere Bundesgebiet und der Index „4 Personen Arbeitnehmer-Haushalt Nordrhein-Westfalen“ sind ab
Januar 2003 ersatzlos weggefallen. Neuverträge sollten nur noch auf den „Verbraucherpreisindex (VPI)“ (früher: „ Alle priva-
ten Haushalte“) Deutschland oder Nordrhein-Westfalen abgestellt werden. Altverträge sind entsprechend anzupassen.
Die Zuständigkeit für die Genehmigung von Wertsicherungklauseln liegt seit dem 1.1.1999 bei dem Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhr-
kontrolle (BAFA), Frankfurter Str. 29-31, 65760 Eschborn/Ts.

Aktuelle Preisindizes finden Sie unter www.wuppertal.ihk24.de, Dokumenten-Nummer 1269.

Weitere Informationen sind erhält-
lich unter Telefon: 0202 2490-710
(Thomas Grigutsch), E-Mail t.gri-
gutsch@wuppertal.ihk.de. Interes-
sierte Mitgliedsunternehmen der IHK
können sich direkt einen kostenlosen
Termin für diesen Tag reservieren.

Die bergische IHK bietet in Kooperation mit
der NRW-Bank am 10. März Mitgliedsunter-
nehmern einen Fördermittel- und Liquiditäts-
sprechtag an. Die Unternehmer haben dann in
der Hauptgeschäftsstelle Wuppertal, Hein-
rich-Kamp-Platz 2, die Möglichkeit, in ver-
traulichen Gesprächen mit dem Fördermittel-
berater der IHK und einem Fachmann der
Förderbank des Landes NRW, sich über indivi-
duelle Förder- und Unterstützungsmöglich-
keiten beraten zu lassen.

Hintergrund für den Sprechtag ist, dass das
Land Nordrhein-Westfalen, der Bund und die
Europäische Union Unternehmen mit einer
Vielzahl verschiedenster Förderprogramme
unterstützen. Diese Programme können hel-
fen, Investitionen zu finanzieren und die
Liquidität von Unternehmen zu verbessern.
Aufgrund der Vielzahl der Fördermöglichkei-
ten verlieren jedoch viele Unternehmer
schnell die Orientierung in diesem Förder-
dschungel. Hier setzt der Sprechtag der IHK
an. Teilnehmende Unternehmen erhalten im
Rahmen der Einzelgespräche einen Überblick
über die konkret für ihr Vorhaben zur Verfü-
gung stehende Förderprogramme. Dabei wird
natürlich auch auf die aktuellen Sonderpro-
gramme des Bundes und des Landes Nord-
rhein-Westfalen eingegangen.

IHK hilft Firmen im
Förderdschungel
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Neue DIHK-Broschüre
informiert über aktuel-
le Regelungen bei
Sozialversicherungen 
Fragen zur sozialen
Absicherung tauchen
bei Existenzgründern –
ebenso wie bei Selb-
ständigen – regelmäßig
auf. Ständige Änderun-
gen und unterschied-
lichste Versicherungsan-
gebote machen das
System der Sozialen
Sicherung teilweise
schwer durchschaubar. Es
gibt sowohl Versiche-
rungspflicht als auch Ver-
sicherungsfreiheit. Eine
Orientierung fällt manchmal schwer. 
Die komplett aktualisierte DIHK-Publikation
„Soziale Absicherung 2010“ gibt einen Über-
blick über alle Regelungen bei Kranken-, Ren-
ten-, Unfall-, Arbeitslosen- und Pflegeversi-
cherung, die für Selbständige relevant sind. 
In der aktuellen Auflage werden neben den
neu geltenden Beitragsbemessungsgrenzen
für 2010 allgemeine redaktionelle Änderun-
gen sowie Ergänzungen zu den jeweiligen
Sozialversicherungen vorgenommen. Aufge-

nommen wurden unter
anderem die rechtlichen
Änderungen beim Kran-
kengeldanspruch, die
neue Aufteilung bei den
Berufsgenossenschaften
und das ELENA-Verfah-
ren. 
Im Anhang gibt es einen
ausführlichen Adressteil
mit Telefonnummern der
verschiedenen Aus-
kunftsstellen von Berufs- 
genossenschaften, Ren-
tenversicherungsträ-
gern, BfA sowie LVA.
Außerdem ist eine Liste
mit den gültigen Bei-

tragsbemessungsgrenzen abgedruckt. 

Soziale Absicherung 2010 

Die DIHK-Publikation „Soziale Absi-
cherung 2010“ (52 Seiten, DIN A5) ist
zum Preis von 5,40 Euro zu beziehen
beim DIHK Publikationen Service,
Internet-Bestellshop: www.dihk-ver-
lag.de. 
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Konjunkturdaten finden Sie auch im Internet unter der Dokumenten-Nummer 2493.
1 Vorläufige Angaben; die Daten beziehen sich auf die Industriebetriebe mit mindestens 50 Beschäftigten.
2 bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen 

Konjukturelle Entwicklung Januar 2010

Industriedaten1

Stadt Stadt Stadt
Wuppertal Solingen Remscheid IHK NRW

Industrie-Umsatz
Januar - Dezember ‘09 gegen Vorjahr - 25,5 % - 19,1 % -27,2 % - 24,8 % - 20,9 %
Dezember ‘09 gegen Vorjahresmonat + 3,8 % + 7,5 % -29,0 % - 8,6 % - 4,4 %

Exportumsatz der Industrie
Januar - Dezember ‘09 gegen Vorjahr - 23,9 % - 22,4 % - 25,5 % - 24,3 % - 23,9 %

Exportquote 2009 49,6 % 37,1 % 53,3 % 48,0 % 41,7 %

Entwicklung der Industriezweige im IHK-Bezirk

Januar - Dezember ‘09 
gegenüber Vorjahreszeitraum

a) Herstellung von
Metallerzeugnissen - 25,5 % e) Nahrungsmittel: + 2,4 %

b) Maschinenbau - 29,6 % f) Chemieindustrie: - 35,1 %
c) Elektroindustrie: - 22,0 % g) Fahrzeugbau: - 32,4 %
d) Metallerzeugung: - 29,7 % h) Kunststoffindustrie: - 19,6 %

Arbeitsmarktdaten
Stadt Stadt Stadt
Wuppertal Solingen Remscheid IHK NRW

Arbeitslosenquote2 im Januar '10 12,1 % 9,1 % 10,8 % 11,1 % 9,2 %
Arbeitslose, Änderung
Januar ‘10 geg. Vorjahr - 5,4 % + 1,4 % + 23,5 % - 0,3 % + 6,0 %
darunter: Männer -1,6 % + 3,1 % + 38,4 % + 5,0 % + 10,3 %

Frauen - 9,9 % - 6,5 % + 8,1 % - 6,4 % + 0,8 %
Januar ‘10 geg. Vormonat + 5,0 % + 4,4 % + 5,9 % + 5,0 % + 6,1 %
darunter: Männer + 6,4 % + 4,8 % + 7,9 % + 6,3 % + 7,6 %

Frauen + 3,4 % + 3,9 % + 3,3 % + 3,5 % + 4,3 %
Verbraucherpreisindex für NRW Januar 2010 gegenüber Vorjahr:  + 0,8 %

Multimedia & IT

Wir informieren in unserem Magazin kurz über
außenwirtschaftsrelevante Themen. Umfas-
sender und aktueller informiert unser kosten-
loser „Newsletter International“, der wöchent-
lich per E-Mail verschickt wird. Interessenten
können sich unter www.wuppertal. ihk24.de
für diesen Newsletter anmelden. Kontakt:
Alina Paczkowski, Telefon: 0202 2490-515
oder E-Mail: a.paczkowski@wuppertal.ihk.de 

Newsletter International

die eigene Website oder den eigenen Online-
Shop verschont blieb, war immerhin jedes
elfte Unternehmen bereits Opfer eines erfolg-
reichen Angriffs. 14 Prozent der betroffenen

Unternehmen geben dabei an, dass die Ursa-
che unternehmensintern – zum Beispiel durch
den sorglosen Umgang mit Passwörtern –
begründet ist. 
Der Berichtsband kann unter folgendem Link
kostenfrei heruntergeladen werden:
http://www.ecc-handel.de/netz-_und_infor-
mationssicherheit_in_unternehmen.php

Im Visier von
Hackern: Studie zur
IT-Sicherheit

Angriffe von Hackern auf Unternehmensweb-
sites sind keine Seltenheit: Jedes elfte Unter-
nehmen wurde bereits Opfer eines Angriffs
auf die eigene Website oder den eigenen
Online-Shop. Das ist ein Ergebnis der Studie
„Netz- und Informationssicherheit in Unter-
nehmen 2009" des Netzwerks Elektronischer
Geschäftsverkehr. 
Netzsicherheit spielt laut der Studie für viele
kleine und mittlere Unternehmen bislang eine
untergeordnete Rolle – in jedem fünften klei-
nen und mittleren Unternehmen liegen bei
den Mitarbeitern keine sicherheitsspezifi-
schen Fachkenntnisse vor. Trotzdem überneh-
men sie oftmals die Realisierung von Website
und Online-Shop – und nicht ein externer
Dienstleister. Möglichen Angriffen durch
Hacker wird somit häufig nicht ausreichend
vorgebeugt. Obwohl die Mehrheit der befrag-
ten Unternehmen bislang von Angriffen auf
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Rund 75.000 Unternehmen aus Nordrhein-
Westfalen sind im Außenhandel aktiv. Doch es
sollen noch mehr werden. Schließlich kom-
men werden auch jetzt wieder die entschei-
denden Wachstumsimpulse für die deutsche
Wirtschaft aus dem Auslandsgeschäft erwar-
tet. „AußenWirtschaft – InnenWachstum“
heißt deshalb das Leitmotiv beim 6. IHK-
Außenwirtschaftstag NRW am 21. September
in Münster. Dazu laden die nordrhein-westfä-
lischen Industrie- und Handelskammern
(IHKs) alle interessierten Unternehmen in das
Messe und Congress Centrum Halle Münster-
land ein. 
Mit praxisgerechten Informationen rund um
das Thema Export-Import wollen die IHKs den
Unternehmen den Weg auf neue Märkte
ebnen. Fundierte Erfahrungsberichte und hilf-
reiche Kontakte ergänzen das Fachprogramm.
Spezialthemen sind die Finanzierung des Aus-

Der Deutsche Industrie- und Handelskam-
mertag hat deutschlandweit über 2000 aus-
landsaktive Unternehmen im Rahmen der
Umfrage „Going International“ zum Aus-
landsgeschäft befragt. Aus diesen Ergebnis-
sen hat die IHK Wuppertal-Solingen-Rem-
scheid eine Übersicht über die
Umfragenergebnisse der teilnehmenden
Unternehmen aus dem Bergischen Städte-
dreieck erstellt.
Als häufigstes Hindernis im Auslandsgeschäft
nennen bergische Unternehmen die
Suche/Auswahl verlässlicher Partner (93 Pro-
zent), gefolgt von der derzeit schwierigen
Auftragslage und fehlenden Absatzmöglich-

keiten (86 Prozent). 79 Prozent spüren Aus-
wirkungen von Finanzierungsproblemen der
Geschäftspartner und zwei Drittel sehen
schwierige rechtlichen Bedingungen im Aus-
land als Hindernis an. Der schwierige Zugang
zu Ausschreibungen, politisch instabile Ver-
hältnisse, sowie Korruption belasten zudem
knapp zwei Drittel der Unternehmen.
Die Ergebnisse der regionalen Auswertung
stehen unter www.wuppertal.ihk24.de (Doku-
ment Nr. 16008) zum Download bereit oder
sind bei Monika Wülfing, Telefon: 0202 2490-
501, E-Mail: m.wuelfing@wuppertal.ihk.de,
erhältlich.

Außenwirtschaft

Erfahrungen bergischer
Unternehmen im 
Auslandsgeschäft 

landsgeschäfts, Spionageabwehr und Schutz
des geistigen Eigentums, Außenwirtschafts-
recht, internationale Beschaffung, Internatio-
nalisierung von Dienstleistungen sowie Ent-
sendung von Personal ins Ausland. Zu der
landesweit größten Außenwirtschaftsveran-
staltung werden mehr als 500 Teilnehmer
erwartet.

6. IHK-Außenwirtschaftstag NRW in Münster

Termin: Dienstag, 21. September
2010 von 8.30 Uhr bis 17.00 Uhr in
Münster, Messe und Congress Cen-
trum Halle Münsterland
Informationen und Anmeldung:
www.ihk-aussenwirtschaftstag-
nrw.de
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Aus- und Weiterbildung

IHK-Seminare im Bereich Außenwirtschaft
• Auftragsabwicklung im Exportgeschäft

Termin: 10. Februar, 9:00 bis 17:00 Uhr Kostenbeitrag: 190,00 Euro Teilnehmer: Mit-
arbeiter aus exportierenden Industrie- und Handelsunternehmen, die mit der Auftrags-
abwicklung beschäftigt sind Referent: Brün H.J. Büssenschütt

• Aktuelle Änderungen im Zoll- und Außenwirtschaftsrecht zum Jah-
reswechsel 2008/2009
Termin: 12. Februar, 8:30 bis 13:00 Uhr Kostenbeitrag: 95,00 Euro Teilnehmer: Zollver-
antwortliche, (Zoll)Sachbearbeiter/innen Ein-/Ausfuhr, Leiter/-in Zoll, Logistik, Einkauf,
Verkauf, Materialwirtschaft, Spediteure und Dienstleister, Berater Referent: Dipl.
Finanzwirt Ralf Notz

• Erfolgreiche Beschaffung in China
Termin: 18. Februar, 9:00 bis 17:00 Uhr Kostenbeitrag: 190,00 Euro Teilnehmer: Mit-
glieder Geschäftsleitung und des Vorstandes, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus
Industrie- und Handelsunternehmen, die mit der Beschaffung und dem Qualitätsmana-
gement beschäftigt sind, sowie China-Projektleiter und –manager Referent: Birger
Vinck

• Crashkurs Export: Der Einstieg in die Praxis des Exportgeschäftes
Termin: 2. März, 9:00 bis 16:00 Uhr Kostenbeitrag: 190,00 Euro Teilnehmer: Geschäfts-
führer, Marketingleiter, Exportleiter, Vertriebsleiter, Exportsachbearbeiter Referent:
Dipl.-Wirtsch.-Ing. Hatto Brenner

• Akkreditiv-Seminar
Termin: 4. März, 9:00 bis 16:30 Uhr Kostenbeitrag: 190,00 Euro Teilnehmer: Exportlei-
ter und Sachbearbeiter für Außenhandel, Versand, Finanzen und Rechnungswesen Refe-
rentin: Pia Gessner

• Die typischen Fehler im Außenhandel
Termin: 28. April, 9:00 bis 16:00 Uhr Kostenbeitrag: 190,00 Euro Teilnehmer: Mitarbei-
ter, die exportorientiert tätig sind Referent: Dipl.-Wirtsch.-Ing. Hatto Brenner

Alle Seminare finden in der IHK-Hauptgeschäftsstelle in 42103 Wuppertal, Heinrich-
Kamp-Platz 2, statt. 

Mit Beginn des Schuljahres 2010/2011 werden
am Friedrich-List-Berufskolleg (FLBK) in Solin-
gen vier neue Bildungsgänge im Rahmen der
dualen Ausbildung angeboten: 

Kaufmann/Kauffrau im Gesundheitswesen
Sport- und Fitnesskaufmann/-kauffrau
Sportfachmann/-fachfrau
Veranstaltungskaufmann/-kauffrau.

Mit diesem Angebot trägt die Schule der wach-
senden Bedeutung des Dienstleistungssektors
in der Region Rechnung und bietet den Ausbil-
dungsbetrieben des Städtedreiecks die Mög-
lichkeit einer ortsnahen Beschulung ihrer Aus-
zubildenden. Die IHK begrüßt dieses neue
Bildungsangebot ausdrücklich.
Eine Besonderheit der neuen Bildungsgänge ist
es, dass eine zeitweilige gemeinsame Beschu-
lung möglich ist. 
Alle Auszubildenden, die ab Sommer 2010 in
diesen Berufen ausgebildet werden, können ab
sofort beim Berufskolleg angemeldet werden.

Friedrich-List-Berufskolleg 
der Stadt Solingen
Berufsfeld Wirtschaft und Verwaltung
Burgstraße 65
42655 Solingen
Telefon: 0212 59904-0
Telefax: 0212 59904-39
E-Mail: Friedrich-List@ telebel.de
Inernet: www.flbk.de

Neue Bildungsgänge 
am Friedrich-List-
Berufskolleg in Solingen

WD&P Unternehmensgruppe, 42283 Wuppertal, Unterdörnen 101, Tel: 0202 25560-0, wdp-gruppe@wd-p.de, www.wd-p.de

Unternehmensgruppe
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Messekarten-Vorverkauf
Im Informationszentrum der Hauptgeschäfts-
stelle in Wuppertal und in den Geschäftsstel-
len in Remscheid und Solingen sind Eintritts-
karten für Fachbesucher für folgende Messe
vorrätig beziehungsweise können bestellt
werden bei:

HANNOVER MESSE
Vom 19. bis 23. April in Hannover
Tageskarten 23,00 Euro, Dauerkarten 53,00
Euro. 

Nur über den Online-Shop bei diesen Messen:

Didacta-Die Bildungsmesse
Vom 16. bis 20. März in Köln

Tube-Internationale Rohr-Fachmesse
Vom 12. bis 16. April in Düsseldorf

Wire-Internationale Fachmesse Draht und
Kabel
Vom 12. bis 16. April in Düsseldorf

Über alle wichtigen Messen und Ausstellun-
gen erteilt das IHK-Servicecenter gern Aus-
kunft (Telefon: 0202 2490-512).
Mehr Infos zum Thema Messen im Internet,
Dokument-Nummer: 429.

Biosignale messen, künstliche Intelligenz pro-
grammieren oder auch einen Stirling-Motor
bauen – all das können motivierte Schülerin-
nen und Schüler demnächst in Kursen des Ber-
gischen Schultechnikums (BeST). Das zdi-Zen-
trum BeST bietet aktuell 25 kostenfreie Kurse
für Schülerinnen und Schüler aus dem Bergi-
schen Städtedreieck zu innovativen Technolo-
gien an. Mit Hilfe der Angebote soll Begeiste-
rung für innovative Technologien geschaffen
werden, um so dem gravierenden Ingenieur-

mangel entgegen zu treten.Neben bereits
erfolgreich gelaufenen Kursen wie das Thema
„Biosignale messen, aber wie?“, in dem die Teil-
nehmer ihr eigenes EKG bauen können, oder
„AntMe“, in dem die Teilnehmer künstliche
Intelligenz in einem Computerspiel program-
mieren können, gibt es auch neue Themenbe-
reiche. In einem Kurs („Alles heiße Luft“) wird
es in Kooperation mit

Der 10. Girls´Day – Mädchen-Zukunftstag
findet bundesweit am 22. April 2010 statt.
Schülerinnen ab Klasse 5 erleben an diesem
Tag die Arbeitswelt in Technik, Handwerk,
Ingenieur- und Naturwissenschaften oder
lernen weibliche Vorbilder in Führungsposi-
tionen in Wirt-
schaft und Poli-
tik kennen.
Durch den Akti-
onstag haben
bereits etwa
900.000 Mäd-
chen zukunfts-
o r i e n t i e r t e
Berufe erkun-
den können,
in denen
Frauen bisher
noch unter-
repräsentiert
sind.
Anlässlich des zehnjährigen Girls’Day-Jubilä-
ums und als Zeichen ihrer Unterstützung
übernimmt Bundeskanzlerin Angela Merkel
die Schirmherrschaft. Sie unterstützt damit
die Zielsetzung des Girls’Day, Mädchen für
technische und naturwissenschaftliche Beru-
fe zu begeistern, die angesichts des steigen-
den Fachkräftebedarfs in diesem Bereich von
großer Bedeutung ist.
Unternehmen, die bereit sind, ihre Türen an
diesem Tag für interessierte Schülerinnen zu
öffnen, können ihr Angebot unter www.girls-
day.de eintragen. Schülerinnen, Eltern, Lehr-
kräfte und andere Interessierte können sich
dann im Internet über die in ihrer Region
geplanten Aktionen informieren und anmel-
den.

Girls´Day 2010Schüler-Kurse begeis-
tern für innovative 
Technologien
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der Firma Vaillant GmbH darum gehen einen
Stirling Motor zu bauen und damit zu experi-
mentieren. In einem anderen Kurs geht es
darum, mit Hilfe einer Webcam regelungstech-
nische Prozesse zu visualisieren und zu steuern
(„Ich regel das“). Die Anmeldung für die Kurse
erfolgt über die Homepage www.nrw-best.de.
Weitere Infos gibt auch Pascal Kurre, Telefon:
0202 439-1833, E-Mail: info@nrw-best.de.
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Selbstverständlich geht es für stationäre Ein-
zelhändler beim Eintritt in den E-Commerce
vor allem um mehr Umsatz, den sie durch
zusätzliche Verkäufe außerhalb ihres regiona-
len Einzugsbereichs erzielen können.
Grundsätzlich steht auch die bessere Auslas-
tung des Geschäfts im Vordergrund. Ein wei-
terer Vorteil für die Händler ist, dass sie über
das Internet Lagerbestände und Restposten
wesentlich leichter abbauen können, als wenn
sie dazu ausschließlich auf den regionalen
Kundenkreis ihrer stationären Niederlassung
angewiesen sind.
Allein über eine attraktive Preisgestaltung
lässt sich per Online-Vertrieb manch ein
Ladenhüter-Posten schnell verkaufen. Mittels
der attraktiven Angebote gewinnt der Händler
möglicherweise wiederum Kunden für sein
eigentliches Sortiment. Hier zeigt sich eine
Parallele zwischen dem Online-Handel und
den Strategien eines Ladengeschäfts. Wenn
ein Kunde erst einmal herein gekommen ist,
weil er durch ein interessantes Angebot ange-
sprochen worden ist, schaut er sich erfah-
rungsgemäß auch bei den anderen Produkten
um, um zu sehen, was es sonst noch so gibt.

Kein kompletter Onlineshop-Betrieb
notwendig

Um diesen Zweck zu erreichen, muss ein
Händler zunächst nicht einmal einen voll aus-
gestatteten Onlineshop unterhalten. Zumin-
dest zum Start genügt es vollauf, mit einem
attraktiven Teilsortiment zu beginnen. Dabei
könnte es sich um besonders oft gesuchte
Produkte handeln, bei denen der jeweilige
Händler zum Beispiel besonders günstige
Preise anbieten kann, oder Nischenprodukte,
für die es im Internet noch keine oder nur
wenige Anbieter gibt.
Darüber hinaus hat eine Online-Filiale häufig
auch sehr positive Rückwirkungen auf das
stationäre Geschäft. Einzelhändler übersehen
bei der Beurteilung des E-Commerce oft, dass
sie durch den höheren Umsatz, den der
Online-Zweig erbringt, in der Regel bessere

Einkaufskonditionen aushandeln können
sowie – zumindest mittelfristig – engere
Beziehungen zu ihren Lieferanten aufbauen.
Deshalb lautet die zentrale Frage nicht, ob der
Händler ins Online-Geschäft einsteigen soll,
sondern: Wie lässt sich dieser sinnvolle Schritt
zur Erweiterung der Geschäftsbasis mit mög-
lichst wenig Aufwand und maximalem Nut-
zen realisieren?

Auf die richtige Software kommt es an

Die größten Hürden, die Händler an einem
gewinnbringenden Betrieb ihres Online-shops
hindern, liegen oft in der richtigen Wahl der
Shop-Software, weiß Christian Silver, statio-
närer Einzelhändler aus Hannover und Betrei-
ber des Onlineshops www.feuer-anzuender.de
zu berichten. „Nachdem man seine Anforde-

Wie sich der zusätzliche Vertriebskanal optimal nutzen lässt

Der Schritt ins Internet hat für

Händler, die bisher ausschließlich

stationär tätig waren, stets hand-

feste Folgen. Dabei dürfen sie sich

weder auf Phantasien noch auf

Moden mit ungewisser Laufzeit

verlassen. Ihr Erfolg basiert auf

belastbaren Zahlen sowie der rea-

listischen Einschätzung ihrer

Möglichkeiten. 

Stationäre Einzelhändler im 
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rungen geprüft hat, sollte man die angebote-
nen Shopsysteme genauestens miteinander
vergleichen. Wer die notwendige Zeit und das
Know-how hat, kann sich beispielsweise mit
einer Open Source Software sehr günstig
einen eigenen Onlineshop aufbauen“, sagt er.
Christian Silver gibt zu bedenken, dass für die
Pflege und Wartung dieser Systeme im weite-
ren Verlauf sehr viel Zeit einzuplanen ist.
Auch sollten Händler, die sich für die Do-it-
yourself-Varianten entscheiden, über entspre-
chende Programmierkenntnisse verfügen.
Händler, die den erheblichen Arbeitsaufwand
nicht leisten können, weil sie ihre Zeit zum
Beispiel sinnvoller in die Entwicklung des
Portfolios investiert sehen, sollten sich Anbie-
ter wie etwa Tradoria genauer ansehen, die
einen Großteil dieser Arbeit für eine kleine
Provision erledigen.

„Mittlerweile macht der Onlineshop in der
Hauptsaison Oktober bis März mehr Umsatz
als unser Ladengeschäft und wir erreichen so
Kunden aus allen Teilen Deutschlands, aus
Österreich, Frankreich und den Benelux-Län-
dern“, sagt Christian Silver.
Auch für Mark Kobert von der Stilinside OHG
aus Herford war es wichtig, neben seinem
Ladengeschäft ein Shopsystem einzusetzen,
das ihm nicht nur einen großen Teil der admi-
nistrativen Aufgaben, sondern auch die im
Online-Handel nicht zu unterschätzenden
Risiken durch Abmahnungen und Zahlungs-
ausfall abnimmt. So kann er sich auch im
Internet unter www.stil-inside.de ganz auf
den Verkauf und die Kundenbetreuung kon-
zentrieren.

Peter Höschl

 Internet

Schwerpunkt

Was erwartet der Online-Handel
von 2010?                  

Waren die Januar-Erwartungen des
Online-Handels nur die Nachwehen des
Weihnachtsgeschäfts? Befürchtet der
Online-Handel nun Umsatzrückgänge?
Die Erhebung des e-KIX – ECC-Konjunk-
turindex Handel in Zusammenarbeit mit
Tradoria und Trusted Shops – wird es
zeigen. Wer teilnimmt, erhält die Ergeb-
nisse und eine detaillierte Analyse kos-
tenlos. 
Laut e-KIX erwarten die meisten deut-
schen Online-Händler 2010 weitere
Umsatzsteigerungen. Das E-Commerce-
Center Handel befragt deutsche Online-
Händler monatlich, wie sie ihre aktuelle
Situation und weitere Umsatzentwick-
lung einschätzen. Mit inzwischen über
1.500 registrierten Teilnehmern unter-
schiedlichster Branchen und Unterneh-
mensgrößen aus dem gesamten Bundes-
gebiet zeichnete sich schon im Januar
2010 eine sehr hohe Akzeptanz und Teil-
nahmebereitschaft ab. Die Ergebnisse
werden unter www.e-KIX.de zusammen-
gefasst.
Online-Händler, die sich beteiligen
möchten, können sich einmalig kurz
registrieren. Nach der Teilnahme erhal-
ten sie die monatlichen Ergebnisse
sowie detaillierte Analysen – aufge-
schlüsselt nach Branchen und Größen –
kostenlos. Weitere Informationen zur
Teilnahme und den Ergebnissen gibt es
auf www.e-KIX.de.
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Berlin. Deutschland weist im Vergleich der Industrienationen die zweit-
geringste Gründungsneigung auf. "Gründerland Deutschland", die neue
Initiative des Bundeswirtschaftsministeriums will hier gegensteuern.
Mit Unterstützung des DIHK wird sie Maßnahmen bündeln, die zur
Stärkung des Unternehmergeistes beitragen. Aus Sicht des DIHK muss
beispielsweise das Thema "Unternehmertum" besser in Schulen und
Hochschulen verankert werden - etwa im Rahmen eines Fachs "Wirt-
schaft". Um Gründern das Rennen "von Pontius zu Pilatus" zu ersparen,
fordert DIHK-Hauptgeschäftsführer Martin Wansleben bei der Auftakt-
veranstaltung mit Bundeswirtschaftminister Rainer Brüderle: „In ihren
Startercentern müssen die IHKs bundesweit einen Gründerservice aus
einer Hand anbieten können – von der Erstauskunft über den Business-
plan-Check bis hin zur rechtsgültigen Gewerbeanzeige.“ Darüber
hinaus gelte es, die Finanzierungschancen für innovative Gründungen
zu verbessern und jungen Unternehmen das Leben durch Bürokratieab-
bau leichter zu machen. "Wir müssen wieder dahin zurückkommen,
dass nicht schon Kioskbesitzer einen Steuerberater brauchen“, so
Wansleben. 

Initiative „Gründerland Deutschland“ gestartet 

Auftaktveranstaltung in Berlin, unter anderem mit Bundeswirtschaftsminister Rai-
ner Brüderle und DIHK-Hauptgeschäftsführer Dr. Martin Wansleben. 
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Berlin. Die neue Bundesfamilienministerin Kristina Köhler hat bereits
kurz nach ihrem Amtsantritt mit dem DIHK eine Fortsetzung der guten
Kooperation vereinbart. In einem Gespräch mit DIHK-Präsident Hans
Heinrich Driftmann bedankte sie sich für das Engagement der IHKs, die
das wichtige Thema „Vereinbarkeit von Familie und Beruf“ in die Regio-
nen tragen. Driftmann und Köhler waren sich einig, dass dabei auch dem
Aspekt der Vereinbarkeit von Beruf und Pflege angesichts der Demogra-
fie eine immer größere Bedeutung zukommt. Hierzu, so Driftmann, brau-
chen die Unternehmen noch kreativere Arbeitszeitregelungen als schon
bisher. Driftmann machte aber auch klar, dass pauschale Lösungen oder
gar gesetzliche Regulierungen hier in keiner Weise helfen können.

Berlin. Innenstädte gelten als Motor der wirtschaftlichen Entwicklung.
Damit das so bleibt, müssen Politik und Wirtschaft neue Wege der
Stadtentwicklung beschreiten. „Um Städte als lebendige und pulsieren-
de Orte zu entwickeln, braucht es Räume: Platz für Ansiedlungen und
Ideen, aber auch genug Spielräume im rechtlichen Rahmen“, mahnt
DIHK-Hauptgeschäftsführer Martin Wansleben. Angesichts knapper
Kassen sollte die Bundesregierung daher die dafür vorgesehenen Mittel
von 580 Millionen Euro noch stärker auf Kooperationsansätze mit der
lokalen Wirtschaft ausrichten, zum Beispiel durch Anschubfinanzierun-
gen für Wirtschaftsinitiativen und bürgerschaftliches Engagement. Ein
gutes Beispiel: Mit Mitteln der „Nationalen Stadtentwicklungspolitik“
unter der Überschrift: „Die innovative Stadt – Motor der wirtschaftli-
chen Entwicklung“ wird unmittelbar die lokale Wirtschaft gestärkt.
Dabei stellt der Bund Geld für die Kooperation von Gewerbetreibenden,
Immobilieneigentümern und Städten zur Verfügung, um Innenstädte zu
entwickeln und attraktiver zu machen. Weitere unternehmerische
Ideen wurden auf der Veranstaltung „Experimentierfeld Stadt – Handel,
Handwerk und Gewerbe im 21. Jahrhundert“ in Berlin vorgestellt und

diskutiert. Auf Einladung des DIHK und des Bundesministeriums für
Verkehr, Bau und Stadtentwicklung kamen über 200 Experten ins Haus
der Deutschen Wirtschaft.

Brüssel. Die neue EU-Wachstumsstrategie 2020 bedarf nach Ansicht
des DIHK noch einiger Korrekturen. Die Dachorganisation der IHKs for-
dert konkrete Zielvorgaben bei der angestrebten Wachstumsrate, der
langfristigen Beschäftigungsquote und den geplanten Ausgaben für
Bildung, Innovation und Forschung. Diese Nachbesserungen müssen im
Einklang mit dem Prinzip der Subsidiarität stehen und den Wettbewerb
berücksichtigen. Die Nachfolgestrategie zur Lissabon-Agenda soll der
Wirtschaft in der EU in den kommenden zehn Jahren zu mehr Wachs-
tum und Wettbewerbsfähigkeit verhelfen. Sie setzt auf wissensbasier-
tes Wachstum, soziale Teilhabe und Ökologisierung der Wirtschaft.  

Kooperation mit dem 
Familienministerium vereinbart

Neue EU-Wachstumsstrategie
2020 muss konkreter werden

Stadtentwicklung geht nur mit der Wirtschaft 

Neue Wege der
Stadtentwick-
lung sollen die
Verödung von
Innenstädten
vermeiden hel-
fen
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Wie entsteht eigentlich ein…?
In der Dezember-Ausgabe haben wir unsere Serie „Produktionsgeschichte“ vorgestellt, wie ein Diamantring entsteht.
In dieser Ausgabe zeigen wir unseren Lesern, wie ein Lötdraht entsteht am Beispiel der Stannol GmbH in Wuppertal.

Produktionsgeschichte

1.Das Rohmaterial
Am Anfang der Produktion steht das Roh-
material. Bei Stannol werden Zinn, Blei,
Kupfer, Silber sowie diverse andere Metal-
le für die Drahtherstellung verarbeitet.

2. Aus Barren werden Bolzen 
In einem ca. 400°C heißen Schmelzofen
werden die Metalle nach verschiedenen
Rezepturen zu Legierungen geschmolzen.
Die Zusammensetzung der Legierungist
auf den späteren Anwendungsbereich des
Lötdrahtes abgestimmt. Die flüssige
Metall-Legierung wird in zylindrische

Gussformen eingefüllt und dadurch wer-
den Pressbolzen hergestellt.

3. Flussmittel für den Lötdraht
Zum Löten wird neben der Metall-Legie-
rung auch Flussmittel benötigt. Dieses hat
die Aufgabe, die Oxide auf einer Metall-
oberfläche zu entfernen, da sich sonst
keine gute Lötverbindung herstellen lässt.
Das Flussmittel besteht aus Harzen, Säuren
und weiteren chemischen Zusätzen. Die
einzelnen Bestandteile werden bei Tempe-
raturen bis zu 180°C geschmolzen und
vermischt.

4. Wie die „Seele“ in den Draht
gelangt 
Um Lötdraht und Flussmittel später nicht
getrennt verarbeiten zu müssen, wird das 
Flussmittel als sogenannte „Seele“ in den
Draht gebracht. Zur Drahtherstellung wer-
den die Pressbolzen in eine Maschine
gegeben und zu einem dicken Draht
gepresst. Innerhalb der Maschine befindet
sich ein Werkzeug, das Hohlräume (die

Seelen) in den Draht formt und dabei das
heiße und flüssige Flussmittel in die Seelen
führt. Es gibt ein- und mehrseelige Löt-
drähte; zu sehen ist hier ein 5-seeliger
Draht. An dieser Stelle ist der Lötdraht
allerdings fingerdick (Durchmesser ca. 13
mm) und daher zum Löten noch nicht
geeignet. 

5. Das Ziehen des Lötdrahts
Die Lötdrähte werden nun auf einen Durch-
messer zwischen 6.0 mm und 0,23 mm ver-
jüngt. Hierzu werden sie in mehreren
Drahtziehmaschinen über verschiedene
Ziehsteine so lange gezogen, bis der
gewünschte Durchmesser erreicht ist.

6. Aus der Tonne
auf die Spule
Im letzten Schritt
wird der Draht auf
die Spule gewickelt.
Je nach Spulengrö-
ße, Legierung und
Drahtdurchmesser
wiegt die schwerste
Spule bis zu 25 Kilo.
Auf einer 1 Kilo-
Spule können sich
zum Beispiel bis zu
1.000 Meter Löt-
draht befinden.

Fertig ist der Lötdraht 

Sie stellen ein tolles Produkt her? Dessen Produk-
tionsgeschichte sich in wenigen Schritten ver-
deutlichen lässt? Dann melden Sie sich bei uns.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
Ihre Redaktion Bergische Wirtschaft, Claudia
Novak, Telefon (0202) 2490-115, E-Mail:
c.novak@wuppertal.ihk.de.
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Die Ohrsana GmbH Bandagenfabrik mit Sitz in
Wuppertal ist seit Jahrzehnten im orthopädi-
schen Bandagenbereich als Hersteller und Ent-
wickler in Wuppertal tätig. Nach der Entwick-

lung der Rückenstützbandagen San Belt wurde
jetzt in Zusammenarbeit mit Betriebsärzten
das Computerarmband NoviPad entwickelt,
ein Computerarmband mit einem ergonomisch

Ohrsana GmbH entwickelte Band gegen
„Mausarm“ 

Das Recht auf der richtigen Seite

Die Wuppertaler
B a n d a g e n f a b r i k
Ohrsana GmbH hat
ein Armband gegen
einen „Mausarm“
entwickelt

geformten Stützelement. Monotone Bewe-
gungen am Computer können Ursachen für
den so genannten Mausarm sein. Er ist die
moderne Form des Tennisarms, des so genann-
ten RSI-Syndroms (Repetitive Strain Injury)
oder Karpaltunnelsyndroms und wird verur-
sacht durch eine Überlastung des Hand- und
Armbereichs, insbesondere durch leichte, sich
ständig wiederholende Bewegungen klicken
oder scrollen mit der Maus. Das Computer-
armband helfe, der neuen Volkskrankheit
"Mausarm" vorzubeugen, die Beschwerden zu
lindern und ermögliche somit den  Mitarbei-
tern, weiterhin ihrer Tätigkeit nachzugehen.
Von Heilerfolgen und Reduzierung der
Schmerzen durch den nur kurzfristigen
Gebrauch des Armbands werde dem Unter-
nehmen wöchentlich berichtet. Vorgestellt
wurde das Computerarmband erstmals auf der
A+A in Düsseldorf im November 2009 und
werde seitdem durch Betriebsärzte empfohlen.
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Vaillant-Verkaufsberater fahren Erdgasfahrzeuge

Die Remscheider Vaillant GmbH hat im Februar die ersten beiden
Erdgas-Fahrzeuge in ihre Flotte aufgenommen. Zwei Vertriebsinge-
nieure sind künftig mit je einem VW Passat EcoFuel umweltfreund-
lich unterwegs. Die Fahrzeuge lassen sich vorzugsweise mit Erdgas
betanken. Ist keine Erdgastankstelle in der Nähe, fahren sie auch
herkömmlich mit Benzin. Im Erdgasbetrieb sparen die Fahrzeuge in
großem Maße CO2 und andere Schadstoffe wie Stickoxide, Kohlen-
wasserstoffe und Kohlenmonoxid. Zudem sorgen die Erdgasfahr-
zeuge auch für niedrigere Kosten. Erdgas ist als Kraftstoff bei einem
Preis von rund 87 Cent pro Kilogramm deutlich günstiger als Ben-
zin oder Diesel. In Zukunft soll der Anteil an Erdgas betriebenen
Fahrzeugen im Vaillant Fuhrpark deutlich erhöht werden.

Der Remscheider Heiz-
technikhersteller Vaillant
hat im Februar die ersten
erdgasbetriebenen Fahr-
zeuge in seine Flotte auf-
genommen. Dr. Marc
Andree Groos, Geschäfts-
führer Vaillant Deutsch-
land (links), und Andreas
Epple, Leiter Vertrieb
(rechts) überreichten Ver-
triebsingenieur Georg
Rehm (Mitte) einen der
beiden Passat EcoFuel. 

Wir bieten Ihnen in allen Rechtsbereichen 
ein breites und spezialisiertes Leistungsspektrum. 

Schwerpunkte: Handels- und Gesellschaftsrecht, 
Unternehmensvertragsrecht, Unternehmens sanierung, Erbrecht,

Vermögensnachfolge, Wettbewerbsrecht, Arbeitsrecht.

Ihr Anwaltsteam: 

Thomas Kramer, Dr. Manfred Sanden, Frank Engelhard, 
Frank Neldner, Berthold Langbein, Matthias Hauer, 
Tobias Rothgang, Dr. Hans C. F. Waldhausen, 
H. S. Alexander Abel, Marianne Schollen, Dr. Jill K. Baas-Holler,
Elena Samaan, LL.M., Lisa Panteleit, Alexander Spitz

Wall 39, 42103 Wuppertal, 0202 255505-0 www.eschkramer.de Speditionstraße 17, 40221 Düsseldorf, 0211 602240-0

Esch & Kramer
R E C H T S A N W Ä L T E

Das Recht auf der richtigen Seite
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Und wer hält Ihnen den Rücken frei?
Ihr persönlicher Berater von Ebner Stolz Mönning Bachem.

Berlin I Bonn I Düsseldorf I Frankfurt I Hamburg I Hannover I Kiel I Köln I Leipzig I München I Reutlingen I Solingen I Stuttgart

Unser kostenloser Service für Sie:

 - Täglich aktualisierte Homepage mit Tipps und Trends zu Wirtschaftsprüfung, Steuern und Recht

 - Gratis zum Bestellen: NOVUS-Spezial

(Sandra Nickholz 0212 25206-13, sandra.nickholz@ebnerstolz.de)

Rufen Sie uns an oder besuchen Sie uns im Internet unter: www.ebnerstolz.de

Ebner Stolz Mönning Bachem I Wirtschaftsprüfer I Steuerberater I Rechtsanwälte I Partnerschaft

Königsallee 64 I 40212 Düsseldorf I Tel.: +49 211 9219-70 I Fax: +49 211 9219-798

Mail: mail-duesseldorf@ebnerstolz.de
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Ökonomie und Ökologie vereinen und nebenbei
Kosten sparen und das Unternehmensimage
steigern - diesen Mehrfachgewinn bietet Öko-
profit. Unternehmen, die an diesem Programm
teilnehmen, senken Kosten und Umweltbelas-
tungen über technische und organisatorische

Maßnahmen und erreichen im eigenen Betrieb
aber auch bei Kunden und Lieferanten eine
Sensibilisierung für Umweltfragen.
Ökoprofit ist ein vom Land Nordrhein-Westfa-
len gefördertes Kooperationsprojekt der Bergi-
schen Großstädte und ihrer Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaften, der IHK und des
Regionalbüros Bergisches Städtedreieck.
Am 1. Februar begrüßte Oberbürgermeisterin
Wilding im Remscheider Rathaus 13 Unterneh-
men aus Wuppertal, Solingen und Remscheid
zur Auftaktveranstaltung der siebten Runde des
Projekts. Die Kostensteigerungen für Energie,
Wasser und Rohstoffe stellen die Betriebe gera-
de unter wirtschaftlich schwierigen Bedingun-
gen vor die Frage nach Einsparungsmöglichkei-

ten. Mit Weitsicht und Engagement wollen sich
die Teilnehmer in den nächsten Monaten die-
sem Thema besonders intensiv widmen.
Die Betriebe werden in Workshops zu verschie-
densten Themen des Umweltschutzes geschult.
Von Ressourceneinsatz über Arbeitssicherheit

bis hin zu Rechtsfragen wird die individuelle
Situation betrachtet. Dabei profitieren die
Beteiligten von den Erfahrungen der anderen
Teilnehmer und einer Vor-Ort-Betreuung eines
fachlich kompetenten Beraters. Besonderheit
dieses Projektes ist nicht nur der praktisch ori-
entierte Umweltmanagementansatz, sondern
auch die Möglichkeit der regionalen Vernetzung
und des langfristigen Erfahrungsaustauschs.
Am Ende des Projektes werden in einem
Umweltprogramm die für den Betrieb passen-
den Maßnahmen ermittelt und zusammenge-
stellt, die zu nachweisbaren Verbesserungen
und Einsparungen an Ressourcen und Kosten
führen. Die erfolgreichen Teilnehmer erhalten
nach einer Abschlussprüfung ein Zertifikat.

Ökoprofit im Bergischen Städtedreieck 

13 Unterneh-
men wolle in
diesem Jashr
wieder „Öko-
p r o f i t e u r e “
w e r d e n ,
indem sie
w e r t v o l l e
R e s s o u r c e n
einsparen

Fo
to

: B
.A

.U
.M

. C
on

su
lt

Trotz der schweren Rezession in Deutschland
und in vielen Export-Märkten zeigt sich bei der
Wuppertaler Gesco-Gruppe eine Stabilisierung
der Geschäftstätigkeit und eine Belebung der
Kundenanfragen. Dies deute laut Unternehmen
darauf hin, dass die Rückgänge gestoppt und
die Talsohle durchschritten seien. GESCO-Vor-
stand Dr. Hans-Gert Mayrose zur wirtschaftli-
chen Entwicklung: „Im dritten Quartal war eine
gewisse Belebung der Geschäftstätigkeit zu
verzeichnen, die sich im vierten Quartal fortset-
zen dürfte. Dies bestärkt uns in dem Eindruck,

dass der Tiefpunkt der wirtschaftlichen Ent-
wicklung durchschritten ist.“ Seit September
seien höhere Auftragseingänge und eine höhe-
re Anfragetätigkeit nach Projekten, Maschinen
und Anlagen zu verzeichnen. 
Auf der Vorjahres-Bilanzpressekonferenz am
25. Juni 2009 hatte die Gesellschaft als Plan-
zahlen einen Konzernumsatz zwischen 280 und
310 Millionen Euro, einen Konzernjahresüber-
schuss nach Anteilen Dritter zwischen 7 und
10,5 Millionen Euro und ein Ergebnis je Aktie
zwischen 2,31 und 3,47 Millionen Euro veröf-

Gesco: Talsohle scheint durchschritten

fentlicht. In den ersten drei Quartalen des
Geschäftsjahres 2009/2010 verzeichneten die
Unternehmen der Gesco-Gruppe einen konsoli-
dierten Auftragseingang von 169,0 Millionen
Euro. Der Konzernumsatz sank um 29,5 Prozent
auf 206,7 Millionen Euro. Das EBITDA betrug
19,6 Millionen Euro (Vorjahr: 40,3 Millionen
Euro), das EBIT gab stärker nach und erreichte
11,5 Millionen Euro (Vorjahr: 32,6 Millionen
Euro). Das Finanzergebnis verbesserte sich von -
2,8 Millionen Euro auf - 2,0 Millionen Euro. Der
Konzernüberschuss nach Anteilen Dritter

Fast 90 Unternehmen im Bergischen Städtedrei-
eck und rund 1.000 in Nordrhein-Westfalen
haben in den vergangenen acht Jahren dieses
Projekt durchlaufen und rund 48 Millionen und
525 Millionen kWh Energie eingespart. Im
Durchschnitt wurden von den bereits zertifizier-
ten Unternehmen jährliche Einsparungen von
fast 35.000 Euro erzielt und die Umweltbilanz
über Energie-, Wasser- und Materialreduzierun-
gen deutlich verbessert. Positiv wird auch die
Imagesteigerung den Kunden gegenüber bewer-
tet. Gleichzeitig bietet Ökoprofit eine wertvolle
Grundlage zur Vorbereitung auf ein Umweltma-
nagementsystem nach DIN ISO 14001.

Teilnehmer dieser Runde sind

• Gustav Grimm GmbH & Co. KG, Remscheid 
• Wäscherei Schmitz GbR, Remscheid
• Oerlikon Barmag Zweigniederlassung Oerli-

kon Textile GmbH & Co. KG,  Remscheid
• Berufsbildungszentrum der Remscheider

Metall- und Elektroindustrie GmbH, Rem-
scheid

• HELIOS Klinikum Wuppertal GmbH, 
Wuppertal

• Joh. Hermann Picard GmbH & Co., Wuppertal
• LAZARUS HILFSWERK in Deutschland e.V.

Seniorenzentrum St. Lazarus-Haus, Wup-
pertal

• Carl-Wilhelm Cleff GmbH & Co. KG, Wuppertal
• KNIPEX-Werk C. Gustav Putsch KG, Wup-

pertal
• Wilkinson Sword GmbH, Solingen
• Diefenbach Verpackungen GmbH, Solingen
• Breuer & Schmitz GmbH & Co. KG, 

Solingen
• Altenzentren der Stadt Solingen - Eugen-

Maurer-Haus, Solingen
Interessierte Unternehmen können noch kurz-
fristig einsteigen.
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kreises aus Solingen. Ein besonderer Willkom-
mensgruß galt WSV-Präsident Friedhelm
Runge als Gastredner.
Jan Vetter blickte in seiner Rede zurück auf
das wirtschaftlich äußerst schwierige Jahr
2009. Die oftmals tiefgreifenden Einschnitte
seien so sicherlich nicht prognostizierbar
gewesen. Viele namhafte Unternehmen, die
zu Jahresbeginn noch als „unerschütterlich“
angesehen wurden, hätten im Laufe des Jah-
res große Probleme bekommen. „Es wird noch
einige Jahre dauern, bis sich die deutsche
Wirtschaft von dieser schweren Krise erholt
hat“, machte Vetter deutlich. Umso wichtiger
sei daher das Engagement der Wirtschaftsju-
nioren, insbesondere um dem deutschen Mit-
telstand lokal, national und international
Gehör zu verschaffen. Ein Höhepunkt des
Empfangs war die Verleihung der „Goldenen
Juniorennadel“ an Philip Schmersal für sein
großes Engagement – insbesondere als Kreis-
sprecher in den Jahren 2008 und 2009 sowie
als Konferenzdirektor des Bergischen Unter-
nehmerkongresses seit 2006. Darüber hinaus
wurde Stefan Kirschsieper aufgrund seines
langjährigen, herausragenden Einsatzes und
seiner zahlreichen Verdienste zum Ehrenmit-

glied der Wirtschaftsjunioren Wup-
pertal ernannt. Oberbürgermeister
Peter Jung unterstrich in seinem
Grußwort, dass er die positive
Arbeit der Wirtschaftsjunioren für
die Stadt schätze; stimmte er die
Anwesenden gleichzeitig auf ein
schwieriges Jahr ein – darin inbe-
griffen seien auch die kommunalen
Finanzen. 
Friedhelm Runge, Geschäftsführer
der EMKA Beschlagteile GmbH &
Co. KG und Vorsitzender des WSV,
thematisierte in seiner Ansprache
den erheblichen Strukturwandel
der deutschen Wirtschaft – dieser
habe auch vor Wuppertal nicht
Halt gemacht. Aufgrund der pro-
blematischen Finanzsituation
lägen schwere Zeiten vor der Stadt.
Als Unterstützer seien hier auch die

jungen Unternehmer und Führungskräfte der
Wirtschaftsjunioren gefordert. Ebenso warb
Friedhelm Runge um Beistand für den Wup-
pertaler SV Borussia e.V.; als bundesweit
agierender Fußballverein stehe der WSV –
neben der allseits bekannten Schwebebahn –
als „Markenzeichen“ für die Stadt Wuppertal
und fördere enorm deren Bekanntheitsgrad.
Abgerundet wurde der Empfang durch kulina-
rische Köstlichkeiten vom Buffet mit regem
Gedankeaustausch. 

Region

Namen und Nachrichten

Karl-Udo Jüntgen 
feiert 65. Geburtstag

Am 31. Januar fand der traditionelle Neu-
jahrsempfang der Wirtschaftsjunioren Wup-
pertal im Restaurant „Rossini“ in der Histori-
schen Stadthalle Wuppertal statt. Der
Einladung folgten neben zahlreichen Mitglie-
dern auch viele prominente Gäste aus Wirt-
schaft und Politik sowie der WJ-Organisation.
Jan Vetter, Kreissprecher der Wirtschaftsju-

nioren Wuppertal, begrüßte  in seiner Eröff-
nungsrede unter anderem die NRW-Landtags-
abgeordneten Sylvia Löhrmann und Horst
Ellinghaus, Wuppertals Oberbürgermeister
Peter Jung sowie IHK-Hauptgeschäftsführer
Michael Wenge. 
Die prominente Runde bereicherten zudem
Stefan Kirschsieper als „Past President“ der
Wirtschaftsjunioren Deutschland, Daniel
Braunsdorf als Landesvorsitzender der Wirt-
schaftsjunioren Nordrhein-Westfalen und
Axel Baumung als Sprecher des WJ-Nachbar-

Prominent besuchter
Jahresempfang der WJ
Wuppertal

Philip Schmersal (Past President WJ Wuppertal)
wurde mit der „Goldenen Juniorennadel“ geehrt 

Giesers Stahlbau GmbH
Isarstraße 16 . 46395 Bocholt
Telefon 0 28 71/28 28 00
Telefax 0 28 71/28 28 28
E-Mail info@giesers.de

Giesers. Vielseitigkeit 
ist unser Programm!

Unter www.giesers.de haben wir für Sie

sehenswerte Hallen und Objekte in höchst

unterschiedlicher Art, Gestalt und Nutzung

zusammengestellt. Nutzen Sie unsere Online-

Kalkulation für eine erste Kostenabschätzung

Ihres Bauvorhabens. Nehmen Sie Maß!

www.giesers.de

Schlüsselfertigbau
Hallenbau

erreichte 6,1 Millionen Euro. Das Ergebnis je
Aktie nach IFRS betrug 2,01 Euro. Die Beleg-
schaft der GESCO-Gruppe war leicht rückläufig
und lag bei 1.765 (1.780) Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern. In die Zahl des Berichtszeitraums
sind zudem 45 Beschäftigte der im April 2009
erworbenen Georg Kesel GmbH & Co. KG einge-
gangen, die im Vorjahreszeitraum noch nicht
enthalten waren. Den vollständigen Neunmo-
natsbericht gibt es unter www.gesco.de.

Karl-Udo Jüntgen,
Geschäftsführen-
der Gesellschafter
der Jüntgen GmbH,
feierte am 22. Feb-
ruar seinen 65.
Geburtstag. Der
Solinger Unterneh-
mer ist seit letztem
Jahr Mitglied der
IHK-Vollversamm-

lung und auch im Bezirksausschuss Solingen,
dem Handels- sowie dem Verkehrsausschuss
der IHK für die Region aktiv. Karl-Udo Jüntgen
ist zudem Vorsitzender der Bergischen Region
des Rheinischen Einzelhändler- und Dienst-
leistungsverbands. Auch den Vorsitz der För-
dergemeinschaft Höhscheidt/Grünwald hat
der Unternehmer inne.   

Fo
to

: W
J W

up
pe

rt
al

 / 
B.

 K
re

ts
ch

m
an

n

Lay_Teil2_3_2010  26.02.2010  12:16 Uhr  Seite 29



Region

30 Bergische Wirtschaft  03/10

Aus der bergischen IHK ist er genauso wenig
wegzudenken wie aus dem Solinger Unterneh-
mertum: der langjähriger IHK-Präsident Fried-
helm Sträter. Das Licht der Welt erblickte der
tatendurstige Unternehmer am 8. Februar
1950 in Solingen. Nachdem er eine Ausbildung

zum Industriekaufmann genossen hatte, über-
nahm er 1968, nach dem Tod seines Vaters, den
väterlichen Betrieb in Solingen, die Sträter
Stanzerei GmbH. Friedhelm Sträter baute das
Unternehmen durch Neugründung oder Ankauf
weiterer Unternehmen aus der Automobilzulie-
ferer-, Schneidwaren- und Metallindustrie aus.
Die heutigen Schwerpunkte seiner Unterneh-
mensgruppe sind das Schneidwarenunterneh-
men Felix Solicut GmbH und der Automobilzu-
lieferer ESU Eichenauer Sträter Umformtechnik
GmbH. Alle Firmen sind für das Bergische Städ-
tedreieck typische mittelständische Unterneh-
men und selbstverständlich fest in der Region
verwurzelt. 
Neben seinem unternehmerischen Wirken ist

Friedhelm Sträter ehrenamtlich in außeror-
dentlicher Weise engagiert. Seit 1989 ist er
Mitglied der IHK-Vollversammlung. Von 1993
bis Mitte 1997 war er IHK-Vizepräsident und
seit 1997 ist er Präsident der bergischen IHK. Er
übt dieses Amt mit viel „Herzblut“ aus. Mit

herausragendem Engagement setzt er sich in
den Gremien der IHK sowie in den regionalen
Institutionen für die bergische Wirtschaft und
die wirtschaftliche Selbstverwaltung ein. Den
oft schwierigen Prozess des Zusammenwach-
sens im Bergischen Städtedreieck stößt er
immer wieder durch neue Ideen und Visionen
an. 

Sein Augenmerk war und ist beharrlich auf die
Stärkung und Profilierung der Wirtschaftsregi-
on Bergisches Städtedreieck gerichtet. In zahl-
reichen persönlichen Gesprächen hat er die
Probleme, Stärken und Chancen des Bergischen
Landes mit den Politikern auf Bundes- und
Landesebene diskutiert. Als langjähriger Vize-

präsident der IHK-Vereinigung Nordrhein-
Westfalen und Mitglied des Vorstands des
Deutschen Industrie- und Handelskammerta-
ges (DIHK) in Berlin setzt er sich nachdrücklich
für die Interessen der Region und ihrer mittel-
ständisch geprägten Wirtschaft ein. 

Ferner engagiert sich Friedhelm Sträter ehren-
amtlich in den Vorständen und Präsidien zahl-
reicher industrieller Verbände und Vereinigun-
gen, insbesondere im Wirtschaftsverband
Stahl- und Metallverarbeitung (WSM). Dort
bekleidet er seit einigen Jahren das Amt des
Vizepräsidenten. Außerdem gehört er dem
Industrieverband Schneid- und Haushaltwaren
(IVSH) sowie dem Industrieverband Blech- und
Umformtechnik als Vorstandsmitglied an. 

Friedhelm Sträter ist darüber hinaus seit vielen
Jahren Mitglied und Förderer der Wirtschafts-
junioren Solingen e.V., wo er für sein herausra-
gendes Engagement bereits die höchste 
Auszeichnung des Wirtschaftsjunioren-Welt-
verbandes „Junior Chamber International“ (JCI)
erhalten hat und als „Senator“ ausgezeichnet
worden ist. 

Für seinen langjährigen Einsatz für die Bergi-
sche Universität Wuppertal wurde Friedhelm
Sträter im Jahr 2008 überdies zum „Ehrenbür-
ger der Universität“ ernannt. 

Im Jahr 2006 erhielt Friedhelm Sträter für sein
Wirken um die Region das Verdienstkreuz am
Bande des Verdienstordens der Bundesrepublik
Deutschland, verliehen durch den NRW-Minis-
terpräsidenten Dr. Jürgen Rüttgers. 

IHK-Präsident Friedhelm Sträter feiert 60. Geburtstag

2006 erhielt Fried-
helm Sträter das
Bundesverdienst-
kreuz aus den Hän-
den von Dr. Jürgen
Rüttgers

Friedhelm Sträter
ist seit 1997 Prä-
sident der bergi-
schen IHK 

Der Solinger
Unternehmer
wurde 2008
zum Ehrenbür-
ger der Stadt
W u p p e r t a l
ernannt 
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Kontakt: 
Matthias Marsch

Kohlfurter Brücke 63
42349 Wuppertal

Telefon: 0202 473798
Telefax: 0202 2471782

E-Mail: info@zweirad-sicherheitstraining
Internet: 

www.zweirad-sicherheitstraining.de
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Unternehmensporträts

Matthias Marsch und sein Team hat
sich auf Motorrad-Events speziali-
siert

Wer sich an der Faszination Motorrad hingibt,
dabei jedoch noch unsicher ist
oder einfach nicht weiß, wo man
das Gefühl der Freiheit auf dem
Motorrad besonders gut ausle-
ben kann, ist bei Matthias
Marsch genau an der richtigen
Adresse.
Er bietet mit seinem Team mitten
im Bergischen Land ein zertifi-
ziertes Motorradtraining an, das
nach den Richtlinien des Deut-
schen Verkehrssicherheitsrat e.V.
DVR stattfindet oder spezielle
Motorradtouren. Die extra aus-
gebildeten und geprüften Trainer
besuchen regelmäßig Weiter-
und Fortbildungen, damit eine
qualifizierte Betreuung gewähr-
leistet ist.
Michael Marsch bietet viele ver-
schiedene Dienstleistungen rund
ums Motorrad.
Im Bereich des Sicherheitstrai-
nings vermitteln die Trainer
Sicherheit und Handlungskom-
petenz um so die Risikoakzep-
tanz zu minimieren. Gewünschtes Ziel dieses 
eintägigenTrainings ist die Reduktion von
Unfällen, dass sichere Fahren auf der Straße
und das richtige Reagieren in einer Gefahren-
situation. Aufbauend darauf gibt es das „Trai-
ning on Tour“, das die Teilnehmer in realisti-
sche und alltagsnahe Situationen bringt, die
sie dann unter Anleitung richtig bewältigen
müssen. Dieses Training zeigt vor allem All-
tagsituationen, die ohne Anweisungen nicht
richtig oder auch gar nicht wahrgenommen
werden. Während des Trainings ist ständig ein
geprüfter Trainer anwesend und sorgt für die
nötige Unterstützung und eine intensive, per-
sönliche Betreuung.
Die hauptsächlichen Themenbereiche sind
hier: Fahrtraining, Gefahrenlehre, Teamarbeit
und Touristik, und findet an zwei Tagen statt.
Zusätzlich gibt es noch das sogenannte Kur-
ventraining im Realverkehr, wobei die not-
wendige Theorie der Kurvenlinien vermittelt
werden. Und immer gilt: Sicherheit geht vor!

Neben den Fahrsicherheitstrainings bietet
Matthias Marsch auch Motorrad-Reisen im
In- und Ausland an. Mit bis zu acht Teilneh-
mern fährt der erfahren und ortskundige
Tourguide zu den angegeben Reisezielen und

gebuchten Hotels. Auch hier
gilt: Sicherheit geht immer
vor!Auch im Angebot sind Ori-
entierungsralleys, eine Kombi-
nation aus Spaß und Touristik.
Die Lösungen zu den angegeben
Fragen befinden sich auf der jeweiligen Stre-
cke und so wird die Stadterkundung zum auf-
regenden Motorradabenteuer.
Als besonderes Angebot und DIE Herausforde-
rung gilt das Enduro-Training. Hierbei werden
Fahrten in unebenem und ungesichertem
Gelände organisiert ohne befestigte Straßen.
Hier gilt: Natur pur!
„Viele unserer Angebote eignen sich auch als
Firmen-Incentive“, sagt Matthias Marsch. Um
diesen besonderen Tag auch noch lange in
Erinnerung zu halten, wird auf Wunsch eine
Dokumentation des Events/Trainings auf CD-R
festgehalten, ein ganz persönlicher Film vom
fahrenden Motorrad, auch mit eigenem ein-
gebautem Firmenlogo. Für jede Veranstaltung,

für jedes Event, und für jedes Problem, egal ob
Jung oder Alt, ängstlich oder mutig, alleine
oder in einer Gruppe, hat Matthias Marsch
Lösungen und Ideen und möchte das Erlebnis
Motorrad zu einem unvergesslichen Tag oder
Urlaub machen.

Motorrad-Sicherheitstrainings und –Incentives

Matthias Marsch bietet Motorrad-
touren kreuz und quer durch das
Bergische Land an 

In ausgeklügelten Trai-
nings wird die Fahrsicher-
heit des Bikers erprobt 
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Kontakt: 
Bergisches Veterinär- und Lebensmittel-

überwachungsamt (BVLA)
der Städte Remscheid, Solingen, Wuppertal

Dorper Str. 26
42651 Solingen

Telefon: 0212 290 2581
Telefax: 0212 290 2594

E-Mail: veterinaeramt@solingen.de;
lebensmittelueberwachung@solingen.de

Internet: www.stadt-solingen.de
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Das Veterinär- und Lebensmittel-
überwachungsamt profitiert von der
bergischen Kooperation

Dr. Natalie Palasdies ist Amtstierärztin im
Bergischen Veterinär- und Lebensmittelüber-
wachungsamt (BVLA). Bisher war sie nur für
die Stadt Remscheid zuständig und arbeitete
zusammen mit dem Solinger Amtstierarzt
Doktor Muhs. Seit kurzem
arbeitet sie dort jedoch mit
vier weiteren Fachkollegen
aus Wuppertal zusammen,
denn die Bereiche der Lebens-
mittelüberwachung und des
Veterinärwesens der drei ber-
gischen Städte wurden in
Solingen zu einem Dienst
zusammengeführt. „Daraus
ergeben sich viele positive
Synergien in der Zusammen-
arbeit“, sagt sie. Fünf Stellen
im operativen Bereich habe
man weggekürzt, dennoch sei
die gemeinsame Zusammen-
arbeit mit den neuen Solinger
und Wuppertaler Kollegen
sehr förderlich.   

Als Veterinärin nimmt Dr. Palasdies alles in
Augenschein, was vom Stall bis auf den Tisch
kommt. „Wir überwachen beispielsweise die
Haltung, das Futtermittel und auch die
Schlachtung von Nutztieren.“ Genauso wie
den An- und Abtransport als auch die Fleisch-
lagerung selbst. Die EU-Zulassungsbetriebe,
wie beispielsweise der Schlachthof oder
Großküchen mit Abgabe an Wiederinverkehr-
bringer, fallen in die Zuständigkeit der Veteri-
näre. Keine leichte Aufgabe aufgrund der
Vielfalt der Aufgaben. Was den Tierschutz
betrifft, geht das Amts-Team jeden Tag min-
destens zwei Hinweisen aus der Bevölkerung
nach. „Manchmal handelt es sich zum Glück
nur um Nachbarschaftsstreitigkeiten“, sagt
Dr. Palasdies. Aber manchmal sehen sie und
ihre Kollegen eben auch ganz traurige Fälle, in
denen Tiere vernachlässigt oder einfach ver-
gessen wurden. „Dann müssen wir die Tiere
wegnehmen“, berichtet Britta Münzenberg,
Abteilungsleiterin der Verwaltung. Zudem
überwacht das Amt alle Betriebe, wo Wirbel-
tiere gewerblich gehalten, gezüchtet oder zur
Schau gestellt werden  wie zum Beispiel Zoos,
Zoohandlungen, Tierpensionen, Zirkusse und
Tierbörsen. Auch die Tierseuchenbekämpfung
übernimmt das Amt und geht so der Blauzun-

genkrankheit, der Geflügel- oder auch
Schweinepest an den Kragen. Auch die Tier-
körperbeseitigung ist Teil der Tierseuchenprä-
vention. Das Landeshundegesetz fällt gleich-
falls in den Bereich des Amts: es erteilt die
Erlaubnis, gefährliche Hunde zu halten, führt
Verhaltenstests mit Hunden bestimmter Ras-
sen und auffällig gewordener Hunde durch
und prüft die Sachkunde der Hundehalter. Zu

guter Letzt überwacht der Stadtdienst die
tierärztlichen Hausapotheken und die fachge-
rechte Anwendung von Tierarzneimitteln. 

Ebenso facettenreich ist das Aufgabengebiet
der Lebensmittelkontrolleure. Sie überprüfen
Supermärkte, Restaurants oder Imbissstuben
und lassen Lebensmittelproben analysieren.
Aber auch Betriebe mit Bedarfsgegenständen,
Kosmetika sowie Nagelstudios werden über-
prüft. Die Kontrollen führen sie risikoorien-
tiert mehrmals im Jahr unangemeldet durch.
„Da sehen wir schon so manche Mängel „à la
Rach, der Restauranttester. Die Hygiene ist
das größte Problem“, berichtet Michael Kurth,
der den Stadtdienst leitet. Gibt es Beanstan-
dungen, erfolgt eine kostenpflichtige Nach-
kontrolle. In den meisten Fällen sind die fest-
gestellten Mängel dann auch behoben.  „Wir
verstehen uns als Berater und Dienstleister“,
sagt Dr. Palasdies. So gibt die Behörde auch
Hilfestellung, um Hygienestandards zu errei-
chen, eine EU-Zulassung zu erhalten, und ver-
sorgt ihre Kunden mit Merkblättern. Außer-
dem unterstützt sie, damit Rechtsvorschriften
ordnungsgemäß eingehalten werden können. 

Oberste Prämisse des Stadtdienstes ist es,
dem Verbraucherschutz Rechnung zu tragen.
„Und das geht seit der Zusammenlegung defi-
nitiv effizienter“, sagt Michael Kurth. Man
könne sich mit den Kollegen wesentlich kurz-
fristiger abstimmen; auch sei es jetzt besser
möglich, Schwerpunkte zu bilden; anstatt
dass sich jeder einzeln um alle Angelegenhei-
ten gleich stark kümmern müsse. „Und wir

sind jetzt das zweitgrößte Veterinär- und
Lebensmittelüberwachungsamt in NRW nach
Köln“, sagt Kurth stolz. Wenn das kein Aus-
druck bergischer Power ist.

Claudia Novak

Gemeinsam gegen Gammelfleisch

Zu den Aufgaben der Vete-
rinärin Dr. Natalie Palas-
dies gehört es auch, den
Zustand und die Unter-
bringung von Nutzvieh vor
Ort zu überprüfen 
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Kontakt:
House of Events GmbH

Friedrich-Engels-Allee 113
42285 Wuppertal

Telefon: 0202 28075-0
Telefax: 0202 28075-20

E-Mail: info@house-of-events.de
Internet: www.house-of-events.de

Region
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Die House of Events GmbH setzt Ver-
anstaltungen gekonnt in Szene

Wie erkläre ich 2.000 Mitarbeitern verständlich
die Gesundheitsreform? Und viel spannender
noch: Wie motiviere ich 2.000 Mitarbeiter
einer Versicherung, dieses Thema überzeugend
an den Mann/
die Frau zu
bringen? Keine
leichte Aufgabe
– aber natür-
lich nicht
unlösbar für die
House of Events
GmbH aus
Wuppertal. Die
Agentur für
Incentive, Con-
gress und Präsentation entwickelte Idee und
Konzept mit dem Motto „KV-TV“ für die Sig-
nal Iduna-Versicherung. Die Agentur entwi-
ckelte sechs verschiedene TV-Formate,
darunter „KV Total“, den „Bericht aus Dort-
mund“, das Wirtschaftsmagazin „Sowi“ oder
„die aktuelle KV-TV Sportstunde“. Im Studio
agierten, moderierten oder drückten Vor-
stände, Marketing- und Vertriebsdirektoren
ganz wie Stefan Raab den Buzzer oder stellten
sich in den Magazinen oder im Sportstudio
gemeinsam mit Fußballtrainer Jürgen Klopp
den Interviewfragen der Moderatoren. 
Live wie im Fernsehstudio wurden den Ver-
triebsmitarbeitern alle Themen rund um die
neuen Kranken- und Pflegeversicherungen der
Signal Iduna vermittelt. „Der Showeffekt sorgt
dafür, dass die Veranstaltung lebendig wird,
sich Inhalte einfacher vermitteln lassen und
Bilder mit Informationen nachhaltig verinner-
licht werden. Ein voller Erfolg, die Themen sind
in den Köpfen der Mitarbeiter angekommen
und wurden in der Folge auch erfolgreich
umgesetzt,“   zieht Agenturchef Hans-Georg
Lobeck zufrieden Bilanz. Das wird auf Wunsch
des Kunden nach dem Event per Analyse aus-
gewertet. Aber House of Events kann entgegen
dem Namen nicht nur Events sehr gut. Auch

Incentives – neudeutsch Wettbewerbs-Reisen
– sind ein Steckenpferd der Agentur. Unver-
gesslich war für die Sieger sicherlich ein Segel-
törn auf der Seacloud, Eselpolo in Marrakesch,
eine Entenrallye in Carcassone. Oder auch ein
Bootsausflug auf Malta, der für sich genom-
men nicht so außergewöhnlich wäre. Wenn

nicht plötzlich in einer verwun-
schenen Bucht Taucher aus den
Tiefen des Mittelmeeres aufge-
taucht wären und eisgekühlten
Champagner reichten. 
„Wir wollen unseren Kunden
immer etwas ganz besonderes,
eben nicht alltägliches bieten“,

bringt es Hans-Georg
Lobeck auf den Punkt.
„Exceed your clients
expectations“ lautet der
hohe Anspruch, den
House of Events an sich
selbst stellt. So erhält
der Kunde immer ein
bisschen mehr, als er selbst erwartet hätte. Und
das nicht nur bei außergewöhnlichen Events.
Auch wiederkehrende Veranstaltungen wie
beispielsweise Firmenjubiläen setzt Lobeck
immer wieder neu in Szene. Unvergessen bleibt
ihm beispielsweise das 100-jährige Firmenjubi-
läum der GIRA GmbH aus Radevormwald. Im
wahrsten Sinne des Wortes „anschaulich“ wur-
den hier als Highlight 100 Jahre Firmenge-
schichte und Produkte durch riesige Projektio-
nen auf dem futuristischen Neubau des
Unternehmens inszeniert.

Die kreativen Ideen stammen aus der Feder sei-
nes kleinen aber engagierten Teams, als Full
Service Agentur arbeitet Hans-Georg Lobeck
aber auch mit externen Dienstleistern Hand in
Hand zusammen. Die Agentur hat ihren
Schwerpunkt auf erlebnisorientierte Marke-
tingkommunikation gesetzt, und das nicht nur
für Kunden aus dem Bergischen Land. Seit bald
20 Jahren hat sich House of Events einen
Namen über die Wupper-Ufer hinaus bei inter-
nationalen Kunden gemacht. Sein Metier hat
der gelernte Hotelkaufmann von der Pike auf in
verschiedenen Agenturen gelernt, so dass er
1991 den Sprung in die Selbständigkeit wagte.
„Der Markt für Live-Marketing hat eine rasan-

te Entwicklung in
Deutschland erlebt, die
Zukunft bleibt span-
nend“, schätzt Lobeck
die Lage momentan ab.
„Wir werden unseren
Bereich Kundenbera-
tung vertiefen und
noch intensiver kon-
zeptionell arbeiten“,
sagt er. Und auch in
diesem Bereich steht
für ihn natürlich schon
heute fest, dass er auf
jeden Fall die Erwar-
tungen seiner Kunden
übertreffen wird. 

Claudia Novak

Eselspolo, Entenrennen und Event-TV

Firmenfotos

Die Events, die
Hans-Georg
Lobeck und sein
Team konzipieren,
haben alle eins
gemeinsam: Sie
sind außerge-
wöhnlich 
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Kontakt:
Landaus Ewich

Neuenbaumer Weg 23
42111 Wuppertal

Telefon: 0202 700790
Internet: www.landhaus-ewich.de
E-Mail: info@landhaus-ewich.de

Kulinarisches

Im Landhaus Ewich, von Insidern liebevoll auf
gut Platt „Landhuus oven om Dönberg“
genannt. 

„Zu unserem Konzept gehört es, traditionel-
le bergische Spezialitäten auf gehobene Art
und Weise anzubieten“, erklärt Petra Koh-
leick. Seit 2004 führt die studierte Werbe-
wirtin und gelernte Kauffrau, die seit bereits
30 Jahren in der Gastronomie tätig ist, das
Traditionshaus. Und obwohl sie gebürtige
Düsseldorferin ist, kennt die Ewich-Chefin
sich bestens mit bergischen Gepflogenhei-
ten – Ehemann Gunnar ist waschechter
Wuppertaler – aus. Entsprechend gibt es
also neben den huusgemachten Bötterkes
wie Meddbroad med Ölk (zur Erläuterung
für alle Nicht-Bergischen: Landbrot mit
Schweinemett) oder der hausgemachten
Erpelssopp (Kartoffelsuppe) auch eine Bergi-
sche Kaffeetafel mit allen Finessen. 
„Es kommen viele Auswärtige zu uns“,
denen wird das Prozedere natürlich gerne
erklärt. Was auf keinen Fall beim „urgemütli-
chen Zusammensitzen“, wie Petra Kohleick es
beschreibt, fehlen darf, ist die Dröppelmina.
„Ohne die ist an ein Koffeedrenken met allem
Dröm on Dran nicht zu denken.“ Zum Abschluss
übrigens gibt es, damit Reis, Butter, Stuten,
Herzhaftes und Würziges (noch) besser rut-
schen, einen Schnaps. Mit einem Ossenkämper
selbstverständlich eine regionale Spezialität.
Dass das Landhaus Ewich, nach vorsichtigen
Schätzungen um 1910 erbaut, weit über die
Stadtgrenzen hinaus bekannt ist, verdankt es
unter anderem seinen berühmt-berüchtigten
Steaks. „Es reicht eben nicht, ein paar Tüten
aufzuschneiden und daraus ein Gericht zu
erstellen. Wuppertal braucht ein Traditions-
haus, mit authentischen alten, aber jung

gemachten, von Hand zubereiteten Speisen“,
lautet das Plädoyer der Ewich-Chefin. In ihrer
Küche sind fünf Köche tätig, um Gaumenfreu-

den zuzubereiten.
Auf Wunsch vieler Gäste nun bereits
mittags. Und was dann geboten wird,
lässt das Herz von Genießern ebenso
schneller schlagen wie denjenigen,

die ein gutes Preis-Leistungsverhältnis zu
schätzen wissen.
„Frisch zubereitet aus Produkten der Region
gibt es Vorsuppe plus Hauptgericht und im
Anschluss einen Espresso für unter acht Euro“,
macht Petra Kohleick Appetit. Das Verzeichnis
dessen, was sich in dem rund 200 Quadratme-
ter großen Restaurant an gemütlichen Holz-
bänken und auf gut gepolsterten Stühlen ab
mittags um 12 Uhr verschmausen lässt, reicht
vom Rotbarsch-Cordon Bleu über Schweine-
schnitzel, Truthahnbruststeak oder eine
geschmorte Rinderroulade bis zur „Currywurst
spezial“. Dazu gibt es selbstverständlich Beila-
gen wie Rösti und Bratkartoffeln und dass die
Resonanz auf solch gutes Mittagbrot groß ist,
versteht sich von selbst. Es ist kein Fehler,
rechtzeitig zu reservieren. Eigentlich gilt das

auch für den Abend. Denn für Gesellschaften
von der Taufe bis hin zu Firmenfeiern gibt es
Gutes auf die Teller. Und wenn zu einer solchen
geschlossenen Gesellschaft spontane Gäste
kommen, wird es sogar im Landhaus Ewich mit
seinen etwa 85 Plätzen eng. Bei schönem Wet-
ter gibt es Außenplätze – mehr als bloß eine
Ausweichmöglichkeit. Denn rund ums Haus mit

Blick auf Felder lässt sich so manches
Schnitzelchen verputzen und manches Glas
leeren. Und Raucher finden hier ihren
geschützten, weil überdachten Platz, um
gemütlich zu genießen.
Nicht unerwähnt bleiben sollen Frühstück
und Brunch, die dem Sonntag vorbehalten
sind. „Unter Brunch verstehen wir eine
Erweiterung des Frühstücks am Vormittag.
Man beginnt in der Regel später damit und
kann so richtig herrlich lange und ausgiebig
den individuell zusammengestellten Brunch
genießen.“
Und als Letztes sei angemerkt: die vielen
Skizzen und Zeichnungen, die die Köpfe
einiger prominenter Zeitgenossen von Ste-
fan Gwildis, Henrik Freischlader, des Ober-

bürgermeisters oder Franz Josef Strauß’ zeigen,
stammen von Gunnar Kohleick.

Valeska von Dolega

Landhaus Ewich, „Landhuus oven om Dönberg“
Wo kann man den richtigen Pillekuchen oder Panhas essen?
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Bei einem Besuch im Landhaus Ewich in Wup-
pertal darf die typische Bergische Kaffeetafel
natürlich nicht fehlen 
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Nachgefragt

1. Herr Feith, zunächst einmal herzlichen
Glückwunsch zur Wahl zum Vorsitzenden
der Bergischen Entwicklungsagentur! Wie
überraschend war diese Wahl für Sie? 

Norbert Feith: Zur Tätigkeit als Oberbürger-
meister gehört natürlich auch die Repräsen-
tanz der Stadt in verschiedenen Gremien und
dort die Übernahme von Aufgaben. In der
Gesellschafterversammlung war man der Auf-
fassung, dass einer der Oberbürgermeister die
Aufgabe übernehmen sollte und hat mir den
Vorsitz angetragen. Ich habe mich also nicht
beworben, freue mich aber sehr auf diese Auf-
gabe. 

2. Welche Entwicklungen möchten Sie in
den nächsten zwei Jahren mit Hilfe der BEA
im Städtedreieck vorantreiben? 

Norbert Feith: Allgemein ist die regionale
Zusammenarbeit eine wichtige Aufgabe der
nächsten Jahre. Die BEA ist hier ein wichtiges
Instrument. Nach den Regionale-Jahren mit
ihren Fördersegnungen müssen wir in der
Regional- und Stadt-Entwicklung nun im
Regelbetrieb die Regionale-Projekte mit
Leben füllen, in den Alltag überführen und
den Strukturwandel mit vielen, auch kleinen
Maßnahmen weiter vorantreiben. Besonders
wichtig ist mir der Bereich des Tourismus.
Einerseits ist dies eine regionale Aufgabe,
andererseits verbindet er viele Bereiche, wie
Wirtschaft, Kultur und das Freizeitverhalten
unserer Bürgerschaft. 

3. Was ist hierbei das wichtigste Thema für
Sie als Solinger Oberbürgermeister? 

Norbert Feith: Als Vorsitzender der Gesell-
schafterversammlung der BEA spreche ich ja
nun für die Region und nicht als Solinger
Oberbürgermeister. Aber in beiden Funktionen
– für die Region und für Solingen – liegt mir
Schloß Burg besonders am Herzen. Die drei
Städte haben sich nun auf einen neuen Ver-
trag verständigt, der jetzt mit dem Schloß-
bauverein abgestimmt wird. Dies ist eine
wichtige Grundlage für unser gemeinsames
bergisches Wahrzeichen, aber auch und gera-
de ein wichtiger Bestandteil für das Touris-
muskonzept für Burg/Müngsten und die
gesamte Region. 

4. Wie soll das Profil der Agentur weiter
geschärft werden? 

Norbert Feith: Die Agentur hat gerade mal die
ersten beiden vollen Geschäftsjahre hinter
sich gebracht und dabei ja noch viel Regiona-
le-Arbeit geleistet. Die sieben Gesellschafter,
die Geschäftsführung – einschließlich des
dortigen Wechsels – sowie die Mitarbeiter
mussten sich auch erst finden. Das Profil muss
sich daher auch noch finden. Die BEA sollte
aber sicherlich der zentrale Dienstleister der
Region im Bereich der Regional- und Struk-
turentwicklung werden. 

5. Wie können sich beispielsweise die Wirt-
schaftsförderungen der drei Städte und die
BEA hierbei eventuell sinnvoll ergänzen? 

Norbert Feith: Über das Thema "Tourismus"
hinaus scheint es mir verfrüht, jetzt über kon-
krete Aufgabenübertragungen von Aufgaben
der kommunalen Wirtschaftsförderungen auf
die BEA zu sprechen. Die Serviceaufgaben
„Kümmerer“ und „Lotse“ setzen eine starke
örtliche Verwurzelung der Wirtschaftsförde-
rung voraus. Die BEA könnte aber sicherlich
hilfreich bei der Formulierung einer langfristi-
gen Strategie und der Entwicklung eines Pro-
fils für eine städteübergreifende Wirtschafts-
förderung sein. 

6. Welche Bedeutung hat die BEA und ihr
Ziel, die interkommunale Zusammenarbeit
zu fördern, gerade auch im Hinblick auf die
schwierige Haushaltslage der drei Städte? 

Norbert Feith: Die BEA wird immer wichtiger
werden, aber wir müssen ihr Zeit geben, ihren
Wert zu entwickeln. Kommunale Zusammen-
arbeit ist unabdingbar; unsere Haushaltspro-
bleme müssen wir aber jetzt und hier lösen
und wir müssen sie selbst lösen. Wir setzen
deshalb auf eigene Sparanstrengungen und
im Kampf für eine bessere Finanzausstattung
der Kommunen auf die Zusammenarbeit der
Kommunen im Städtetag oder im Aktions-
bündnis "Raus aus den Schulden".

Die Fragen stellte Claudia Novak

Interview mit Norbert Feith, dem neuem Vorsitzenden
der Bergischen Entwicklungsagentur 

Anfang Februar wurde Solingens Oberbürgermeister Norbert Feith

zum Vorsitzenden der Bergischen Entwicklungsagentur (BEA) in

Solingen gewählt. Die BEA ist die operative Einheit in der Koope-

ration der drei bergischen Großstädte, dort laufen die Fäden zusam-

men und werden Projekte ressort- und städteübergreifend koordi-

niert. Von Norbert Feith wollte die Bergische Wirtschaft 

wissen, wie er die Position der Agentur als Klammer für das Bergi-

sche Städtedreieck weiter ausbauen möchte. 
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18. März 23. März 25. März

Wolf Codera’s 
Session Possible
Vor einigen Jahren hatte der Saxophonist
Wolf Codera die Idee, eine Live-Musik-
Spielwiese mit internationalen Top-Musi-
kerinnen und Musikern im Ruhrgebiet zu
installieren. Als Pendant zum Jazz sollten
Pop und Soul - auch mal rockig garniert -
das Programm bestimmen. 
Wann? 20:00 Uhr. Wo? Alter Bahnhof ,
Schalterhalle, Solingen. Eintritt? Ab 19,00
Euro. Weitere Infos? www.eventim.de.

Draculadinner! 
Nosferacula – der letzte seiner Art!“
Sind Sie stark genug, dem Grauen zu
begegnen? Dann gruseln Sie mit, bei
einem schaurig-schönen Abend, an dem
jeder etwas zum Anbeißen findet! 
Wann? 19:00 Uhr. Wo? Kulturzentrum
Klosterkirche, Remscheid. Eintritt? Ab
69,00 Euro. Weitere Infos? www.kloster-
kirche-lennep.de.

Jochen 
Malmsheiner
Auch in seinem neuen Kabarettpro-
gramm mit dem ganz vorzüglichen Titel-
reigen „Flieg Fisch, lies und gesunde!
oder: Glück, wo ist Dein Stachel?!“ hebt
Jochen Malmsheimer die Grenzen zwi-
schen Unsinn und Poesie auf.
Wann? 20:00 Uhr. Wo? Rex-Theater,
Wuppertal. Eintritt? Ab 15,00 Euro. Wei-
tere Infos? www.rex-theater.de.

10. April 12. April 16. April

Beckmann spielt Cello
Schon während seines Musikstudiums
fiel Beckmann durch außergewöhnliche
Begabung auf und wurde noch als Stu-
dent zum Solocellisten in verschiedene
Berufsorchester verpflichtet.
Wann? 20:00 Uhr. Wo? Stadthalle Wup-
pertal. Eintritt? Ab 22,05 Euro. Weitere
Infos? www.eventim.de.

Springmaus
„Neustart – Nur mit dir!“
Läuft am Computer mal was schief, hilft
meistens ein Neustart. Erleben Sie beim
Springmaus Improvisationstheater Abend
für Abend, Szene für Szene einen Neustart
ohne Wehmut. 
Wann? 20:00 Uhr. Wo? Rex-Theater, Wup-
pertal. Eintritt? Ab 15,00 Euro. Weitere
Infos? www.rex-theater.de.

Ingo Oschmann 
„Wunderbar!“
Ingo Oschmann, die Stimmungskanone aus
der ostwestfälischen Humorhochburg Bie-
lefeld, hat es endlich geschafft. Sein neues
Live-Programm fegt über Deutschland.
Wann? 20:00 Uhr. Wo? Kulturzentrum
Klosterkirche, Remscheid. Eintritt? Ab
14,85 Euro. Weitere Infos? www.kloster-
kirche-lennep.de
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Über 60 Prozent der deutschen Schulabgän-
ger absolvieren eine Berufsausbildung im
dualen System, also im Zusammenspiel von
Ausbildungsphasen in Betrieb und Berufs-
schule. Zur Auswahl stehen dabei circa 350
anerkannte Ausbildungsberufe. 
Aus dieser Vielzahl von Berufen eine individu-
ell passende Auswahl zu treffen, stellt eine
erhebliche Herausforderung für die Schulab-
gänger dar. Sehr deutlich wird dieses Pro-
blem, wenn in den statistischen Erhebungen
unbesetzte Ausbildungsplätze und gleichzei-
tig eine hohe Zahl an Ausbildungsplatz
suchenden Jugendlichen sichtbar werden.
Obwohl die Gründe hierfür vielfältig sind und
eine völlige Deckungsgleichheit von Angebot
und Nachfrage unrealistisch ist, so ist ein
wesentliches Problem, dass sich die meisten
Bewerbungen nur auf einen Bruchteil der zur
Verfügung stehenden Berufe konzentrieren.
Derzeit drängen etwa 59 Prozent der Bewer-
ber in nur sieben Prozent der Ausbildungsbe-
rufe.

Für die Berufswahl spielt das Image des
Berufs in der entsprechenden Altersgruppe
eine entscheidende Rolle, hinter die persönli-
che Fähigkeiten und Neigungen häufig
zurücktreten. Für die Jugendlichen ergibt sich
daraus eine extrem starke Konkurrenzsituati-
on um die wenigen „Top-Ausbildungsberufe“,
die dazu nur selten auch die für den jeweili-
gen Jugendlichen am besten geeigneten
Berufe sind.

An dieser Stelle setzt der Modellversuch
Berufsorientierung der Gesamtschule Else-
Lasker-Schüler in Wuppertal an. Zur Berufs-
orientierung werden alle Maßnahmen
gezählt, die dazu dienen, den Schülern, die
die Schule nach der Sekundarstufe I verlas-
sen, eine klare berufliche oder schulische Per-
spektive zu geben. Ziel ist es, dass jeder Schü-
ler der zehnten Klasse Klarheit über seine
weitere Entwicklung in weiterführender
Schule oder betrieblicher Ausbildung hat.

Schwerpunktmäßig findet die Berufswahlori-
entierung an der Schule in der neunten Klas-
se statt. Hier wird das Betriebspraktikum vor-
und nachbereitet und durch die Praktikums-
mappe dokumentiert. Jedoch haben die
Schüler zu Beginn der neunten Klasse häufig
noch kaum konkrete Vorstellungen entwi-
ckeln können, in welchem Berufsbereich sie
ihr Betriebspraktikum durchführen wollen.
Mit Beginn des Schuljahres 2007/2008 wurde
daher an der Else Lasker-Schüler Gesamt-
schule die Berufsorientierung modellhaft
bereits ab dem 5. Schuljahr eingeführt. Im
Mittelpunkt steht weniger die Erarbeitung
theoretischer Inhalte, sondern der Kontakt zu
Menschen, die ihren Beruf den Schülern vor-
stellen.

Zur Ergänzung und Systematisierung dieses
Angebotes erprobt die Schule seit diesem
Jahr eine von der IHK entwickelte Modulrei-
he zur Berufsorientierung. In 12 Lernschritten
sollen die Schüler zu einer für sie passenden

Modulreihe Berufswahlorientierung in der Erprobung

www.wsw-online.de

Die Wuppertaler Stadtwerke bieten Ihnen umfassende Serviceleistungen im Bereich Druckluft –

dazu zählt auch das Druckluft-Management. Wir ermitteln Ihren Bedarf, installieren und warten

Ihre Anlage und optimieren den Verbrauch. Alle Leistungen sind perfekt auf Ihren Betrieb 

zugeschnitten, Sie sparen Zeit und Kosten und haben einfach mehr Luft. Weitere Informationen

erhalten Sie telefonisch unter 0202 569-5180.

Energie auf Abruf
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„Kommunikation mit der Bank – Engpass Liquidität?“ lautete die
Fragestellung zu einer IHK-Veranstaltung am 10. Februar. Ant-
worten hierzu gaben die Referenten Harald Samorey, Stadtspar-
kasse Solingen, Paul Bogdan, Euler Hermes Kreditversicherungs-
AG, Franz-Josef Arndt, Bankenvereinigung NRW, Manfred
Thivessen, Bürgschaftsbank Nordrhein-Westfalen GmbH und
IHK-Geschäftsführer Uwe Mensch (v.l.). In der Veranstaltung
hatten die gut 30 Unternehmensvertreter Gelegenheit, mit den
Referenten verschiedene Möglichkeiten zu diskutieren, wie sie
in einer schwierigen Lage ihre Liquidität sichern können.

IHK-Veranstaltung zum Thema
Liquidität

Auswahl eines Ausbildungsberufes geführt
werden.

Die Modulreihe beginnt damit, die Bandbrei-
te der möglichen Ausbildungsberufe kennen-
zulernen und einen genaueren Einblick in die
Tätigkeiten und Ausbildungsinhalte von
unterschiedlichen – insbesondere auch weni-
ger bekannten - Berufen zu erhalten. Die
Schüler nutzen hierzu unterschiedliche Infor-
mationsangebote, wie beispielsweise das
Internetangebot der Bundesagentur für
Arbeit und insbesondere den von der IHK
herausgegebenen Ausbildungsatlas. 

Der Ausbildungsatlas ist für die Jugendlichen
auch ein wichtiger Begleiter durch die weite-
ren Module der Berufswahlorientierung, ent-
hält er doch zu jedem in der Region angebo-
tenen Ausbildungsberuf die Adressen von
Firmen, die in diesem Beruf ausbilden. Die
Schüler verfügen damit nicht nur eine
Adresssammlung für weitere Elemente der
Modulreihe (Betriebsbesichtigungen, Prakti-
kums- und Ausbildungsplätze), sondern
erhalten auch einen Überblick über die tat-
sächlichen regionalen Angebote auf dem
Ausbildungsmarkt. Auf diese Weise erfolgt
eine frühe Sensibilisierung für die tatsächli-
chen Chancen und Schwächen des regionalen
Ausbildungsmarktes.
Die Modulreihe endet mit der Bewerbung um
konkret vorhandene freie Ausbildungsplätze
und dem Trainieren von Vorstellungsgesprä-
chen. Für die jungen Schüler im Modellversuch
an der Else Lasker-Schüler Gesamtschule liegen
diese Module noch in relativ ferner Zukunft, die
Reihe wird sie somit durch die nächsten Jahr
ihres Schullebens begleiten und langsam auf
ihre Berufswahl vorbereiten. Diese können die

Schüler dann auf der Basis eines fundierten
Wissens über den regionalen Ausbildungsmarkt
und über die Nutzung der vorhandenen Infor-
mationsangebote vornehmen.
Dieses Wissen fehlt allerdings ganz aktuell
vielen Jugendlichen, die kurz vor ihrem
Schulabschluss stehen und auf der Suche
nach einem Ausbildungsplatz sind. Eine kom-
primierte Version der Modulreihe wurde
daher mit dem Abschlussjahrgang der Abend-

realschule in Remscheid erprobt. Dabei zeig-
te sich schnell, dass auch hier die verbreite-
ten Probleme der Ausbildungsplatzwahl die
Suche bestimmen: Geringes Wissen über die
Breite der möglichen Berufe, Unkenntnis über
die Anforderungen und Chancen des regiona-
len Ausbildungsmarktes und unrealistische
Vorstellungen über das Verhältnis von per-
sönlichem Entwicklungsstand und den Anfor-
derungen des Wunschberufes bestimmten
das Bild bei vielen Schülern.

In einer stark verkürzten Form der Unter-
richtsreihe konnte den Jugendlichen eine Ori-
entierung über die regionale Ausbildungssi-
tuation geboten und Hilfestellung bei der

Bewerbung um freie Ausbildungsplätze
geleistet werden. In Einzelfällen konnte mit
den unmittelbar vor dem Abschluss stehen-
den Schülern so eine Anschlussperspektive
erarbeitet werden. Deutlich zeigten sich
jedoch auch die Grenzen einer erst so spät
einsetzenden Berufsorientierung.
Auch wenn die Erprobung der Modulreihe erst
an ihrem Anfang steht, kann bereits festge-
halten werden, dass es keineswegs zu früh ist,

Berufswahlorientierung schon zu Beginn der
Sekundarstufe Eins zu thematisieren. Im
Gegenteil ist es sogar sinnvoll, gerade den
jüngeren Schülern frühzeitig die gesamte
Breite der Ausbildungsberufe vorzustellen und
sie mit den vorhandenen Informationsange-
boten vertraut zu machen. Punktuelle Berufs-
wahlorientierung wird nur zu punktuellen
Erfolgen führen, erst eine Verankerung des
Themas entlang der gesamten Schullaufbahn
kann zu einer dauerhaften Verbesserung der
Situation auf dem Ausbildungsmarkt führen.

Carmen Bartl-Zorn,
Leiterin des IHK-bereichs Aus- und Weiter-

bildung
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Schülerinnen und Schü-
ler erproben die von der
IHK entwickelte Modul-
reihe zur Berufsorien-
tierung
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„Der Remscheider Fünf-Jahres-Plan zum
Schuldenabbau reicht bei Weitem nicht aus.
So kann das erklärte Ziel, die kommunale
Handlungsfähigkeit wieder herzustellen, nicht
erreicht werden.“ Das betonen Heinz-Helmut
Kempkes, IHK-Vizepräsident und IHK-Haupt-
geschäftsführer Michael Wenge in einer an
Oberbürgermeisterin Beate Wilding gerichte-
ten IHK-Stellungnahme.
Remscheid beteilige sich zwar am Aktions-
bündnis „Raus aus den Schulden“, erfülle aber
gar nicht die Voraussetzungen für den vom
Bündnis geforderten Entschuldungsfonds.
Denn nach den Vorstellungen des Bündnisses
sollten nur solche Städte den Fonds in
Anspruch nehmen können, die zumindest die
laufenden Erträge und Aufwendungen ohne
Zinsbelastungen („Primärsaldo“) ausgleichen.
Davon sei Remscheid meilenweit entfernt.
Kempkes und Wenge legen dar, dass die Stadt
trotz des Sparplans im Jahr 2013 immer noch
84 Millionen Euro mehr ausgibt, als sie ein-
nimmt. Kein Wunder, liegen die geplanten
jährlichen Einsparungen doch lediglich zwi-

schen 4,4 Millionen im Jahr 2010 und 14,5
Millionen im Jahr 2015. Nicht mehr als der
berühmte „Tropfen auf den heißen Stein“.
Selbst wenn das Land alle Zinszahlungen
übernehmen würde – was völlig illusorisch sei
- bliebe deshalb ein jährliches Minus von 60
Millionen Euro. Trotz „Sparplan“ nehme also
die Verschuldung immer weiter zu. Voraus-
sichtlich schon 2011 werde Remscheid daher
überschuldet und damit handlungsunfähig
sein.
Die Stadt müsse deshalb nicht nur die Spar-
pläne konsequent umsetzen, sondern weitere
Maßnahmen angehen. Kempkes und Wenge
regen an, sämtliche städtischen Aufgaben
und die Leistungsstandards auf den Prüfstand
zu stellen. Außerdem sollte untersucht wer-
den, welche Leistungen günstiger von priva-
ten Dienstleistern erledigt werden könnten.
Auch die Personalkosten der Verwaltung
böten umfangreiche Einsparpotentiale. Ange-
sichts der stark rückläufigen Einwohnerzahl
Remscheids könne auch die Verwaltung per-
sonell reduziert werden. Der Abbau von 100

Stellen bis zum Jahr 2015 reiche offensicht-
lich nicht aus. Die Stadt müsse hier dringend
umsteuern und sich ehrgeizigere Einsparziele
setzen. Es sei deshalb falsch, wenn die Stadt
mit dem Personalrat eine Fortsetzung des Ver-
zichts auf betriebsbedingte Kündigungen
beschließen wolle. Diese könnten im Einzelfall
erforderlich sein. „Auch sollte überprüft wer-
den, ob die Gehälter der Mitarbeiter für einen
begrenzten Zeitraum reduziert werden kön-
nen“, regen die IHK-Vertreter an. Vorbild
könnten vergleichbare Vereinbarungen in der
privaten Wirtschaft sein.
„Versuche der Stadtverwaltung, an vermeint-
lichen Unfallschwerpunkten, die nicht einmal
der Bezirksregierung bekannt sind, Einnah-
men durch Blitzer zu erzielen, wirken hilflos“,
so Kempkes und Wenge.

IHK lässt Remscheids Sparpläne „abblitzen“ 

Die komplette Stellungnahme ist
im Internet unter www.wupper-
tal.ihk.de (Dokument 16106)
abrufbar.

Lay_Teil2_3_2010  26.02.2010  12:17 Uhr  Seite 39



IHK-News

40 Bergische Wirtschaft  03/10

„Die wirtschaftliche Situation im Bergischen
Städtedreieck verbessert sich nur in Trippel-
schritten. Jedem zweiten Unternehmen geht
es derzeit schlecht und nur acht Prozent
beurteilen ihre Geschäftslage als gut.“ Mit
diesen Worten skizzierte IHK-Präsident Fried-
helm Sträter in einer Pressekonferenz die
Ergebnisse der jüngsten IHK-Konjunkturum-
frage. An dieser hatten sich etwa 400 Unter-
nehmen mit über 21.000 Beschäftigten betei-
ligt.

Für das Jahr 2010 seien die
Unternehmer aber optimisti-
scher: „Etwa die Hälfte erwar-
tet keine Veränderungen und
schon 35 Prozent rechnen mit
einem Aufschwung“, so Strä-
ter. Trotzdem sei ein weiterer
Abbau von Arbeitsplätzen
wohl nicht zu vermeiden.
Immerhin wollten fast 90 Pro-
zent aller Unternehmen
zumindest ihre Ausbildungs-
anstrengungen gleichhalten
oder steigern.
In der Industrie habe sich die

Lage weiter verschlechtert. Dort seien mehr
als zwei Drittel der Unternehmen unzufrieden.
Wichtige bergische Industriezweige hätten
Umsatzeinbußen zwischen 20 und fast 40
Prozent verkraften müssen – nicht nur die
Fahrzeug- und Maschinenbauer. Gleichwohl
gebe es auch hier Anzeichen dafür, dass die
Lage wieder günstiger wird. So rechnen 44
Prozent aller Industrieunternehmen mit
wachsenden Erträgen. Auch die Lage des ber-
gischen Verkehrsgewerbes bleibe insgesamt

schlecht. Zwei Drittel aller Betriebe hätten
noch immer mit sinkenden Umsätzen und
Frachtraten zu kämpfen. Auch beim Thema
Kredite mehrten sich die Probleme. Am besten
sehe es bei den Speditionen aus, die auch für
die Zukunft am optimistischsten seien.
Im Groß- und Einzelhandel, im Gastgewerbe
sowie bei den unternehmensnahen Dienstleis-
tern seien Erträge und Umsätze unbefriedi-
gend. Viele Einzelhändler seien 2009 aller-
dings mit einem „blauen Auge“ davon
gekommen – zumindest in den größeren
Läden liefen die Geschäfte gut. Dafür seien
die Zukunftserwartungen der Händler sehr
pessimistisch. „Demgegenüber fällt auf, dass
einige Betriebe, die sonstige Dienstleistungen
anbieten, einen „Silberstreif am Horizont“
sehen“, erläutert Sträter. Banken und Spar-
kassen seien mit der aktuellen Geschäftslage
zufrieden, auch wenn die meisten Firmen im
vergangenen Jahr weniger Kredite nachge-
fragt hätten als 2008. Die Kreditinstitute
rechneten jedoch damit, dass sich dies jetzt
wieder ändern werde.

Bergische Unternehmen erwarten 2010 Aufwärtstrend
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IHK-Präsident Friedhelm Sträter präsentiert die Frühjahrs-Konjunkturda-
ten 

Korrektur
Im Bild, das wir in der Ausgabe 2 der Bergischen Wirtschaft auf S. 45 veröf-
fentlicht haben, fehlt ein Name. Die Bildunterschrift muss richtig lauten: 

Alexandra Beital, Merkana Reisen, Oliver Knedlich, Paul Schulten GmbH & Co. KG, Dr. Oli-
ver Kempkes, Helmut Kempkes Kuli Hebezeuge, Jörg Nulsch, Paul Schulten GmbH & Co.
KG; Kristina Kreutzer, Sanitätshaus Klaus Kreutzer, Gero Hübenthal, Dres. Hübenthal.
Oberbrinkmann & Partner (v.l.). 
Wir bitten, diesen Fehler zu entschuldigen.
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„Chancen nutzen - Potenziale sehen“, unter
diesem Motto stand die Fachtagung des Ber-
gischen Netzwerks für Ausbildung in Teilzeit
am 4. Februar in Wuppertal. Über 100 Teilneh-
mer, darunter viele Unternehmer, informierten
sich im Plenarsaal der bergischen IHK über die
Möglichkeiten und Besonderheiten der Teil-
zeitausbildung. „Ein toller Erfolg, der zeigt, wie
wichtig dieses Thema für unsere Unternehmer
ist“, freut sich Carmen Bartl-Zorn, Leiterin des
IHK-Geschäftsbereichs Aus- und Weiterbil-
dung.
Einen Höhepunkt der Tagung bildete die Über-
nahme der Patenschaft für jeweils eine Teil-
zeit-Auszubildende durch die drei bergischen
Oberbürgermeister. Wuppertals Stadtchef
Peter Jung wurde Pate für die Auszubildende
Anastasia Schulz. Sie absolviert die Ausbil-
dung zur Hotelfachfrau im Wuppertaler Hotel
Arcade. Oberbürgermeister Norbert Feith aus
Solingen übernahm die Patenschaft für Stefa-
nie Dell’Arciprete. Sie ist seit 2008 Teilzeitaus-
zubildende zur Floristin im mille fleurs und
zeigt bereits, dass ihr dieses Ausbildungsmo-

dell erlaubt, Beruf und
Familie zu vereinbaren.
Remscheids Oberbür-
germeisterin Beate Wil-
ding wird sich um Eileen
Nigbur kümmern. Sie
wird im Sommer ihre
Ausbildung zur Kauffrau
für Spedition und Logis-
tikdienstleistung bei der
Spedition Flesche
beginnen.
In der Tagung wurde das
Thema von ganz ver-
schiedenen Seiten
beleuchtet: So referierte
Prof. Dr. Marianne Frie-
se, Justus-Liebig-Uni-
versität Gießen, über die Berufsausbildung für
junge Mütter und Väter und legte den
Schwerpunkt auf die Förderung und Entwick-
lung von Kompetenzen. Über ihre praktischen
Erfahrungen mit der Ausbildung in Teilzeit
berichteten Vertreter von sechs bergischen

Unternehmen. Darüber hinaus stellten die ber-
gische IHK, die Handwerkskammer, die ARGEn,
die Agenturen für Arbeit sowie die Bildungs-
einrichtungen gbb in Remscheid und Z.I.B. in
Wuppertal ihre entsprechenden Beratungsan-
gebote vor.

Tagung zum Thema Teilzeitausbildung mit großer Resonanz
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Die drei bergischen Stadtspitzen Peter Jung (l.)., Norbert Feith (3.v.l.) und Beate
Wilding (m.) haben Patenschaften für jeweils einen Teilzeit-Azubi übernommen 
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Bekanntmachung

Die Industrie- und Handelskammer Wupper-
tal-Solingen-Remscheid erlässt aufgrund des
Beschlusses des Berufsbildungsausschusses
vom 10. Februar 2010 als zuständige Stelle
nach § 54 in Verbindung mit § 79 Abs. 4
Berufsbildungsgesetz (BBiG) vom 23. März
2005 (BGBl. I, Seite 931), zuletzt geändert
durch Artikel 15 Abs. 90 des Gesetzes vom 5.
Februar 2009 (BGBl. I, Seite 160), folgende
Rechtsvorschrift zur Änderung der Besonderen
Rechtsvorschriften für die Fortbildungsprü-
fung „Geprüfter Industriemeister/Geprüfte
Industriemeisterin – Fachrichtung Leit- und
Sicherungstechnik - Eisenbahn

Die Besondere Rechtsvorschrift für die Fortbil-
dungsprüfung zum/zur Geprüften Industrie-
meister/Geprüften Industriemeisterin – Fach-
richtung Leit- und Sicherungstechnik -
Eisenbahn in der Fassung vom 15. November
1999 wird wie folgt geändert.

1. In § 1 Abs. 1 werden die Paragrafen „2 bis 9“
durch „2 bis 7“ ersetzt. 

2. § 3 wird wie folgt gefasst:

„§ 3 Gliederung und Inhalt der Prüfung

(1) Die Industriemeisterprüfung gliedert
sich in

1. den fachrichtungsübergreifenden Teil
nach § 4,

2. den fachrichtungsspezifischen Teil nach §
5,

3. den berufs- und arbeitspädagogischen
Teil.

(2) Die Prüfung besteht aus den Prüfungs-
teilen nach Abs. 1 Nr. 1 und 2. Diese können
in beliebiger Reihenfolge an verschiedenen
Prüfungsterminen geprüft werden; dabei ist
mit dem letzten Prüfungsteil spätestens
zwei Jahre nach dem ersten Prüfungstag
des ersten Prüfungsteils zu beginnen.

(3) Der Erwerb der berufs- und arbeitspäda-
gogischen Eignung ist durch eine erfolg-
reich abgelegte Prüfung nach § 4 der Aus-
bilder-Eignungsverordnung oder durch eine
andere erfolgreich abgelegte vergleichbare
Prüfung vor einer öffentlichen oder staat-
lich anerkannten Bildungseinrichtung oder
vor einem staatlichen Prüfungsausschuss
nachzuweisen. Der Prüfungsnachweis ist
vor Beginn der letzten Prüfungsleistung zu
erbringen.“

3. § 4 Absatz 8 Satz 1 und 2 werden wie folgt
gefasst:

„(8) Wurde in nicht mehr als einem der in
Abs. 1 Nr. 1 und 2 genannten Fächer eine
mangelhafte Prüfungsleistung erbracht, ist
in diesem eine mündliche Ergänzungsprü-
fung anzubieten. Bei einer ungenügenden
Prüfungsleistung besteht diese Möglichkeit
nicht. Die Ergänzungsprüfung soll in der
Regel nicht länger als 20 Minuten dauern.
Die Bewertung der schriftlichen Prüfungs-
leistung und die der mündlichen Ergän-
zungsprüfung werden zu einer Note zusam-
mengefasst. Dabei wird die Bewertung der
schriftlichen Prüfungsleistung doppelt
gewichtet.“

4. § 5 Absatz 7 Satz 1 und 2 wird wie folgt
gefasst:

„(7) Wurde in nicht mehr als zwei der in
Abs. 1 genannten Fächer eine mangelhafte
Prüfungsleistung erbracht, ist in diesen eine
mündliche Ergänzungsprüfung anzubieten.
Bei einer ungenügenden Prüfungsleistung
besteht diese Möglichkeit nicht. Die Ergän-
zungsprüfung soll in der Regel nicht länger
als 20 Minuten dauern. Die Bewertung der
schriftlichen Prüfungsleistung und die der
mündlichen Ergänzungsprüfung werden zu
einer Note zusammengefasst. Dabei wird
die Bewertung der schriftlichen Prüfungs-
leistung doppelt gewichtet.“

5. § 6 wird aufgehoben.

6. Der bisherige § 7 wird § 6 und wie folgt
gefasst:

„§ 6 Anrechnung anderer Prüfungsleistun-
gen
Der Prüfungsteilnehmer ist auf Antrag von
der Ablegung einzelner Prüfungsbestandtei-
le durch die zuständige Stelle zu befreien,
wenn eine andere vergleichbare Prüfung vor
einer öffentlichen oder staatlich anerkann-
ten Bildungseinrichtung oder vor einem
staatlichen Prüfungsausschuss erfolgreich
abgelegt wurde und die Anmeldung zur
Fortbildungsprüfung innerhalb von fünf
Jahren nach der Bekanntgabe des Bestehens
der anderen Prüfung erfolgt.“

7.  Der bisherige § 8 wird § 7 und wie folgt
geändert:

In Absatz 3 wird Satz 2 wie folgt neu
gefasst und Satz 3 wie folgt neu hinzuge-
fügt: „Der Nachweis über den Erwerb der
berufs- und arbeitspädagogischen Eignung
gemäß § 3 Abs. 3 ist unter Angabe von Ort
und Datum sowie Bezeichnung des Prü-
fungsgremiums einzutragen. Gleiches gilt
für Freistellungen gemäß § 6.“

8. § 9 wird aufgehoben 

9. Der bisherige § 10 wird § 8 und wie folgt
gefasst:

„§ 8 Inkrafttreten

Diese Änderungsregelung tritt am Tage nach
der Veröffentlichung in der IHK-Zeitschrift
„Bergische Wirtschaft“ in Kraft.“

Wuppertal, den 11. Februar 2010

Friedhelm Sträter Michael Wenge
Präsident Hauptgeschäftsführer

Rechtsvorschrift zur Änderung der Besonderen Rechtsvorschrift für die Fortbildungsprüfung 
„Geprüfter Industriemeister/Geprüfte Industriemeisterin – Fachrichtung Leit- und Sicherungstechnik – Eisenbahn“
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Bekanntmachung

Die Industrie- und Handelskammer Wupper-
tal-Solingen-Remscheid erlässt aufgrund des
Beschlusses des Berufsbildungsausschusses
vom 10. Februar 2010 als zuständige Stelle
nach § 59 in Verbindung mit §§ 60 und 79
Abs. 4 Berufsbildungsgesetz (BBiG) vom 23.
März 2005 (BGBl. I S. 931), zuletzt geändert
durch Art. 15 Abs. 90 des Gesetzes vom 5.
Februar 2009 (BGBl. I S. 160), folgende
Umschulungsprüfungsregelung für Umschu-
lungen in anerkannten Ausbildungsberufen:

§ 1
Anwendungsbereich

Nachstehende Vorschriften gelten für
Umschulungsprüfungen der Industrie- und
Handelskammer Wuppertal-Solingen-Rem-
scheid für Umschulungen in nach dem
Berufsbildungsgesetz staatlich anerkannten
Ausbildungsberufen.

§ 2
Ziel, Inhalt und Anforderungen der
Umschulungsprüfung

Für Umschulungsprüfungen in anerkannten
Ausbildungsberufen gelten die Bestimmungen
über die Abschlussprüfung der jeweils ein-
schlägigen Ausbildungsordnung.

§ 3
Bezeichnung des Umschulungsabschlusses

Die erfolgreich abgelegte Umschulungsprü-
fung führt zu der in der jeweiligen Ausbil-
dungsordnung genannten Abschlussbezeich-
nung.

§ 4
Zulassung zur Prüfung

(1) Zur Prüfung ist zuzulassen
1. wer an einer auf das Ausbildungsziel

des jeweiligen staatlich anerkannten
Ausbildungsberufs gerichteten Um-
schulungsmaßnahme teilgenommen
hat, welche nach Art, Ziel und Dauer
den besonderen Erfordernissen der
beruflichen Erwachsenenbildung ent-
sprochen hat,

2. wessen Umschulungsmaßnahme der
IHK schriftlich angezeigt wurde und

3. wer die im Umschulungsvertrag verein-
barte Umschulungsdauer zurückgelegt
hat.

(2) Sofern die Prüfung in zwei zeitlich ausei-
nanderfallenden Teilen durchgeführt wird,
ist über die Zulassung gesondert zu ent-
scheiden. Dies gilt nicht, wenn Umschüler
aus Gründen, die sie nicht zu vertreten

haben, am ersten Teil der Umschulungs-
prüfung nicht teilgenommen haben. In
diesem Fall ist der erste Teil der Umschu-
lungsprüfung zusammen mit dem zweiten
Teil abzulegen.

§ 5
Prüfungsverfahren

Für die Durchführung von Umschulungsprü-
fungen gelten die Bestimmungen der Prü-
fungsordnung für die „Durchführung von
Abschluss- und Umschulungsprüfungen“ vom
2. April 2008 der Industrie- und Handelskam-
mer Wuppertal-Solingen-Remscheid in der
jeweils geltenden Fassung.

§ 6
Inkrafttreten

Diese Umschulungsprüfungsregelung tritt am
Tage nach der Veröffentlichung in der IHK-
Zeitschrift „Bergische Wirtschaft“ in Kraft. 

Wuppertal, den 11. Februar 2010

Friedhelm Sträter Michael Wenge
Präsident Hauptgeschäftsführer

Bekanntmachung

Die Vollversammlung der Industrie- und Han-
delskammer Wuppertal-Solingen-Remscheid
hat am 26. November 2009 gemäß § 4 Satz 1
Ziffer 1 des Gesetzes zur vorläufigen Rege-
lung des Rechts der Industrie- und Handels-
kammern vom 18. Dezember 1956 (BGBl. I S.
920), zuletzt geändert durch Artikel 7 Viertes
Gesetz zur Änderung verwaltungsverfahrens-
rechtlicher Vorschriften vom 11. 12. 2008
(BGBl. I S. 2418), folgende Änderung des
Gebührentarifs beschlossen:

Abschnitt IV. Ziffer 4 wird wie folgt gefasst:

4. Sachkundeprüfungen im Bewachungs-
gewerbe

a) Abnahme der Sachkundeprüfung
150,00 €

b) Abnahme der spezifischen Sachkun-
deprüfung 140,00 €

c) Wiederholung des mündlichen Teils
der Sachkundeprüfung 75,00 €

d) Wiederholung des mündlichen Teils
der spezifischen
Sachkundeprüfung 70,00 €

Wuppertal, 27. November 2009

Friedhelm Sträter Michael Wenge
Präsident Hauptgeschäftsführer

Genehmigt durch das Ministerium für Wirt-
schaft, Mittelstand und Energie des Landes
Nordrhein-Westfalen mit Schreiben vom 28.
Januar 2010, Aktenzeichen: 122-21-22/16.

Die vorstehende Satzung wird hiermit ausge-
fertigt und im Mitteilungsblatt „Bergische
Wirtschaft“ veröffentlicht.

Wuppertal, 9. Februar 2010

Friedhelm Sträter Michael Wenge
Präsident Hauptgeschäftsführer

Industrie- und Handelskammer
Wuppertal-Solingen-Remscheid

Änderung des Gebührentarif der Industrie- und Handelskammer Wuppertal-Solingen-Remscheid vom 
15. Dezember 1999, zuletzt geändert am 5. Mai 2009

Prüfungsregelung für Umschulungen in anerkannten Ausbildungsberufen
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Dorther, genauer gesagt aus Spanien, impor-
tiert die Firma Eicker Racing aus Solingen ihre
Autorennbahnen von der spanischen Firma SCX
und vertreibt ihre Produkte in ganz Deutsch-
land. „Entstanden ist Eicker Racing aus der
Firma Wilhelm Eicker, die Messer produziert.
„Mein Vater war rennbegeistert und hat ange-

fangen Rennautos zu sammeln – so ist die
Firma Eiker Racing entstanden“, erzählt
Geschäftsführer Marc Eicker.  In Nürnberg sau-
sen Ferrrari, Porsche, Ford oder Toyota auf
Miniatur-Rennbahnen um die Wette – und das

möglichst realistisch: Der Benzinverbrauch
wird angezeigt, auch die Runden, die die hei-
ßen Öfen schon hinter sich gebracht haben. Die
Autos sliden in den Kurven möglichst realis-
tisch, fahren mit Licht und wechseln wild die
Spuren, damit das Renn-Feeling möglichst
hautnah miterlebt werden kann. Für die Profis,

die ihr Auto
auf „Herz
und Nieren“
kennen ler-
nen möch-
ten, gibt es
Bausets von
den Rennwa-
gen. Die
S t i m m u n g
am Stand ist
gut; Eicker
hat regen
Z u s p r u c h
gehabt und
viele Kunden
am Messe-
stand emp-
f a n g e n .

„Spanien ist die Hochburg von Rennbahnen“,
erzählt Eicker. Kinder und auch das Kind im
Mann sind ganz verrückt nach ihrem Traumau-
to im Maßstab 1:32. Für die Allerkleinsten bie-
tet Eicker „my first driving school“ an, eine

Kinder kennen keine Krise
Besucher und Aussteller der Spielwarenmesse ziehen positive Bilanz

Äffchen, Carrera-Bahn, Dampflokomotive, Kettcar, Malkasten, Nintendo, Schach, Webrahmen,

Zweiräder: Die Liste der Spielzeuge, die auf der Spielwarenmesse in Nürnberg gezeigt wurden,

ist schier unendlich. Kein Wunder, denn sie ist die größte Spielwarenmesse der Welt. Und hat

auch in diesem Jahr vom 4. bis 9. Februar diesem Titel alle Ehre gemacht. 2.625 Aussteller zeig-

ten Trends und Neuheiten rund um die „Tätigkeit, die ohne bewussten Zweck zum Vergnügen,

zur Entspannung, allein aus Freude an ihrer Ausübung ausgeführt wird“ (Wikipedia). 76.600

Besucher schauten sich die Neuheiten an, darunter in diesem Jahr allerdings etwas mehr Besu-

cher aus dem Ausland (52 Prozent).
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Rennbahn auf einem flauschig-weichem Tep-
pich, auf dem es garantiert nicht weh tut,
wenn es die kleinen Schumis mal aus der Kurve
haut. 

Auf einem Hudora-Schlitten ist das in diesem
Jahr gar nicht mehr möglich, „die sind nämlich
ausverkauft“, berichtet Geschäftsführerin Eve-
lyn Dornseif. Schlitten und Schlittschuhe seien
bei dem strengen und langen Winter extrem
gut angefragt worden. Natürlich ist das Rem-
scheider Unternehmen aber auch bestens auf
den Frühling vorbereitet. Hudora zeigt auf der
Messe Fahrzeuge, Skateboards & Inliner in
neuen Trendfarben, Fußbälle, Trampoline und
Fitnessartikel, denn der nächste Frühsport im
Freien kommt bestimmt. Mit den Umsätzen ist
das Traditionsunternehmen hoch zufrieden.
„Das Kaufverhalten hat sich trotz der Krise
nicht verändert“, meint Evelyn Dornseif. Im
letzten Jahr habe Hudora die Umsätze sogar

noch erhöht und im Unternehmen
1.000 Quadratmeter Bürofläche umgebaut. Der
„Renner“ beziehungsweise „Roller“ im Jahr
2010 sind Scooter mit Licht, die Hudora dieses
Jahr erstmals auf der Messe zeigt. Insgesamt
ist auf dem imposanten Stand allerdings deut-
lich weniger los als im letzten Jahr, vor allem
der deutsche Fachhandel habe sich in diesem
Jahr etwas rarer gemacht.

Ziemlich wuselig war es hingegen am Stand
der Wuppertaler Peter Bausch GmbH. Die
Firma stellt Laubsägen und Kleinbohrmaschi-
nen für den Hobbybereich her. „Unsere Branche
ist antizyklisch“, erklärt Diplom-Kauffrau Tanja
Schnitzler. „Eine schlechte Wirtschaftslage
kommt der Hobby-Branche meist zugute“.
Zugute kommt dem Laubsägenhersteller auch
der klare Trend zum Werkstoff Holz, der wieder
sehr im Rennen ist. Sehr gut verkauft habe sich

bisher ein hochwertiger Laubsägekasten. „Die
Leute haben scheinbar verstanden, dass sich
Qualität auszahlt“, meint Tanja Schnitzler.
Maniküre und Pediküre sind zwei weitere
Bereiche des Unternehmens, die aus den Klein-
bohrmaschinen heraus entstanden sind. Alle
Produkte werden komplett im Bergischen
gefertigt, worauf das Unternehmen sehr stolz
ist. Und von dort aus werden sie um den hal-
ben Erdball vertrieben. „Osteuropa ist sehr
stark im Kommen“, sagt sie, „auch die Japaner
schätzen sehr unsere hohe Qualität.“ 

Auch das gute alte Puzzle ist wieder groß in
Mode. Heute wird nur nicht mehr einfach flach
auf dem Tisch, sondern in Pyramidenform
gepuzzelt. Die Kinderträume GmbH aus Rem-
scheid hat diesen Trend erkannt und ihre neu-
esten geschützten Puzzle-Pyramiden zur
Messe mitgebracht. Wer im Trend ist, setzt der-
zeit Puzzleteile mit Fantasymotiven zusam-

men. Aber auch große Panorama-Motive mit
bis zu 1.000 Teilen sind beliebt. Kinderträume
hat auch klassische Spiele wie Memory oder
Domino in hochwertiger Qualität im Portfolio.
Alles was man zu Hause spielen kann, kommt
bei den Spielbegeisterten derzeit sehr gut an ,
hat Verkaufsleiter Karl-Hermann Wader beob-
achtet. Besonders hoch ist in diesem Jahr der
Exportanteil. Kinderträume stellt erst zum
zweiten Mal in Nürnberg aus, bisher war das
Unternehmen weniger bekannt im Fachhandel
und den Kaufhäusern. Das soll sich durch die
Messebesuche aber ändern.

Bekanntschaft mit der Nico-Lünig Event
GmbH aus Wuppertal werden all diejenigen
schon gemacht haben, die in der Region ein
Event mit Feuerwerk, wie zum Beispiel den
Rhein in Flammen, besucht haben. Oder auch

die Eröffnung des neuen Remscheider Haupt-
bahnhofs. Nico-Lünig lässt Feuerwerke in
China produzieren und importiert diese unter
strengen Qualitätsmaßstäben nach Deutsch-
land. Nico Feuerwerk vertreibt die Feuerwerke
in Discountern. Die Qualitätssicherung wird
von der Bundesanstalt für Materialforschung–
und Prüfung regelmäßig überwacht. „Von
Wuppertal aus werden Großfeuerwerke
geplant und durchgeführt, der Export abgewi-
ckelt, Silvesterartikel angeboten und Bühnen-
feuerwerk vertrieben. Immer größere Bedeu-
tung gewinnen auch Internetshops, die Nico
Feuerwerke vertreiben“, sagt Verkaufsleiter
Axel Zimmermann. Feuerwerke der Klasse I
dürfen das ganze Jahr über vertrieben werden
und sind dort erhältlich. Ganz neu hat Nico
Feuerwerke mit 500 Gramm Explosivstoff
befüllte Feuerwerkskörper im Programm. Seit
Oktober 2009 gibt es in Deutschland ein neues
Sprengstoffgesetzt, das diese Menge statt der

bisherigen 200 Gramm für den deutschen
Markt erlaubt. Natürlich gibt es auch beim
Feuerwerk Farbtrends; derzeit sind dies blau,
grün, lemon, orange und purpur.

Was bei der einen Gesetzesänderung Innova-
tionen hervorruft, erstickt sie bei der anderen
im Keim. „Für Spielwaren gibt es neue Import-
bedingungen in den USA“, verrät Anja Weidner.
Sie leitet die Geschäfte von Efie Plüschwaren
in Wuppertal. Seit dieser Änderung muss jeder
Spiel-Artikel, der in die USA importiert werden
möchte, getestet werden. Da dies sehr teuer
und langwierig ist, hat Efie mittlerweile fast
keine amerikanischen Kunden mehr. Dafür
freut sich die Geschäftsführung über einen
hohen Zuspruch aus Frankreich und Italien.
Efie bietet hochwertige Spielwaren aus Baum-
wolle aus kontrolliert biologischem Anbau an,
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Ihre

Treffpunkte

2010

2010
10.–13.03.  Sanitär Heizung Klima

Fachmesse für Sanitär, Heizung und Klima

23.–24.03.  KomCom NRW 
Die IT-Fachmesse für den Public Sector

08.–11.04.  Techno-Classica Essen 
Weltmesse für Oldtimer, Classic- + Prestige-Automobile

17.–18.04.  Heilpraktikertage 
Fachausstellung und Kongress

22.–25.04.  FIBO
Int. Leitmesse für Fitness, Wellness & Gesundheit

22.–25.04.  Fibo Power 
Der Nr. 1 Treffpunkt der Bodybuilding- und Kraftsport-Szene

05.05. STB Marketplace 
Trendmesse der deutschen Veranstaltungsbranche

06.–08.05. Briefmarken 
 Int. Briefmarken-Messe

16.–21.05.  18. WHEC 2010
Int. Welt-Wasserstoff Energie Konferenz und Ausstellung

01.–04.06.  Reifen 
No. 1 in tires and more

15.–17.06.  Kiosk Europe Expo* 
Int. Fachmesse für Self Service Terminals

15.–17.06. Digital Signage Expo* 
Int. Fachmesse für Digital Signage

03.–06.07. Modatex Fashion Fair* 
Int. Fachmesse für Braut- und Abendmode

14.–16.09.  Aluminium 
Weltmesse der Aluminiumindustrie und Kongress

14.–16.09.  Composites Europe 
Europäische Fachmesse & Forum für Verbundstoffe 

22.–24.09.  VGB Kraftwerke 
 VGB-Kongress mit Fachausstellung

24.–25.09.  Start 
Die Messe für Existenzgründung und Franchising

02.–03.10.  Euro Teddy 
Int. Teddybären- und Steifftiermesse

05.–08.10.  Security 
Weltmarkt für Sicherheit und Brandschutz

21.–24.10.  Spiel 
Int. Spieltage mit Comic Action

04.–07.11. Art & Antique 
Int. Verkaufsausstellung für Kunst und Antiquitäten

06.–14.11. Mode · Heim · Handwerk  
Die große Verbrauchermesse für die ganze Familie

12.–13.11. Azubi- & Studientage 
Die Messe für Ausbildung und Studium

12.–14.11. Patienta 
Int. Patientenmesse mit Patientenkongress

27.11.–05.12.  Essen Motor Show 
Automobile/Motorsport/Tuning/Classics/Show & Action

*Nur für Fachbesucher |  Termine Stand Februar 2010

Auszug aus dem Veranstaltungsprogramm 2010

 Änderungen vorbehalten

designt und genäht in Wuppertal. Das Sortiment umfasst Wärmekis-
sen und „alles zum Kuscheln“ für Babies von 0 bis drei Jahren. Erst-
malig auf der Messe zeigt Efie die „Bibi“, ein Püppchen, das mit
Schafwolle gefüttert ist. Auch Rasseln mit Clips aus Naturhölzern
sollen Babies Herzchen hüpfen lassen, ebenso wie eine neue Pro-
duktlinie mit Schmusetüchern. „Auch als nachhaltiges Werbege-
schenk eignen sich unsere Produkte bestens“, sagt Anja Weidner. Zu
diesem Zweck werden sie mit dem Firmenlogo oder –slogan bestickt,
oder auch Püppchen ganz nach Kundenwunsch entworfen. Die rück-
läufige Geburtenrate ist für Efie übrigens kein Problem, da die Eltern
heute als Ausgleich wesentlich älter seien und daher bewusster ein-
kaufen. Und das auch mit zunehmender Beliebtheit im Efie-Online-
shop, oder auch direkt im Werksverkauf in der Lilienstraße. 

So nostalgisch sie auch seien mögen, auch die technischen Spielzeu-
ge von Lutz Hielscher sind längst im Online-Zeitalter angekommen
und auf einen Klick kann man Echtdampflokomotiven, Stirling-
Motoren, Dampfmaschinen und natürlich, wie es sich für ein Wup-
pertaler Unternehmen gehört, auch Schwebebahn-Modelle in den
Warenkorb verfrachten. Gefertigt werden die kleinen Vehikel selbst-
verständlich ausschließlich in Wuppertal, „alle Teile stammen aus

dem Bergischen Land“, sagt Lutz Hielscher stolz. Über 60 Prozent der
technischen Spielwaren aus Wuppertal gehen in den Export. Hiel-
scher fertigt serienmäßig die weltweit kleinsten Dampfmaschinen,
sowie Echtdampf-Lokomotiven auch im Maßstab H0 1:87. Klein,
aber oho: „Um so eine kleine Maschine zu bauen, benötigt man eine
enorme Technik“, sagt der Experte. Welche genau, verrät er natürlich
nicht. 
Dass Lutz Hielscher voll und ganz hinter seiner bergischen Herkunft
steht, ist auch an einem bergischen Souvenir aus seinem Sortiment
abzulesen. Aus einer Neusilberplatte sind in liebevoller Detailarbeit
der bergische Löwe, Schloss Burg, die Müngstener Brücke, der Tölle-
turm und natürlich die Schwebebahn herausgestanzt. Herrlich ist
auch der „Beipackzettel“ für die prätentiöse Miniatur. Dort erfährt
man einiges über die Geschichte, der drei bergischen Großstädte und
die Bergische Kaffeetafel. Ein Souvenir, das sich bei nicht-bergischen
im wahrsten Sinne des Wortes „einprägt“.

Claudia Novak
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Budget für mehr bergische Innovation
Regionalbudget Bergisches Städtedreieck – Handlungsprogramm Wirtschaft 2015

Das Bergische Städtedreieck erhält über zwei Jahre ein „Regionalbudget“ in Höhe

von insgesamt 600.000 Euro. Mit diesen Fördermitteln der EU-, des Bundes und des

Landes für die Dauer von zwei Jahren sollen Innovationen und der Transfer zwischen

Wirtschaft und Wissenschaft gefördert werden sowie der Fachkräfteakquise gewid-

met werden.

Vor etwa einem Jahr hatte das NRW-Wirt-
schaftsministerium den Projektaufruf „Stär-
kung der regionalen Wettbewerbs- und Inno-
vationsfähigkeit durch Regionale
Strategiekonzepte, Regionalmanagements
und Regionalbudgets“ an Wirtschaftsförde-
rungen und regionale Institutionen gestartet.
„Mit den Regionalen Entwicklungskonzepten
und den Regionalbudgets werden die Bünde-
lung regionaler Kräfte unterstützt, die neben
der Verbesserung der wirtschaftlichen Stand-
ortbedingungen auch zur Stärkung des
Selbstbewusstseins der Regionen beiträgt“, so
Ministerin Christa Thoben.

Der Geschäftsführer der Bergischen Entwick-
lungsagentur, Bodo Middeldorf, hatte die
guten Chancen für die Region gleich erkannt
und mit der Zustimmung der Gesellschafter
„den Hut in den Ring geworfen“. „Die Bewer-
bung hat uns einiges an Zeit gekostet, doch
die wochenlange Arbeit hat sich gelohnt“,
freut sich Middeldorf.

Schließlich geht dem Förderinstrument
„Regionalbudget“ ein Prozess der Konzept-
und Strategieentwicklung voraus. „Jede Regi-
on, die in den Genuss der Fördermittel kom-
men möchte, muss ein Regionales Entwick-
lungskonzept vorlegen“, erläutert Asal Tayouri
von der Bergischen Entwicklungsagentur, die
zusammen mit Teamkollege Sven Macdonald
den Fördermittelantrag erarbeitet hat. Hier
wurden neben einer Stärken-/Schwächenana-
lyse die Entwicklungsziele und Handlungs-
prioritäten festgelegt und die vorrangigen
Umsetzungsprojekte aufgeführt.

660.000 Euro für das Dreieck

Die Bewerbung war erfolgreich: Nach Ost-
westfalen-Lippe und dem Münsterland ist das

Bergische Städtedreieck die dritte Region im
Land, die diese Fördermittel erhält.

Die Übergabe des Bewilligungsbescheides
steht kurz bevor.

Jährlich 300.000 Euro stehen der Region für
die kommenden zwei Jahre nun zur Verfü-
gung, zusammen mit den notwendigen Eigen-
mitteln, die aus dem Budget der Bergischen
Entwicklungsagentur kommen, können nun
660.000 Euro investiert werden.

Vier Projekte für die Wirtschaft

Die Maßnahmen, die man nun mit den Mit-
teln aus dem Regionalbudget umsetzen

möchte, haben auf Landesebene überzeugt.
Kein Wunder, gelten sie doch ausschließlich
der Stärkung der regionalen Wirtschaft.
Mit dem Projekt KMU Innovationsimpuls
wird es neben quartalsmäßig wiederkehren-
den Netzwerkveranstaltungen eine jährlich
stattfindende Preisverleihung (Arbeitstitel:
Bergischer Innovationsaward) geben. Unter-
nehmen werden im Innovationsprozess
begleitet oder dienen als Best-Practice-Bei-
spiel für weitere bergische Unternehmen.
Durch die jährlich stattfindende Preisverlei-
hung wird nicht nur regional die Wahrneh-

Wirtschaftsministe-
rin Christa Thoben
will die Region stär-
ken. 
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An dieser Stelle wird regelmäßig über Projekte und Aktivitäten im Rahmen der Kooperation im BergischenStädtedreieck unter „hoch3“
berichtet. Verantwortlich für den Inhalt dieser Seiten ist die Bergische Entwicklungsagentur GmbH. Ansprechpartner bei Rückfragen: Chris-
tiane ten Eicken Telefon: 0212 88 16 06-67, E-Mail: teneicken@bergische-agentur.de

mung von innovativ agierenden Unternehmen
gesteigert, sondern auch ein Kommunikati-
onsinstrument für die überregionale Aus-
strahlung geschaffen.

Im Rahmen von Dienstleister innovativ wird
eine interaktive Online-Plattform entwickelt,
die Probleme und/oder Fragestellungen der
regionalen Industrie aufgreift und an poten-
zielle „Problemlöser“ aus der regionalen (wis-
sensbasierten) Dienstleistungsbrache richtet -
eine internetgestützten Ideengenerierung und
-verwertung für die regionale Wirtschaft.
Moderiert und gepflegt wird diese interaktive
Plattform durch die Bergische Entwicklungs-
agentur.

Mit Transferstelle+ wird ein Fokus auf die
Verknüpfung von Wirtschaft und Wissen-
schaft gelegt. Durch eine strategische Part-
nerschaft mit der Schumpeter School of Busi-
ness and Economics werden engagierte
Studierende intensiver in Netzwerkaktivitäten
der regionalen Wirtschaft eingebunden. Darü-

ber hinaus wird jährlich ein Wettbewerb aus-
gerichtet, bei dem Studententeams Fragestel-
lungen aus der Industrie lösen sollen. Die
Preisverleihung wird im Rahmen des Bergi-
schen Innovationsawards stattfinden.

Mit dem Projektvorhaben Fachkräfteakquise
widmet man sich verstärkt dem Thema ‚Nach-

wuchs für die Technikregion‘. Die Öffentlich-
keitsarbeit wird über eine Internetseite
betrieben, die speziell auf Wünsche und
Bedürfnisse von Absolventen ausgerichtet
sein wird. Mit der Präsenz auf Rekrutierungs-
messen sollen potentielle Fachkräfte auch
überregional angesprochen werden. Ein drit-

ter Projektbaustein ist der  ‚Betriebsausflug im
Bergischen Städtedreieck‘. An einem Tag im
Jahr sollen rund 100 Absolventen dann nicht
nur die Möglichkeit haben, Unternehmen der
Region kennenzulernen, sondern auch gleich
eine Vielzahl an Kultur- und Freizeitangebo-
ten. 

Mit neuen Kräften zur Umsetzung

„Wir haben uns einiges vorgenommen“, so
Middeldorf, „und wir sind sehr froh, nun drei
neue Stellen schaffen zu können.“ Zwei Pro-
jektmanager werden jeweils zwei Projekte
verantwortlich betreuen und umsetzen. Die
Projekte Transferstelle+ und Fachkräfteakqui-
se einerseits sowie KMU InnovationsImpuls
und Dienstleister-innovativ andererseits sind
miteinander verknüpft.  Eine zusätzliche
Teamassistenz für das Veranstaltungsmana-
gement in allen vier Projekten wird das Team
ergänzen. 

Die Gesamtkoordination wird das bereits
bestehende Team „Innovation und wissensba-
sierte Wirtschaft“ übernehmen.

Das Regionalbudget soll unter anderem zur Förderung von Innovationen eingesetzt werden. 
Ansprechpartner für Rückfragen
ist das Team „Innovation und
wissensbasierte Wirtschaft“:
Asal Tayouri, Tel. 0212/88 16
06-69, tayouri@bergische-
agentur.de
Sven Macdonald, Tel. 0212/88
16 06-70, macdonald@bergi-
sche-agentur.de

„Wir haben uns einiges vorge-
nommen“, so Middeldorf, „und
wir sind sehr froh, nun drei
neue Stellen schaffen zu kön-
nen.“ 
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Wuppertal

Neueintragungen

18.12.2009 HRA 22891 Runkel GmbH
& Co. KG (Große Flurstr. 69, 42275 Wup-
pertal. Gegenstand des Unternehmens ist
das Planen, Bauen und Liefern von Erd-
gasheizsystemen sowie Sanitär- und Hei-
zungsinstallation. Jeder persönlich haf-
tende Gesellschafter vertritt einzeln. Per-
sönlich haftender Gesellschafter: Runkel-
Verwaltungs-GmbH, Wuppertal (Amtsge-
richt Wuppertal HRB 22420).

28.12.2009 HRA 22899 BETONIA GmbH
& Co. KG (Korzerter Str. 18, 42349 Wup-
pertal). Gegenstand: Die Beteiligung an
anderen Unternehmen, die Führung der
Geschäfte anderer Unternehmen, der
Handel mit Gegenständen des Bedarfs und
mit Produkten der vorgenannten Unter-
nehmen, die Vermietung von Maschinen
und Geräten sowie die Verwaltung eige-
nen und fremden Vermögens. Persönlich
haftender Gesellschafter: BETONIA Ver-
waltungs-GmbH, Wuppertal (Amtsge-
richt Wuppertal HRB 22435).

29.12.2009 HRA 22900 Ghorban Deli-
katessen Manufaktur OHG (Viehhofstr.
116, 42117 Wuppertal). Gegenstand: Die
Herstellung, der Import und der Handel
mit Feinkost und Delikatessen. Offene
Handelsgesellschaft. Persönlich haftender
Gesellschafter: Ghorban-Vahidzadeh, Ra-
min, Wuppertal, *31.10.1980; Ghorban-
Vahidzadeh, Reza, Wuppertal,
*01.04.1977; Ghorban-Vahidzadeh, Roos-
beh, Wuppertal, *27.01.1979; Hazegh-Pa-
sand, Monavar, Wuppertal, *22.11.1959.

04.01.2010 HRA 22906 Simon Solar-
park 2009 OHG (Gennebrecker Str. 39,
42279 Wuppertal). Gegenstand des Un-
ternehmes ist der Betrieb einer Solaran-
lage. Persönlich haftender Gesellschafter:
Simon, Frank, Wuppertal, *18.12.1968; Si-
mon Solarpark Verwaltungs GmbH, Wup-
pertal (Amtsgericht Wuppertal HRB
20871).

04.01.2010 HRA 22907 Füting Solar-
park 2009 OHG (Am Jagdhaus 89, 42113
Wuppertal). Gegenstand Der Betrieb einer
Solaranlage. Persönlich haftender Gesell-
schafter: Füting, Lars, Wuppertal,
*24.03.1969; Füting Solarpark Verwal-
tungs GmbH, Wuppertal (Amtsgericht
Wuppertal HRB 20860).

05.01.2010 HRA 22908 Christian Steus-
loff e.K. (Herzogstr. 2, 42103 Wuppertal).
Gegenstand: Das Betreiben einer Bäcke-
rei in Selbstbedienung. Inhaber: Steusloff,
Christian, Essen, *01.02.1978.

05.01.2010 HRA 22909 TROCKLE Un-
ternehmensberatung GmbH & Co. KG
(Friedrich-Ebert-Str. 88 - 90, 42103 Wup-
pertal. Gegenstand: Die gemeinsame Be-
rufsausübung im Bereich Unternehmens-
beratung. Persönlich haftender Gesell-
schafter: TROCKLE Verwaltungs GmbH,
Wuppertal (Amtsgericht Wuppertal HRB
22464).

05.01.2010 HRA 22910 Liftruf GmbH &
Co. KG (Zeughausstr. 11, 42287 Wupper-
tal. Gegenstand: Vermietung von Arbeits-
bühnen. Persönlich haftender Gesellschaf-
ter: Liftruf Verwaltungs GmbH, Wuppertal
(Amtsgericht Wuppertal HR B 22452).

05.01.2010 HRA 22912 Maler- und Stu-
ckateurbetrieb Meyer GmbH & Co. KG
(Hilgershöhe 87, 42277 Wuppertal). Ge-
genstand: Der Betrieb eines Maler- und
Stuckateurgeschäfts. Persönlich haftender
Gesellschafter: Meyer Verwaltungsgesell-
schaft mbH, Wuppertal (Amtsgericht
Wuppertal HRB 22451).

05.01.2010 HRA 22913 AM-NRW
Asphalt-Mischwerk-NRW GmbH & Co.
KG (Hindenburgstr. 143, 42117 Wupper-
tal). Gegenstand: Die Herstellung, die Wie-
deraufbereitung und der Vertrieb von Bau-
und Bauhilfsstoffen aller Art insbesonde-
re von Asphalt, darüber hinaus Geschäfte
aller Art, die mit der Herstellung, Aufbe-
reitung und dem Vertrieb von Baustoffen
verbunden sind. Persönlich haftender Ge-
sellschafter: AM-NRW Asphalt-Misch-
werk-NRW Verwaltungsgesellschaft mbH,
Wuppertal (Wuppertal HRB 22440).

08.01.2010 HRA 22915 Straka Werk-
zeugbau GmbH & Co. KG (Porschestr. 11,
42279 Wuppertal). Gegenstand: Die ma-
schinelle Metallverarbeitung mit Stanz-
technik. Persönlich haftender Gesellschaf-
ter: Straka Werkzeugbau Verwaltung
GmbH, Wuppertal (Wuppertal HRB
22415).

11.01.2010 HRA 22916 INFRA Budget-
Hotel GmbH & Co. KG (Willy-Brandt-Platz
17, 42105 Wuppertal). Gegenstand des
Unternehmens ist es, den Grundbesitz Brü-
gelmannstraße in Köln zu erwerben, mit
einem Hotel samt Nebenanlagen zu be-
bauen, zu vermieten und zu verwerten; fer-
ner die Verwaltung eigenen Vermögens.
Persönlich haftender Gesellschafter: IN-
FRA Immobilien Verwaltungs GmbH, Wup-
pertal (Amtsgericht Wuppertal HRB
10114).

12.01.2010 HRA 22918 Coatings Sci-
ence Lab e.K. (Lise-Meitner-Str. 1 - 13,
42119 Wuppertal). Inhaber: Dr. Kremers,
Christina Hildegard, Ratingen,
*28.12.1961. Die Niederlassung ist von Ra-
tingen (bisher Amtsgericht Düsseldorf HRA
19843) nach Wuppertal verlegt.

17.12.2009 HRB 22420 Runkel-Verwal-
tungs-GmbH (Große Flurstr. 69, 42275
Wuppertal). Gesellschaftsvertrag vom
14.12.2009 mit Änderung vom
16.12.2009. Gegenstand: Die Beteiligung
als persönlich haftende, geschäftsführen-
de Gesellschafterin an der Runkel 
GmbH & Co. KG, die die Geschäfts-
führung der Kommanditgesellschaft 
zum Gegenstand hat. Stammkapital:
25.000,00 Euro. Geschäftsführer: Gräfe,
Bernd, Wuppertal, *11.12.1958; Runkel,
Hans, Wuppertal, *12.04.1941.

17.12.2009 HRB 22422 Jeske GmbH
(Friedrich-Ebert-Str. 125 b, 42117 Wup-
pertal). Gesellschaftsvertrag vom

07.12.2009. Gegenstand: Die Fahrzeug-
reparatur und Lackierung von Kraftfahr-
zeugen aller Marken/Typen, An- und Ver-
kauf von Fahrzeugen aller Art/Typen,
Handel mit Fahrzeugzubehör, Vermietung
von Kfz, sowie Abschleppdienst. Stamm-
kapital: 25.000,00 Euro. Geschäftsführer:
Sezginer, Ayhan, Wuppertal, *01.05.1971.

17.12.2009 HRB 22424 Conzult UG
(haftungsbeschränkt) (Sulamith-Wül-
fing-Str. 24, 42119 Wuppertal). Gesell-
schaft mit beschränkter Haftung. Gesell-
schaftsvertrag vom 25.11.2009. Gegen-
stand: Unternehmensberatung im Be-
reich Finanzierung und Investitionen.
Stammkapital: 1.000,00 Euro. Geschäfts-
führer: Schmitz, Christian, Burscheid,
*15.10.1979.

17.12.2009 HRB 22426 CCS Chen Con-
sulting & Services GmbH (Bruch 4, 42279
Wuppertal). Gesellschaftsvertrag vom
17.11.2009. Gegenstand: Management-
beratung, technische und organisatori-
sche Dienstleistungen, internationaler
Handel. Stammkapital: 25.000,00 Euro.
Geschäftsführer: Chen, Wei, Wuppertal,
*18.05.1980.

18.12.2009 HRB 22428 Vendana GmbH
(Engelsstr. 6, 42283 Wuppertal). Gesell-
schaftsvertrag vom 11.12.2009. Gegen-
stand: Die Organisation, Umsetzung oder
Vermittlung von Marketing-, Training-
und Beratungsdienstleistungen, Veran-
staltungen, Veranstaltungsdienstleistun-
gen und Erlebnisaktivitäten; Vermittlung
von Beförderungs- Transport- und Trans-
ferdienstleistungen; Vermittlung von Ak-
tivitäten durch Ausgabe von Gutscheinen
oder Tickets; Verkauf von Geschenkarti-
keln, erforderlichen Gerätschaften und
Material für die Aktivitäten, Dienstleis-
tungen und Events. Stammkapital:
25.000,00 Euro. Geschäftsführer: Glocke,
Sven, Herne, *27.09.1985; Mikulski,
Adam, Wuppertal, *22.08.1983.

21.12.2009 HRB 22433 Zeitsprung
GmbH (Clausenstr. 20, 42285 Wup-
pertal). Gesellschaftsvertrag vom
26.11.2009. Gegenstand: Der Transport
von Fahrzeugen bis zu einem Gesamtge-
wicht von 3,5 Tonnen, die Transportver-
mittlung, die Bestellung von Gefahrgut-
beauftragten, der Handel mit neuen und
gebrauchten Oldtimerteilen, der Handel
mit Reitsportartikeln und der Verleih 
von Arbeitsgeräten. Stammkapital:
25.000,00 Euro. Geschäftsführer: 
Rittinghaus, Mark-Andre, Haan,
*04.06.1971.

22.12.2009 HRB 22435 BETONIA Ver-
waltungs-GmbH (Korzerter Str. 18,
42349 Wuppertal). Gesellschaftsvertrag
vom 21.12.2009.. Gegenstand: Die Betei-
ligung an anderen Unternehmen, die Ver-
waltung eigenen und fremden Vermögens
sowie die Übernahme der Geschäftsfüh-
rung in anderen Unternehmen. Stamm-
kapital: 25.000,00 Euro. Geschäftsführer:
Pescher, Peter, Detmold, *27.03.1953.

23.12.2009 HRB 22437 NBK Live Mar-
keting GmbH (Johannisberg 40, 42103

Wuppertal). Gesellschaftsvertrag vom
21.12.2009. Gegenstand: Marketing,
Events, Erlebnisgastronomie, Konzerte,
Werbung, Promotion, Sponsoring, Perso-
nalpromotion, Kreation, Produktion und
Vertrieb von Werbemitteln. Stammkapi-
tal: 25.000,00 Euro. Geschäftsführer:
Keßmeyer, Dennis Manuel, Wetter,
*29.01.1980; Nöker, Lars, Sundern,
*21.03.1979.

23.12.2009 HRB 22440 AM-NRW
Asphalt-Mischwerk-NRW Verwal-
tungsgesellschaft mbH, Wuppertal
(Neusser Str. 22, 50670 Köln). Gesell-
schaftsvertrag vom 23.10.2009 mit Än-
derung vom 17.12.2009. Gegenstand: Der
Erwerb und die Verwaltung von Beteili-
gungen an anderen Unternehmen sowie
die Übernahme der persönlichen Haftung
und Geschäftsführung bei Handelsgesell-
schaften, insbesondere die Beteiligung
als persönlich haftende, geschäftsfüh-
rende Gesellschafterin an der AM-NRW
Asphalt-Mischwerk-NRW GmbH & Co.
KG mit Sitz in Wuppertal. Stammkapital:
25.000,00 Euro. Geschäftsführer: von der
Wettern, Michael, Köln, *05.11.1955.

29.12.2009 HRB 22442 H & H Ver-
kehrsunternehmen UG (haftungsbe-
schränkt) (Gronaustr. 48, 42285 Wupper-
tal). Gesellschaft mit beschränkter Haf-
tung. Gesellschaftsvertrag vom
17.12.2009. Gegenstand: Der Verkehr mit
Mietwagen nach § 49 Personenbeförde-
rungsgesetz. Stammkapital: 1.250,00
Euro. Geschäftsführer: Hasenclever, Mike,
Heiligenhaus, *05.06.1984.

28.12.2009 HRB 22444 Valo UG (haf-
tungsbeschränkt) (Jägerhaus 74 b, 42287
Wuppertal). Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung. Gesellschaftsvertrag vom
25.11.2009. Gegenstand: Der Handel so-
wie der Betrieb einer Vermittlungsagen-
tur. Stammkapital: 500,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Feier, Danien Nico, Wup-
pertal, *06.04.1985.

28.12.2009 HRB 22449 ELECTOR UG
(haftungsbeschränkt) (Bahnstr. 137,
42327 Wuppertal). Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung. Gesellschaftsvertrag
vom 02.12.2009. Gegenstand: Der Im-
und Export, die Herstellung und der Ver-
trieb von Produkten zur Betriebs- und
Trinkwasserbehandlung. Stammkapital:
100,00 Euro. Geschäftsführer: Schneider,
Daniel, Wuppertal, *10.03.1979.

28.12.2009 HRB 22451 Meyer Verwal-
tungsgesellschaft mbH (Hilgershöhe 87,
42277 Wuppertal). Gesellschaftsvertrag
vom 01.10.2009. Gegenstand: Der Erwerb
und die Verwaltung von Beteiligungen an
Handelsgesellschaften sowie die Über-
nahme der persönlichen Haftung und Ge-
schäftsführung bei diesen, insbesondere
die Beteiligung als persönlich haftende
geschäftsführende Gesellschafterin an
der noch zu gründenden Maler- und Stu-
ckateurbetrieb Meyer GmbH & Co. KG mit
Sitz Wuppertal, die den Betrieb eines Ma-
ler- und Stuckateurgeschäftes zum Ge-
genstand hat. Stammkapital: 25.000,00
Euro. Geschäftsführer: Meyer, Gabriele,
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geb. Scheffel, Wuppertal, *23.12.1958;
Meyer, Stephan, Wuppertal, *02.07.1963.

29.12.2009 HRB 22452 Liftruf Verwal-
tungs GmbH (Zeughausstr. 11, 42287
Wuppertal. Gesellschaftsvertrag vom
14.12.2009. Gegenstand: Beteiligung an
Unternehmen, auch als persönlich haf-
tender Gesellschafter bei Kommanditge-
sellschaften, insbesondere an der Liftruf
GmbH & Co. KG, deren Gegenstand die
Vermietung von Arbeitsbühnen ist.
Stammkapital: 25.000,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Spielhoff, Hans-Peter,
Wuppertal, *22.05.1948.

29.12.2009 HRB 22454 DLB Jung UG
(haftungsbeschränkt) (Remscheider Str.
119, 42369 Wuppertal). Gesellschaft mit
beschränkter Haftung. Gesellschaftsver-
trag vom 21.12.2009. Gegenstand: Büro-
service. Stammkapital: 1.000,00 Euro.
Geschäftsführer: Jung, Benjamin, Wup-
pertal, *22.01.1980.

29.12.2009 HRB 22455 Saphirdent UG
(haftungsbeschränkt) (Steinweg 75,
42275 Wuppertal). Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung. Gesellschaftsvertrag
vom 15.12.2009. Gegenstand: Die Bera-
tung von Patienten über Zahnersatz,
Zahnbehandlungen und kostenerstatten-
de Stellen. Stammkapital: 4.000,00 Euro.
Geschäftsführer: Elmas, Gürcan, geb. Ka-
zanci, Remscheid, *10.02.1983.

29.12.2009 HRB 22456 LA ROSA GmbH
(Turmhof 5, 42103 Wuppertal). Gesell-
schaftsvertrag vom 11.12.2009. 
Gegenstand: Der Handel mit 
Damenoberbekleidung. Stammkapital:
25.000,00 Euro. Geschäftsführer: Singh,
Gurdial, Wuppertal, *10.02.1965.

30.12.2009 HRB 22458 Ferdinand
Sehlbach GmbH (Wettiner Str. 20, 42287
Wuppertal). Gesellschaftsvertrag vom
22.12.2009. Gegenstand: Die Verwaltung
und Vermietung von Grundbesitz. Ge-
schäftsführer: Sehlbach, Daniela, geb.
Knörle, Wuppertal, *23.10.1957. Entstan-
den durch formwechselnde Umwandlung
der Ferdinand Sehlbach GmbH & Co. KG,
Wuppertal (Amtsgericht Wuppertal, HRA
9462). 

30.12.2009 HRB 22459 Redtree Travel
Service GmbH (Gronaustr. 46, 42285
Wuppertal). Gesellschaftsvertrag vom
11.09.2008 Die Gesellschafterversamm-
lung vom 03.12.2009 hat die Änderung
des Gesellschaftsvertrages in § 1 Absatz
(2) (Firma, Sitz, Dauer) und mit ihr die
Sitzverlegung von Frankfurt am Main
(bisher Amtsgericht Frankfurt am Main
HRB 84116) nach Wuppertal beschlossen.
Gegenstand: Reiseservice, insbesondere
die Organisation und die Durchführung
von Europareisen chinesischer Reisegrup-
pen. Stammkapital: 25.000,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Liu, Siynan, Frankfurt am
Main, *12.10.1978; Wu, Ruifeng, Wup-
pertal, *13.12.1976.

30.12.2009 HRB 22462 X-style GmbH
(Werth 99 - 101, 42275 Wuppertal). Ge-
sellschaftsvertrag vom 17.12.2009. Ge-

genstand: Der Verkauf von Textilien,
Schuhen, Taschen und dazugehörigen Ac-
cessoires. Stammkapital: 25.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Xu, Huafeng, Bru-
nico/Italien, *31.01.1981.

04.01.2010 HRB 22464 TROCKLE Ver-
waltungs GmbH (Friedrich-Ebert-Str. 88
- 90, 42103 Wuppertal). Gesellschafts-
vertrag vom 24.11.2009. Gegenstand: Die
Übernahme der Geschäftsführung als
persönlich haftende Gesellschafterin der
TROCKLE Unternehmensberatung GmbH
& Co. KG. Stammkapital: 25.000,00 Euro.
Geschäftsführer: Kranz, Michael, Gevels-
berg, *02.09.1962; Dr. Kässner-Sohn, Mo-
nika, geb. Sohn, Wuppertal, *13.06.1961;
Schneider, Martin, Köln, *16.10.1963;
Trockle, Jochen, Wuppertal, *17.07.1953.

05.01.2010 HRB 22466 Praxis für Kin-
derphysiotherapie und Kindesentwick-
lung Vanderborcht GmbH (Hunsrückstr.
14, 42289 Wuppertal). Gesellschaftsver-
trag vom 18.12.2009. Gegenstand: Die
Ausführung physiotherapeutischer Leis-
tungen und komplementärer Heilbehand-
lungen. Stammkapital: 25.000,00 Euro.
Geschäftsführer: Vanderborcht, Robert,
Sprockhövel, *06.07.1956.

06.01.2010 HRB 22469 LoGo Personal-
konzept GmbH (Fouriersgasse 12, 42103
Wuppertal). Gesellschaftsvertrag vom
05.01.2010. Gegenstand: Arbeitnehmer-
überlassung und Arbeitsvermittlung so-
wie damit jeweils verbundene Tätigkei-
ten. Stammkapital: 25.000,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Gövert, Silke, Wuppertal,
*23.03.1953; Longo, Angela, Wuppertal,
*12.05.1960.

06.01.2010 HRB 22470 Impuls Bau, Ge-
sellschaft für Bauplanung und Baube-
treuung mbH (Hofaue 37, 42103 Wup-
pertal). Gesellschaftsvertrag vom
26.06.1987 mit Änderung vom
23.09.1987. Die Gesellschafterversamm-
lung vom 23.11.2009 hat den Sitz von
Stuttgart (bisher Amtsgericht Stuttgart
HRB 12475) nach Wuppertal verlegt und
§ 1 Ziffer 2 (Sitz) des Gesellschaftsvertra-
ges geändert. Gegenstand: 1. Übernahme
und Durchführung sämtlicher Planungs-
und Baubetreuungsleistungen bei Neu-
bau, Renovierung und Sanierung von
Bauobjekten aller Art; im In- und Aus-
land, wobei die Einzelleistung selbst er-
bracht oder vergeben werden kann. 2. Pla-
nung und Baubetreuung von schlüssel-
fertigen Bauobjekten auf eigene Rech-
nung oder auf Rechnung anderer. 3. Er-
werb und Verkauf von Grundstücken zur
Verwirklichung der Punkte 1. und 2. 4. Ver-
waltung von eigenen und fremden Immo-
bilien. Stammkapital: 50.000,00 DM. Be-
stellt als Geschäftsführer: von Baum, Till,
Wuppertal, *27.10.1978.Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Strasmann, Hans-Peter,
Dipl.-Ing., Architekt, Stuttgart.

06.01.2010 HRB 22471 Ronsdorfer
Mietwagenzentrale Limited (Obere Sehl-
hofstr. 14, 42289 Wuppertal). Gesell-
schaft mit beschränkter Haftung nach
englischem Recht (private limited com-
pany by shares). Gesellschaftsvertrag vom
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24.08.2009. Zweigniederlassung der
Ronsdorfer Mietwagenzentrale Limited
mit Sitz in Birmingham/Großbritannien
(Companies House of Cardiff Nr.
6998479). Die Personenbeförderung mit
Mietwagen sowie die Krankenbeförde-
rung. 100,00 GBP. Geschäftsführer (di-
rector): Jovanovic, Novo, Wülfrath,
*16.04.1950.

07.01.2010 HRB 22476 Droste-Druck
GmbH (Simonshöfchen 48, 42329 Wup-
pertal). Gesellschaftsvertrag vom
28.10.2009. Gegenstand: Der Betrieb ei-
ner Druckerei. Stammkapital: 25.000,00
Euro. Geschäftsführer: Droste, Martin,
Wuppertal, *23.11.1965.

07.01.2010 HRB 22481 Deutsche Mer-
chant GmbH (Bremkamp 20, 42329 Wup-
pertal). Gesellschaftsvertrag vom
12.01.2005 Die Gesellschafterversamm-
lung vom 18.12.2009 hat den Sitz von
Karben (bisher Amtsgericht Frankfurt am
Main HRB 74507) nach Wuppertal ver-
legt und § 1 Ziffer 2 (Sitz) des Gesell-
schaftsvertrages entsprechend geändert.
Gegenstand: Vermittlung und Erbringung
von Vertriebsdienstleistungen im Busi-
ness-to-Business Bereich, insbesondere
in den IT und EDV-Branchen, Telekommu-
nikation und Medien. Genehmigungs-
pflichtige Geschäfte sind vom Unter-
nehmensgegenstand ausgenommen.
Stammkapital: 25.000,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Wolff, Erik, Wuppertal,
*08.04.1967.

11.01.2010 HRB 22486 Tierklinik Wup-
pertal UG (haftungsbeschränkt) (Fried-
rich-Engels-Allee 105, 42285 Wupper-
tal). Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung. Gesellschaftsvertrag vom
27.11.2009. Gegenstand: Die Behandlung
von Tieren in einer Tagesklinik sowie die
Gründung von Niederlassungen für Tier-
kliniken und -praxen. Stammkapital:
12,00 Euro.Geschäftsführer: Kals, Gün-
ther, Armacao de Pera/Portugal,
*31.07.1965. 

13.01.2010 HRB 22494 Bionic Reser-
vation Service Limited (Rückertweg 3,
42115 Wuppertal). Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung nach englischem
Recht (Private Limited Company by 
Shares). Gesellschaftsvertrag vom
20.10.2009. Zweigniederlassung der Bio-
nic Reservation Service Limited mit 
Sitz in Birmingham/Großbritannien
(Companies House of Cardiff Nr.
7049605). Dienstleistungen für interna-
tionale Domainnamenreservierungen.
100,00 GBP. Geschäftsführer (Director):
Grüneberg, Christoph, Wuppertal,
*21.04.1971.

Veränderungen

18.12.2009 HRA 22726 MAM GmbH &
Co. KG (Friedrich-Ebert-Str. 136, 42117
Wuppertal). Geschäftsanschrift: San-
derstr. 204 A, 42283 Wuppertal.

21.12.2009 HRA 15328 Kalkwerke H.
Oetelshofen GmbH & Co. KG (Hahnen-
furth 5, 42237 Wuppertal). Gesamtpro-
kura gemeinsam mit einem persönlich
haftenden Gesellschafter oder einem an-
deren Prokuristen: Rose, Richard Mako-
to, Wuppertal, *03.06.1966; Dr. Winkler,
Bernd, Mülheim, *21.02.1961. Prokura er-
loschen: Märtens, Dietmar, Wülfrath;
Steinbach, Bernd, Wülfrath.

22.12.2009 HRA 15049 Schleicher
GmbH + Co KG (Meckelstr. 34, 42287
Wuppertal). Prokura erloschen: Schlei-
cher, Anette, Wuppertal; Schleicher, Do-
ris, Wuppertal. Einzelprokura: Düllmann,
Annette, Solingen, *04.07.1962.

22.12.2009 HRA 15563 akf bank GmbH
& Co KG (Friedrichstr. 51, 42105 Wup-
pertal). Prokura erloschen: Langemann,
Helmut, Brühl, *09.04.1955.

22.12.2009 HRA 15916 akf leasing
GmbH & Co KG (Friedrichstr. 51, 42105
Wuppertal). Prokura erloschen: Lange-
mann, Helmut, Brühl, *09.04.1955.

22.12.2009 HRA 21776 Inselbogen Park
Betriebs GmbH & Co. KG (Hofaue 41 -
45, 42103 Wuppertal). Ausgeschieden als
Persönlich haftender Gesellschafter:
HBW Verwaltungsgesellschaft mbH,
Wuppertal (Wuppertal HRB 17009). Ein-
getreten als Persönlich haftender Gesell-
schafter: Inselbogen Verwaltungsgesell-
schaft GmbH, Wuppertal (Amtsgericht
Wuppertal HRB 18837).

23.12.2009 HRA 9462 Ferdinand Sehl-
bach GmbH & Co. KG (Wettiner Str. 20,
42287 Wuppertal). Ausgeschieden als
Persönlich haftender Gesellschafter: Fer-
dinand Sehlbach Verwaltungs-GmbH,
Wuppertal (Amtsgericht Wuppertal HRB
8741). 

28.12.2009 HRA 15429 Dr. Rösler &
Weiss Papierverarbeitung (Simonshöf-
chen 32 a, 42327 Wuppertal). Prokura er-
loschen: Hensel, Alfred, Wuppertal;
Schröer, Peter Kurt, Wuppertal.

28.12.2009 HRA 15910 Unterneh-
menspartner Almut Meier Arbeitneh-
merüberlassung (Völklinger Str. 9, 42285
Wuppertal). Die gewerbliche Arbeitneh-
merüberlassung im Sinne des § 1 Abs. 1
AÜG und Personalvermittlung. Komman-

ditgesellschaft. Nach Rechtsformände-
rung nunmehr: Unternehmenspartner Al-
mut Meier Arbeitnehmerüberlassung KG.
Ausgeschieden als Inhaber: Meier, Almut,
geb. Reinertz, Kauffrau, Wuppertal. Ein-
getreten als Persönlich haftender Gesell-
schafter: Meier, Björn Arne, Wuppertal,
*22.04.1977. Der Übergang der vor Über-
nahme des Geschäfts im Betriebe des Ge-
schäfts des Vorinhabers entstandenen
Verbindlichkeiten und Forderungen auf
den Gesellschafter Meier, Björn Arne,
Wuppertal, 22.04.1977 ist ausgeschlos-
sen.

28.12.2009 HRA 22753 Baufeld 21
Rheinauhafen Köln GmbH & Co. KG
(Deutscher Ring 71, 42327 Wuppertal).
Prokura erloschen: Knüfermann, Oliver,
Schwerte, *04.07.1967.

29.12.2009 HRA 7293 Kron & Nierhaus
GmbH & Co. KG, Wuppertal (Parsevalstr.
3, 42719 Solingen).  Der Sitz ist nach So-
lingen verlegt.

30.12.2009 HRA 9462 Ferdinand Sehl-
bach GmbH & Co. KG (Wettiner Str. 20,
42287 Wuppertal). Die Gesellschaft ist
nach Maßgabe des Beschlusses 
der Gesellschafterversammlung vom
22.12.2009 im Wege des Formwechsels
in die Ferdinand Sehlbach GmbH mit Sitz
in Wuppertal (Amtsgericht Wuppertal,
HRB 22458) umgewandelt.

30.12.2009 HRA 16523 Cleff Fahr-
zeugteile GmbH. & Co. KG (Vor der Beu-
le 12, 42277 Wuppertal). Eingetreten als
Persönlich haftender Gesellschafter: Cleff
Verwaltungs-GmbH, Wuppertal (Wup-
pertal HRB 22276). Ausgeschieden als
Persönlich haftender Gesellschafter: 
Cleff Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung, Wuppertal (Wuppertal HRB
3451). 

30.12.2009 HRA 17259 Knittel Holding
GmbH & Co. KG (Ladestr. 100, 42327
Wuppertal). 

30.12.2009 HRA 21591 Safety-Floo-
ring-Systems Holger Heis e.K., Wupper-
tal (Am Rosenhügel 12, 42553 Velbert).
Die Niederlassung ist nach Velbert ver-
legt.

04.01.2010 HRA 8994 Carl Wilhelm
Cleff GmbH & Co. KG (Vor der Beule 25,
42277 Wuppertal). Ausgeschieden als
Persönlich haftender Gesellschafter: Cleff
Gesellschaft mit beschränkter Haftung,
Wuppertal (Amtsgericht Wuppertal HRB
3451). Eingetreten als Persönlich haften-
der Gesellschafter: Cleff Beteiligungs-
GmbH, Wuppertal (Amtsgericht Wupper-
tal HRB 22277).

05.01.2010 HRA 12316 Robert Schrö-
der GmbH & Co. KG (An der Blutfinke 9
a, 42369 Wuppertal). Gesamtprokura ge-
meinsam mit einem weiteren Prokuris-
ten: Vohwinkel, Johannes Arnold, Wup-
pertal, *28.06.1969.

05.01.2010 HRA 16386 Hildegard Ep-
pert Internationale Spedition Inh. Birgit

Schenk (Lenneper Str. 116 - 128, 42289
Wuppertal). Prokura erloschen: Schenk,
Bernd, Wuppertal.

05.01.2010 HRA 16777 IMW Industrie
& Marken Werbung GmbH & Co. KG
(Waterloostr. 3 a, 42119 Wuppertal). Nach
Änderung des Firmennamens nunmehr:
Neue Firma: IMW Industrie & Marken
Werbung KG. Nunmehr: Persönlich haf-
tender Gesellschafter: Beckmann, Fritz,
Hannover, *27.01.1932. Nach Sitzverle-
gung und Änderung des Firmennamens
ausgeschieden als Persönlich haftender
Gesellschafter: Aptum Beteiligungs
GmbH, Hannover (Amtsgericht Hannover
HRB 200420). Einzelprokura: Beckmann,
Michael, Hannover, *03.03.1970.

05.01.2010 HRA 22635 Immobilien-
kontor Wuppertal "Alte Bandweberei"
GmbH & Co. KG (Oberdörnen 7, 42283
Wuppertal). 

06.01.2010 HRA 7609 Zimmermann &
Fischer Wollfix GmbH & Co. (Bockmüh-
le 17a, 42289 Wuppertal). Einzelkauf-
mann. Zimmermann & Fischer Wollfix e.K.
Nicht mehr Persönlich haftender Gesell-
schafter: Zimmermann & Fischer Wollfix
Verwaltungs-GmbH, Wuppertal (Amts-
gericht Wuppertal HR B 4450). Nunmehr
Inhaber: Fißeler, Günther, Wuppertal,
*04.05.1947. Die Gesellschaft ist aufge-
löst. Günther Fißeler, Wuppertal,
*04.05.1947 ist nunmehr Alleininhaber.
Die Firma ist geändert.

07.01.2010 HRA 7609 Zimmermann &
Fischer Wollfix e.K. (Bockmühle 17a,
42289 Wuppertal). Eingetreten als Inha-
ber: Fißeler, Gabriele, geb. Moderecker,
Wuppertal, *22.12.1950. Ausgeschieden
als Inhaber: Fißeler, Günther, Wuppertal,
*04.05.1947.

07.01.2010 HRA 8175 August Pohli
GmbH & Co. KG (Hölker Feld 10 - 12,
42279 Wuppertal). Gesamtprokura ge-
meinsam mit einem anderen Prokuristen:
Herfeld, Guido, Wuppertal, *08.09.1967;
Kuschnia, Thomas, Bad Urach-Wittlin-
gen, *03.06.1967.

07.01.2010 HRA 21524 Torati Active
Filmproduktions GmbH & Co. KG, Wup-
pertal (Frühlingsstr. 34h, 85598 Bald-
ham). Vaterstetten, Landkreis Ebersberg.
Der Sitz ist nach Vaterstetten, Landkreis
Ebersberg (jetzt Amtsgericht München
HRA 94913) verlegt.

08.01.2010 HRA 21468 HACOTEX
GmbH & Co. KG (Margaretenstr. 13,
42285 Wuppertal). Nach Ergänzung der
Vertretungsberechtigung nunmehr Per-
sönlich haftender Gesellschafter: Schrö-
der Verwaltungs GmbH, Wuppertal (Wup-
pertal HRB 18674).

11.01.2010 HRA 17056 Manfred Rübel
OHG (Schwanenstr. 120, 42103 Wupper-
tal). Einzelkaufmann. Confiserie Rübel
e.K. Ausgeschieden als Persönlich haf-
tender Gesellschafter: Rübel, Manfred,
Wuppertal, *16.06.1941. Nunmehr Inha-
ber: Rübel, Holger, Wuppertal,
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und in Zweifelsfällen bei der Industrie- und Handelskammer nachzufragen.
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*03.01.1966. Die Gesellschaft ist aufge-
löst. Holger Rübel, Wuppertal,
*03.01.1966 ist nunmehr Alleininhaber.
Die Firma ist geändert.

11.01.2010 HRA 22313 smcTeam Sys-
tems Management Consulting GmbH &
Co. KG (Lise-Meitner-Str. 1 - 9, 42119
Wuppertal). Persönlich haftender Gesell-
schafter: SWData GmbH, Düsseldorf
(Amtsgericht Düsseldorf HRB 55142).

12.01.2010 HRA 13366 Adolf Günßler
& Sohn (Winchenbachstr. 83, 42281
Wuppertal). Aufgrund Firmenfortführung
nunmehr: Adolf Günßler & Sohn e.K. Nicht
mehr Inhaber: Bönte, Günter Horst, Gärt-
ner, Wuppertal, *27.02.1942. Nunmehr
Inhaber: Bönte, Carsten, Wuppertal,
*29.07.1969. Einzelprokura: Bönte, Gün-
ter Horst, Gärtner, Wuppertal,
*27.02.1942; Bönte, Michaela, geb. Fel-
tens, Wuppertal, *27.01.1969. Der Über-
gang der in dem Betriebe des Geschäfts
entstandenen Verbindlichkeiten und 
Forderungen ist beim Erwerb des Ge-
schäfts durch den neuen Inhaber ausge-
schlossen.

12.01.2010 HRA 15286 Laame GmbH
& Co. KG (Buchenhofen 26, 42329 Wup-
pertal). 

12.01.2010 HRA 15789 H. G. Zimmer-
mann KG (Rauental 25, 42289 Wupper-
tal). Jeder persönlich haftende Gesell-
schafter vertritt einzeln. Eingetreten als
Persönlich haftender Gesellschafter: Zim-
mermann, Tanja, Wuppertal, *05.10.1984.
Ausgeschieden als Persönlich haftender
Gesellschafter: Zimmermann, Helge Gün-
ter, Wuppertal, *25.09.1957.

12.01.2010 HRA 17374 Robert Koch
Werkzeugbau GmbH & Co. KG (Hügelstr.
38 - 40 a, 42277 Wuppertal). Die Gesell-
schaft ist durch Eröffnung des Insolvenz-
verfahrens über ihr Vermögen durch Be-
schluss vom 01.01.2010 aufgelöst (Amts-
gericht Wuppertal, 145 IN 1082/09). Ge-
mäß § 143 Absatz 1 Satz 3 HGB von Amts
wegen eingetragen.

17.12.2009 HRB 9399 Wichernhaus
Wuppertal, Einrichtungen der sozialen
und beruflichen Integration gemeinnüt-

zige GmbH (Meckelstr. 32 c, 42287 Wup-
pertal). Die Gesellschafterversammlung
vom 16.12.2009 hat eine Änderung des
Gesellschaftsvertrages in § 2 (Gegenstand
des Unternehmens) und mit ihr die Ände-
rung des Unternehmensgegenstandes be-
schlossen. Neuer Unternehmensgegen-
stand: Die Hilfe für Personen mit beson-
deren sozialen Schwierigkeiten, insbeson-
dere für Straffällige, Haftentlassene,
Nichtsesshafte und von Straffälligkeit be-
drohte Personen sowie für gefährdete oder
bereits straffällig gewordene Kinder und
Jugendliche der Jugendhilfe. Die Hilfe er-
streckt sich auch auf die Familien dieser
Personengruppen. Hierzu zählen die Be-
ratung, die pädagogische Betreuung, die
Integration in das Arbeitsleben und die
Unterhaltung entsprechender Unterkünf-
te, Heime und sonstiger erforderlicher In-
stitutionen. Gegenstand des Unterneh-
mens ist ferner die Förderung des Sports
und/oder der Jugendhilfe, insbesondere
durch die Errichtung und den Betrieb von
freizeitsportlichen Einrichtungen für Kin-
der, Jugendliche und junge Erwachsene im
Sinne des Jugendhilfegesetzes.

17.12.2009 HRB 10847 "F.-Ebert-Stra-
ße 44" - Verwaltungs GmbH (August-
Jung-Weg 6, 42113 Wuppertal). Bestellt
als Geschäftsführer: Grüber, Till, Wermels-
kirchen, *30.03.1964.

17.12.2009 HRB 12494 Isako-Werk-
zeuge GmbH (Teschensudberger Str. 13 b,
42349 Wuppertal). Nicht mehr Geschäfts-
führer: Jöcker, Ingolf, Wuppertal,
*02.06.1958.

17.12.2009 HRB 19182 IMS Immobi-
lien und Marketing Service GmbH (Bred-
de 19, 42275 Wuppertal). Bestellt als Ge-
schäftsführer: Laubach, Daniel, Köln,
*06.04.1985. Prokura erloschen: Laubach,
Daniel, Köln, *06.04.1985.

17.12.2009 HRB 21802 GRK Hausdiens-
te GmbH (Orffweg 9, 42289 Wuppertal).
Bestellt als Geschäftsführer: Kaminsky,
Brenda, Remscheid, *10.07.1962. Nicht
mehr Geschäftsführer: Hennenberg, Mar-
tina, Velbert, *17.01.1964.

18.12.2009 HRB 20652 Tollgrade 
Germany GmbH (Ludwig-Richter-Str. 18

- 20, 42329 Wuppertal). Bestellt als 
Geschäftsführer: Rayner, Keith M., 
Finchampstead, Wokingham/USA,
*22.08.1962; Reinke, Jennifer M.,
Mars/USA, *23.11.1972. Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Antol, Sara M., Wexford,
Pennsylvania/USA, *12.09.1961; Boga-
tay, Gary Wayne Jr., Monroeville/USA,
*04.06.1969.

21.12.2009 HRB 3619 GEFA-Leasing
Gesellschaft mit beschränkter Haftung
(Robert-Daum-Platz 1, 42117 Wupper-
tal). Der mit der GEFA Gesellschaft für
Absatzfinanzierung mbH mit Sitz in
Wuppertal (Amtsgericht Wuppertal,
HRB 2708) am 11.04.1989 abgeschlos-
sene Ergebnisabführungsvertrag ist
durch Vertrag vom 03.11.2009 neu ge-
fasst. Die Gesellschafterversammlung
vom 03.11.2009 hat der Änderung zuge-
stimmt.

21.12.2009 HRB 10662 BONG RCT
GmbH (Industriestr. 77, 42327 Wupper-
tal). Die Gesellschafterversammlung
vom 29.10.2009 hat eine Änderung des
Gesellschaftsvertrages in § 1 (Firma) und
mit ihr die Änderung der Firma beschlos-
sen. Neue Firma: BONG GmbH. Prokura
erloschen: Küpper, Jörg Horst, Düssel-
dorf, *07.03.1969.

22.12.2009 HRB 4029 Fries & Hütter-
mann GmbH (Aue 24, 42103 Wupper-
tal). Die Gesellschafterversammlung
vom 18.09.2009 hat eine Änderung des
Gesellschaftsvertrages in § 2 Absatz 2
(Dauer der Gesellschaft - Geschäftsjahr)
beschlossen. 

22.12.2009 HRB 4038 Autohaus
Schramm GmbH (Schwelmer Str. 149,
42389 Wuppertal). Die Gesellschafter-
versammlung vom 14.12.2009 hat eine
Änderung des Gesellschaftsvertrages in
§ 22 (Erbfolge) beschlossen. HRB 4639
akf bank Beteiligungsgesellschaft mit
beschränkter Haftung, Wuppertal,
Friedrichstr. 51, 42105 Wuppertal. Pro-
kura erloschen: Langemann, Helmut,
Brühl, *09.04.1955.

22.12.2009 HRB 4639 akf bank Betei-
ligungsgesellschaft mit beschränkter
Haftung (Friedrichstr. 51, 42105 Wup-

pertal). Prokura erloschen: Langemann,
Helmut, Brühl, *09.04.1955.

22.12.2009 HRB 5634 akf leasing Be-
teiligungsgesellschaft mbH (Fried-
richstr. 51, 42105 Wuppertal). Prokura
erlo-schen: Langemann, Helmut, Brühl,
*09.04.1955.

22.12.2009 HRB 8485 PRO-TECH Ge-
sellschaft für Handel mit Fenster-
/Türprofilen u. Ausrüstung mbH (Der-
ken 8, 42327 Wuppertal). Bestellt als 
Liquidator: Blau, Dieter, Wupper-
tal,*12.07.1938. Nicht mehr Liquidator:
Breidenbach, Hanno, Wupper-
tal,*16.07.1948.

22.12.2009 HRB 8613 Haarstudio Sa-
bine GmbH (Wittensteinstr. 180, 42285
Wuppertal). Bestellt als Liquidator:
Weicht, Peter, Wuppertal, *23.09.1940.
Die Gesellschaft ist aufgelöst.

22.12.2009 HRB 8878 SES-Um-
welt-Technik GmbH (Kleiner Werth 20, 
42275 Wuppertal). Bestellt als 
Geschäftsführer: Hoffmann, Raimund,
Gelsenkirchen, *08.06.1965; Ott, 
Bernd, Dortmund, *29.04.1975, jeweils 
Er ist für Geschäfte mit der INTERSE-
ROH NRW GmbH, Dortmund (Amtsge-
richt Dortmund -HRB 12846-) und 
der RuP-Rohstoffhandelsgesellschaft
mit beschränkter Haftung, Düsseldorf
(Amtsgericht Düsseldorf -HRB 13995-)
von den Beschränkungen des § 181 BGB
befreit. Nicht mehr Geschäftsführer:
Rehberg, Torsten, Mönchengladbach,
*18.06.1967.

22.12.2009 HRB 22044 HAKO SER-
VICE Beteiligungs-GmbH (Vohwinkeler
Str. 105, 42329 Wuppertal). Bestellt als
Geschäftsführer: Bauerfeld, Michael,
Leichlingen, *30.09.1958; God, Bern-
hard, Solingen, *24.04.1965. Nicht mehr
Geschäftsführer: Bigge, Bernd, Wupper-
tal, *26.11.1946. Einzelprokura: Bent-
zien, Karin, Haan, *13.05.1965.

23.12.2009 HRB 7237 Hundt GmbH
(Viktorstr. 48, 42275 Wuppertal). Nun-
mehr bestellt als Liquidator: Hundt, Jo-
chen, Wuppertal, *20.06.1963. Die Ge-
sellschaft ist aufgelöst.
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23.12.2009 HRB 10529 Xcellence
Kommunikation und Medienmanage-
ment GmbH (Friedrich-Engels-Allee 256,
42285 Wuppertal). Geschäftsanschrift:
Blumenstr. 35, 42119 Wuppertal.

28.12.2009 HRB 3252 Herbert Seynsche
Gesellschaft mit beschränkter Haftung
(Ronsdorfer Str. 8, 42119 Wuppertal). Die
Gesellschafterversammlung vom
18.12.2009 hat eine Änderung des Gesell-
schaftsvertrages in § 2 (Gegenstand des
Unternehmens) und mit ihr die Änderung
des Unternehmensgegenstandes be-
schlossen. Neuer Unternehmensgegen-
stand: Die Durchführung von Bauarbeiten
im Bereich des Bauhauptgewerbes.

28.12.2009 HRB 3692 SUL Scheibe &
Langenbach Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung (Gerstenstr.30,
42119 Wuppertal). Die Gesellschafterver-
sammlung vom 22.12.2009 hat eine Än-
derung des Gesellschaftsvertrages in § 3
und mit ihr die Änderung des Unterneh-
mensgegenstandes beschlossen. Neuer
Unternehmensgegenstand: Der Groß-
handel mit sowie der Im- und Export von
Schlössern und Metallwaren, die 
Erbringung von Dienstleistungen im Be-
reich der Sicherheitstechnik sowie die
Objektbetreuung. Bestellt als Geschäfts-
führer: Höhne, Frank, Wuppertal,
*08.04.1964. Nicht mehr Geschäftsfüh-
rer: Langenbach, Herbert, Wuppertal,
*17.10.1934.

28.12.2009 HRB 4139 Hartmann Ko-
piergeräte Handelsgesellschaft mit be-
schränkter Haftung (Viehhofstr. 121,
42117 Wuppertal). Nicht mehr Geschäfts-
führer: Rehmes, Roland, Haan,
*15.03.1970.

28.12.2009 HRB 9205 CompuCoach
GmbH (Uellendahler Str. 353, 42109
Wuppertal). Nicht mehr Geschäfts-
führer: Dams, Colja M., Kaufmann, Wup-
pertal. Nach Änderung der Vertretungs-
befugnis nunmehr Geschäftsfüh-
rer: Schettler, Marcel, Wülfrath,
*15.07.1971.

28.12.2009 HRB 10761 JOBE HOLDING
GmbH (Möddinghofe 31, 42279 Wupper-
tal). Der mit der Jordan und Becker Fami-
lienholding GmbH & Co. KG mit Sitz in
Wuppertal (Amtsgericht Wuppertal HRA
19338) am 19.11.2002 abgeschlossene
Gewinnabführungsvertrag, dem die Ge-
sellschafterversammlung am 03.12.2002
zugestimmt hat, ist durch Kündigung vom
10.12.2008 zum 31.12.2009 beendet.

28.12.2009 HRB 20553 L & S - Invest
GmbH (Marscheid 18, 42287 Wuppertal).
Bestellt als Geschäftsführer: Strauß,
Thorsten, Wuppertal, *27.12.1971. Die
Gesellschaft wird fortgesetzt.

28.12.2009 HRB 20574 PPG Deutsch-
land Business Support GmbH (Stacken-
bergstr. 34, 42329 Wuppertal). Gesamtpro-
kura gemeinsam mit einem Geschäftsfüh-
rer oder einem anderen Prokuristen: von
Wulfen, Norbert, Mössingen, *06.05.1957.

28.12.2009 HRB 20940 Otto Happich Ver-
mögensverwaltungs GmbH (In den Birken
74, 42113 Wuppertal). Bestellt als Liquida-
tor: Happich, Otto, Wuppertal, *01.05.1941.
Die Gesellschaft ist aufgelöst.

29.12.2009 HRB 8817 Geriatrische Klini-
ken St. Antonius gemeinnützige GmbH
(Carnaper Str. 55, 42283 Wuppertal).

29.12.2009 HRB 9180 ABS Computer
GmbH - Ausbildung, Beratung, Software-
entwicklung (Katernberger Str. 4, 42115
Wuppertal). Die Gesellschafterversamm-
lung hat am 16.12.2009 das Stammkapi-
tal (51.000,00 DM) auf Euro umgestellt, es
von dann 26.075,89 Euro um 124,11 Euro
auf 26.200,00 Euro erhöht und § 1 Absatz
(1) (Firma), § 2 Absatz (1) (Gegenstand 
des Unternehmens), § 3 (Stammkapital.
Stammeinlagen), § 5 (Geschäftsführung.
Vertretung), § 10 (Teilung/Vereinigung von
Geschäftsanteilen) und § 17 (Schlussbe-
stimmungen) Absatz (3) des Gesellschafts-
vertrages geändert. Neue Firma: die dia-
logagenten agentur beratung service
GmbH. Neuer Unternehmensgegenstand:
a) Die Beratung, Konzeption und Umset-
zung für Dialogmarketing und Beziehungs-
management, b) die Auftragsdatenverar-
beitung für Marketingdatenbanken und -
portale. c) die Entwicklung von Marketing-
datenbanken und - portalen. Bestellt als
Geschäftsführer: Bruck, Sven, Wuppertal,
*29.07.1970.

29.12.2009 HRB 10519 Schwarze Kunst-
verlag GmbH (Richard-Strauss-Allee 35,
42279 Wuppertal). Die Gesellschaft ist durch
Eröffnung des Insolvenzverfahrens durch
Beschluss vom 18.12.2009 aufgelöst (Amts-
gericht Wuppertal, 145 IN 1021/09). Gemäß
§ 65 Absatz 1 Satz 3 GmbHG von Amts we-
gen eingetragen.

29.12.2009 HRB 12487 HAHN & KRÄ-
MER Rechtsanwaltsgesellschaft m.b.H.
(Morianstr. 45, 42103 Wuppertal). Bestellt
als Geschäftsführer: van Loon-Behr, Sascia,
Wuppertal, *29.01.1976. Prokura erloschen:
Schlagelambers, Sandra, Wuppertal,
*27.07.1971.

29.12.2009 HRB 20233 Autohaus Nord-
land GmbH (Uellendahler Str. 523, 42109
Wuppertal). Die Gesellschafterversamm-
lung vom 17.12.2009 hat die Änderung des
Gesellschaftsvertrages in § 6 (Stammkapi-
tal und Stammeinlage) und mit ihr die Er-
höhung des Stammkapitals von 550.00000
Euro um 150.000,00 Euro auf 700.000,00
Euro beschlossen.

30.12.2009 HRB 2209 Müller & Siller
Gesellschaft mit beschränkter Haftung
(Lenneper Str 13 - 15, 42289 Wuppertal).
Bestellt als Geschäftsführer: Dr. Bünger,
Hans-Joachim, Wuppertal, *28.04.1951.
Nicht mehr Geschäftsführer: Palme, Ri-
chard, Radevormwald, *19.09.1944.

30.12.2009 HRB 2708 GEFA Gesell-
schaft für Absatzfinanzierung mit be-
schränkter Haftung (Robert-Daum-Platz
1, 42117 Wuppertal). Infolge formwech-
selnder Umwandlung der herrschenden
DEUFIN Beteiligungsgesellschaft, Frank-
furt am Main (Amtsgericht Frankfurt am
Main, HRB 51493) und deren Sitzverle-
gung nach Wuppertal besteht 
der Gewinnabführungsvertrag vom
11./14.10.2004 mit der SG Equipment Fi-
nance SA & Co. KG, Wuppertal (Amtsge-
richt Wuppertal, HRA 21647). Der am
11.10.2004/14.10.2004 abgeschlossene
Gewinnabführungsvertrag ist durch Ver-
trag vom 20.12.2009 neu gefasst worden.
Die Gesellschafterversammlung vom
22.12.2009 hat der Neufassung zuge-
stimmt.

30.12.2009 HRB 9439 ErGe Bau GmbH
(Friedrich-Ebert-Str. 143 f, 42117 Wup-
pertal). Geschäftsanschrift: Peutestr. 18,
20539 Hamburg. Nicht mehr Geschäfts-
führer: Grimes, Helmut, Herzogenrath,
*31.03.1961. Bestellt als Geschäftsführer:
Drax, Holger, Hamburg, *29.06.1964.

30.12.2009 HRB 19530 SG Equipment
Finance International GmbH (Robert-
Daum-Platz 5, 42117 Wuppertal). Der mit
der DEUFIN Beteiligungsgesellschaft
mbH, Frankfurt am Main, infolge Um-
wandlung und Sitzverlegung nunmehr SG
Equipment Finance SA & Co. KG, Wup-
pertal (Amtsgericht Wuppertal, HRA
21647) zum 01.01.2005 abgeschlossene
Gewinnabführungsvertrag ist durch Ver-
trag vom 20.12.2009 geändert. 
Die Gesellschafterversammlung vom
22.12.2009 hat der Änderung zuge-
stimmt.

30.12.2009 HRB 21282 akf servicelea-
se GmbH (Johannisberg 7, 42103 Wup-
pertal). Prokura erloschen: Langemann,
Helmut, Brühl, *09.04.1955.

04.01.2010 HRB 6913 WS-Automaten
Wolfgang Scheffel Verwaltungs GmbH
(Alsenstr. 44 A, 42103 Wuppertal). Nicht
mehr Geschäftsführer: Scheffel, Sylvia,
Wuppertal, *04.02.1947. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Scheffel, Wolfgang, Wup-
pertal, *01.06.1944.

04.01.2010 HRB 9180 die dialogagen-
ten agentur beratung service GmbH (Ka-
ternberger Str. 4, 42115 Wuppertal). Nicht
mehr Geschäftsführer: Kuhnow, Gerd,
Marsberg, *16.08.1954; Kuhnow, Klaus-
Dieter, Wuppertal, *02.12.1952. Bestellt
als Geschäftsführer: Callewaert, Jeroen,
Wuppertal, *20.07.1970; Voswinkel, Lutz,
Wuppertal, *30.07.1969.

04.01.2010 HRB 12478 Fairsicherungs-
laden Wuppertal GmbH (Friedrich-
Ebert-Str. 4, 42103 Wuppertal). 

Die Gesellschafterversammlung vom
21.12.2009 hat das Stammkapital um
500,00 Euro auf 25.500,00 Euro erhöht
und § 1 Abs. 1 (Firma), § 2 (Gegenstand
des Unternehmens), § 4 (Stammkapital -
Stammeinlagen), § 10 (Befreiung vom
Wettbewerbsverbot) Abs. 2, § 11 (Bekannt-
machungen der Gesellschaft) des Gesell-
schaftsvertrages geändert und § 6 (Ge-
schäftsführung, Vertretung) Abs. 4 aufge-
hoben. Neue Firma: FAIRsicherungsladen
Wuppertal Beteiligungs GmbH. Neuer Un-
ternehmensgegenstand: Die Übernahme
der persönlichen Haftung und der Ge-
schäftsführung in der mit Sitz in Wupper-
tal unter der Firma acuremaX FAIRsiche-
rungen GmbH & Co. KG bestehenden und
im Handelsregister des Amtsgerichts Wup-
pertal unter HRA 22284 eingetragenen
Kommanditgesellschaft. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Tobias, Gregor, Wuppertal,
*13.03.1973; Vollmerhausen, Stefan,
Wuppertal, *23.01.1973.

04.01.2010 HRB 21028 BWH Elektro-
vertriebs-GmbH (Wilhelm-Muthmann-
Str. 15, 42329 Wuppertal). Bestellt als Ge-
schäftsführer: Savaglia, Alfredo, Ennepe-
tal, *23.10.1973.

04.01.2010 HRB 21858 Maxpool Data
GmbH (Remscheider Str. 41, 42369 Wup-
pertal). Bestellt als Geschäftsführer: Doh-
lien-Kranjc, Jessica, geb. Dohlien, Wupper-
tal, *19.09.1979. Nicht mehr Geschäfts-
führer: Kranjc-Dohlien, Maik, Wuppertal,
*26.11.1972.

04.01.2010 HRB 21970 Blankenburg und
Nauß Verwaltungs GmbH (Am Hecken-
dorn 37, 42279 Wuppertal). Nicht mehr
Geschäftsführer: Blankenburg, Frank,
Wuppertal, *20.08.1967. Bestellt als Liqui-
dator: Nauß, Holger, Wuppertal,
*26.11.1962. Die Gesellschaft ist aufgelöst.

04.01.2010 HRB 22270 Flutura Reisen
GmbH (Unterdörnen 71, 42283 Wupper-
tal). Bestellt als Geschäftsführer: Her-
mann-Borinski, Sybille, geb. Hermann, Vel-
bert, *16.10.1964.

05.01.2010 HRB 4209 Jacobs Gesell-
schaft mit beschränkter Haftung (Unter-
dahler Hang 3, 42349 Wuppertal). Bestellt
als Liquidator: Jacobs, Oliver, Hilden,
*23.02.1968. Nicht mehr Geschäftsführer:
Jacobs, Heinz-Peter, Wuppertal. Die Ge-
sellschaft ist aufgelöst.

05.01.2010 HRB 10321 R.S. Fahrzeug
Zentrum GmbH (Uellendahler Str. 509,
42109 Wuppertal). Die Gesellschafterver-
sammlung vom 29.12.2009 hat den Sitz
nach Remscheid verlegt und § 1 S. 2 (Sitz)
des Gesellschaftsvertrages geändert. 

05.01.2010 HRB 19088 VORWERK
DRIVETEC GmbH (Obere Lichtenplatzer
Str. 336, 42287 Wuppertal). Nicht mehr
Geschäftsführer: Förster, Helge, Heiligen-
haus, *07.06.1972.

05.01.2010 HRB 21719 Beloxx newtec
GmbH (Am Brögel 1a, 42285 Wuppertal).
Nicht mehr Geschäftsführer: Powell, Si-
mon, Etretat/Frankreich, *07.03.1962.
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06.01.2010 HRB 5167 Mittelsten-
Scheidt, Schabio & Co. GmbH (Jesing-
hauser Str. 5 B, 42389 Wuppertal). Nicht
mehr Geschäftsführer: Schabio, Jochen,
Wuppertal. Gesamtprokura gemeinsam
mit einem Geschäftsführer oder einem
anderen Prokuristen: Dille, Thorsten,
Wuppertal, *29.03.1973; Mittelsten-
scheidt, Meike, Wuppertal, *20.02.1978;
Schabio, Kai, geb. Kaczmarek, Wuppertal,
*01.12.1980.

06.01.2010 HRB 5352 Bergchemie J. C.
Bröcking & Co. GmbH (Rudolfstr. 14,
42285 Wuppertal). Die Gesellschafterver-
sammlung vom 28.12.2009 hat eine Än-
derung des Gesellschaftsvertrages in § 4
(Stammkapital, Stammeinlagen), § 6 (Ein-
ziehung von Geschäftsanteilen), § 9a
(Nachfolgeregelung), § 10 (Abfindung), §
11 (Allgemeine Bestimmungen) und § 12
(Schlussbestimmungen) beschlossen.

06.01.2010 HRB 5672 Bandfabrik Gebr.
Stuhr GmbH (Höhenstr. 61 - 63, 42111
Wuppertal). Nicht mehr Geschäftsführer:
Stuhr, Wolfgang Werner Reinhard, Wup-
pertal, *31.10.1941.

06.01.2010 HRB 6947 Strößer GmbH
Steuerberatungsgesellschaft (Am Loh-
siepen 20, 42369 Wuppertal). Die Liqui-
datoren müssen Steuerberater sein. Nun-
mehr bestellt als Liquidator: Strößer, Ing-
rid, Wuppertal, *15.12.1933. Nicht mehr
Geschäftsführer: Strößer, Ingrid, Wupper-
tal, *15.12.1933. Die Gesellschaft ist auf-
gelöst.

06.01.2010 HRB 8419 HELIOS Klinikum
Wuppertal GmbH (Heusnerstr. 40, 42283
Wuppertal). Nicht mehr Geschäftsführer:
Henke, Horst, Solingen, *14.09.1949.

06.01.2010 HRB 10407 Vi.on Hausver-
waltungs- und Immobilien GmbH (Kon-
radswüste 15, 42289 Wuppertal). Nicht
mehr Geschäftsführer: Kelle, Hans-Jür-
gen, Wuppertal, *31.12.1946; Schusky,
Horst, Wuppertal, *25.10.1950. Bestellt
als Geschäftsführer: Friedrich, Ernst-Joa-
chim, Wuppertal, *16.05.1955. Einzelpro-
kura: Friederich, Jan-Eric, Siegen,
*28.02.1984.

06.01.2010 HRB 14719 PMB Steuerbe-
ratungsgesellschaft mbH (Hastener Str.
2, 42349 Wuppertal). Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Bastek, Monika, geb. 
Kerstan, Marienheide, *01.02.1968; Ma-
surat, Jens, Steuerberater, Wuppertal,
*21.08.1969.

06.01.2010 HRB 17040 Krefting GmbH
(Küllenhahner Str. 51 - 55, 42349 Wup-
pertal) Geschäftsanschrift: Rosenthalstr.
22 - 24, 42369 Wuppertal.

06.01.2010 HRB 17085 BEO Fashion
GmbH (Rosenthalstr. 22 - 24, 42369 Wup-
pertal). 

06.01.2010 HRB 18949 Johanniter Ta-
geskliniken GmbH (Carnaper Str. 55,
42283 Wuppertal). Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Kaufmann, Michael, Wup-
pertal, *21.10.1959. Bestellt als Ge-

schäftsführer: Jankowski, Anja, Wupper-
tal, *02.12.1968.

07.01.2010 HRB 2907 Dörner Woh-
nungsbaugesellschaft mit beschränkter
Haftung (Unterdörnen 73, 42283 Wup-
pertal). Bestellt als Geschäftsführer:
Bernstein, Gisela, Minden. Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Weller, Anneliese, Kauf-
frau, Wuppertal, *05.12.1913.

07.01.2010 HRB 5356 PFAFF AQS
GmbH automatische Qualitätskontroll-
systeme (In der Fleute 53, 42389 Wup-
pertal). Die Gesellschafterversammlung
vom 26.11.2009 hat § 1 Ziffer 1 (Firma)
und § 6 (Gesellschafterversammlung) Zif-
fer 5 des Gesellschaftsvertrages geändert.
Neue Firma: FLSmidth Wuppertal GmbH.

07.01.2010 HRB 8416 VSG Verkehrs-
Service Gesellschaft mit beschränkter
Haftung (Deutscher Ring 18, 42327 Wup-
pertal). Nicht mehr Geschäftsführer: Klu-
cken, Stephan, Velbert, *26.10.1956.

07.01.2010 HRB 10231 asmus knowled-
ge systems GmbH, Wuppertal (Friesen-
wall 81, 50672 Köln). Bestellt als Liqui-
dator: Dr. Asmus, Stefan, Wuppertal,
*28.08.1959. Die Gesellschaft ist aufge-
löst.

07.01.2010 HRB 14632 Trans - Logo -
Tech GmbH (Flieth 2, 42327 Wuppertal).
Nicht mehr Geschäftsführer: Lohrengel,
Jan, Wuppertal, *03.04.1970.

07.01.2010 HRB 18923 Laame Verwal-
tungs GmbH (Buchenhofen 26, 42329
Wuppertal). Die Gesellschafterversamm-
lung vom 02.11.2009 hat eine Änderung
des Gesellschaftsvertrages in § 5 Ziff. 4
(Geschäftsführung und Vertretung) be-
schlossen. Bestellt als Geschäftsführer:
Laame, Moritz, Wuppertal, *10.02.1980.

07.01.2010 HRB 22415 Straka Werk-
zeugbau Verwaltung GmbH (Porschestr.
11, 42279 Wuppertal). Bestellt als Ge-
schäftsführer: Rohleder, Lars, Wuppertal,
*08.10.1968.

08.01.2010 HRB 4450 Zimmermann &
Fischer Wollfix Verwaltungs-GmbH
(Bockmühle 17a, 42289 Wuppertal). Be-
stellt als Liquidator: Fißeler, Günther,
Wuppertal, *04.05.1947. Die Gesellschaft
ist aufgelöst.

08.01.2010 HRB 7197 Wülfing Verwal-
tungs GmbH (Elsternstr. 2, 42281 Wup-
pertal). Geschäftsanschrift: Beyeröhde1,
42389 Wuppertal. Nicht mehr Geschäfts-
führer: Nichts, Heinz, Wuppertal,
*13.06.1949. Bestellt als Geschäftsführer:
Purpur, Heike, Wuppertal, *17.09.1964.
Einzelprokura mit der Ermächtigung zur
Veräußerung und Belastung von Grund-
stücken: Müller, Frank, Wuppertal,
*25.03.1968.

08.01.2010 HRB 7342 August Jordan
GmbH (Schwelmer Str. 161 - 171, 42389
Wuppertal). Gesamtprokura gemeinsam
mit einem Geschäftsführer oder einem
anderen Prokuristen: Coló, Dennis, 
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Wuppertal, *06.12.1979. Prokura erlo-
schen: Dautzenberg, Bruno, Essen,
*31.01.1967.

08.01.2010 HRB 7831 Technologiezen-
trum Wuppertal W-tec GmbH (Lise-
Meitner-Str. 1 - 13, 42119 Wuppertal).
Aufgrund der in dem Gesellschaftsvertrag
erteilten Ermächtigung (Genehmigtes
Kapital 2009/I) hat die Geschäftsführung
das Stammkapital der Gesellschaft von
385.500,00 Euro um 10.400,00 Euro auf
395.900,00 Euro erhöht. § 3 (Stammka-
pital) des Gesellschaftsvertrages wurde
durch Beschluss der Geschäftsführung
vom 19.11.2009 unter Aufhebung des Ab-
satzes 2 (Genehmigtes Kapital) neu ge-
fasst. Die im Gesellschaftsvertrag enthal-
tene Ermächtigung der Geschäftsfüh-
rung, das Stammkapital der Gesellschaft
um bis zu 10.400,00 Euro zu erhöhen, (Ge-
nehmigtes Kapital 2009/I) ist vollständig
ausgeschöpft.

08.01.2010 HRB 8632 Altenhilfe der
Diakonie Wuppertal GmbH (De-
weerthstr. 117, 42107 Wuppertal). Be-
stellt als Geschäftsführer: Bartsch, Tho-
mas, Wuppertal, *08.05.1963.

08.01.2010 HRB 9342 DLK Dienstleis-
tungen für Krankenhäuser GmbH (Heus-
nerstr. 40, 42283 Wuppertal). Nicht mehr
Geschäftsführer: Henke, Horst, Solingen,
*14.09.1949. Bestellt als Geschäftsfüh-
rer: Berger, Manuel, Gotha, *01.12.1971.
Einzelprokura: Böllhoff, Dirk, Wuppertal,
*06.12.1960.

08.01.2010 HRB 17081 ZLZ Manage-
ment & Consulting GmbH, Wuppertal
(Am Schützenplatz 2 a, 24211 Preetz).
Nunmehr bestellt als Liquidator: Joest,
Kai-Rainer, Preetz, *12.08.1975. Die Ge-
sellschaft ist aufgelöst.

08.01.2010 HRB 18922 Eagle-Air-Ser-
vice GmbH (Bismarckstr. 19, 42115 Wup-
pertal). Nicht mehr Geschäftsführer:
Fechner, Jacqueline, Oer-Erkenschwick,
*25.03.1964; Marjan, Sabine, Wuppertal,
*11.03.1963. Bestellt als Liquidator: 
Fechner, Peter, Oer-Erkenschwick,
*11.03.1964; Marjan, Edgar, Wuppertal,
*18.02.1961. Die Gesellschaft ist 
aufgelöst.

08.01.2010 HRB 21096 WITTE Handels-
gesellschaft mbH (Magdalenenstr. 34,
42111 Wuppertal). Bestellt als Liquidator:
Keuth, Karl-Heinz, Halver, *11.09.1951.
Die Gesellschaft ist aufgelöst.

11.01.2010 HRB 9656 1A Breer GmbH
(Herichhauser Str. 67, 42349 Wuppertal).
Die Gesellschafterversammlung vom
21.12.2009 hat § 1 Satz 1 (Firma) des Ge-
sellschaftsvertrages geändert. Neue Fir-
ma: Breer GmbH. Geschäftsführer: Breer,
Anke, geb. Müller, Wuppertal,
*24.01.1960. Einzelprokura: Rutenkolk,
Christoph, Wuppertal, *13.03.1983.

11.01.2010 HRB 18846 WPS Schulz
GmbH (Möddinghofe 18, 42279 
Wuppertal). Die Gesellschaft ist durch Er-
öffnung des Insolvenzverfahrens 
durch Beschluss vom 30.12.2009 
aufgelöst (Amtsgericht Wuppertal, 
145 IN 733/09). Gemäß § 65 Absatz 1
Satz 3 GmbHG von Amts wegen einge-
tragen.

11.01.2010 HRB 20668 PPG Deutsch-
land Sales & Services GmbH (Stacken-
bergstr. 34, 42329 Wuppertal). 
Die Gesellschafterversammlung vom
03.11.2008 hat das Stammkapital um
5.000,00 Euro auf 30.000,00 Euro erhöht
und § 4 (Stammkapital) des Gesell-
schaftsvertrages entsprechend geän-
dert. 

11.01.2010 HRB 21439 KÖBO ECO >
PROCESS Service Solutions GmbH (Am
Raukamp 14, 42111 Wuppertal). Bestellt
als Geschäftsführer: Sajonz, Hubert Paul,
Murr, *21.04.1965. Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Schemann, Rainer, Wup-
pertal, *15.07.1941.

12.01.2010 HRB 6871 Alarm- und Si-
cherheitstechnik GELIKO GmbH (Kai-
serstr. 166, 42329 Wuppertal). Bestellt als
Geschäftsführer: Herkströter, Bernd,
Wuppertal, *08.03.1968; Herkströter,
Thomas, Remscheid, *26.01.1966. Nicht
mehr Geschäftsführer: Gerber, Wolfgang,
Wuppertal, *10.12.1955.

12.01.2010 HRB 7697 Eisenberg Immo-
bilien-Service GmbH (Schloßbleiche 32,
42103 Wuppertal). Nunmehr bestellt als

Liquidator: Eisenberg, Birger, Wuppertal,
*12.12.1956. Die Gesellschaft ist aufge-
löst.

12.01.2010 HRB 8419 HELIOS Klinikum
Wuppertal GmbH (Heusnerstr. 40, 42283
Wuppertal). Bestellt als Geschäftsführer:
Berger, Manuel, Gotha, *01.12.1971.

12.01.2010 HRB 20774 PTA Wirt-
schaftsberatungs Aktiengesellschaft
(Gerstenstr. 30 a, 42119 Wuppertal). Die
Gesellschaft ist durch Ablehnung der Er-
öffnung des Insolvenzverfahrens mangels
Masse durch rechtskräftigen Beschluss
vom 04.11.2009 (Amtsgericht Wuppertal,
145 IN 80/08) aufgelöst. Gemäß § 263
Satz 3 AktG von Amts wegen eingetra-
gen.

12.01.2010 HRB 22189 BUCS IT GmbH
(Hofaue 53, 42103 Wuppertal). Bestellt
als Geschäftsführer: Felderhoff, Dennis,
Wuppertal, *26.02.1983; Miesem, Stefan,
Herdecke, *29.04.1978.

13.01.2010 HRB 6873 Luhns Grund-
stücksverwaltungs-GmbH (Schwarz-
bach 91 - 137, 42277 Wuppertal). Be-
stellt als Geschäftsführer: Alambeigi,
Khodayar, Duisburg, *06.09.1948. Nicht
mehr Geschäftsführer: Alambeigi, Amir
Siamak, Duisburg, *03.12.1968.

13.01.2010 HRB 19246 LENQIT GmbH
(Clausenstr. 21, 42285 Wuppertal). Be-
stellt als Liquidator: Bogatzki, Lars, Haan,
*20.03.1972. Die Gesellschaft ist aufge-
löst.

Löschungen

22.12.2009 HRA 13240 Robert Koch
GmbH. & Co. KG (Unterdahler Hang 3,
42349 Wuppertal). Die Firma ist erlo-
schen.

23.12.2009 HRA 21852 Cosmos Games
e.K. (Schwarzbach 91, 42277 Wuppertal).
Die Firma ist erloschen.

23.12.2009 HRA 22211 Massin Verwal-
tungsgesellschaft mbH & Co. KG (Wer-
nerstr. 32, 42285 Wuppertal). Ausge-
schieden als Persönlich haftender Gesell-
schafter: Massin GmbH, Wuppertal (Amts-

gericht Wuppertal 20280). Die Gesell-
schaft ist aufgelöst. Die Firma ist erloschen.

28.12.2009 HRA 14795 Reisebüro Otto
Berger, Inhaber Andreas Berger (Strese-
mannstr. 3, 42275 Wuppertal). Die Firma
ist erloschen.

29.12.2009 HRA 13677 Hermann Seyn-
sche GmbH & Co KG (Ronsdorfer Str. 8,
42119 Wuppertal). Prokura erloschen:
Seynsche, Frank Herbert, Wuppertal,
*13.01.1943. Die Gesellschaft ist aufgelöst.
Die Firma ist erloschen.

05.01.2010 HRA 9476 Bangert & Fla-
sche, Inhaber Christel Figge (Momm-
senstr. 2 - 4, 42289 Wuppertal). Die Firma
ist erloschen.

05.01.2010 HRA 22769 Blankenburg
und Nauß GmbH + Co. KG (Am Hecken-
dorn 37, 42279 Wuppertal). Die Gesell-
schaft ist aufgelöst. Die Firma ist erloschen.

12.01.2010 HRA 17140 ASB Vertrieb e.K.
(Mollenkotten 266, 42279 Wuppertal). Die
Firma ist erloschen.

28.12.2009 HRB 10573 TS-Motion
GmbH, Wuppertal (Robert-Brauner-Platz
1, 44623 Herne). Der Sitz ist nach Herne
(jetzt Amtsgericht Bochum, HRB 12528)
verlegt.

07.01.2010 HRB 2907 Dörner Woh-
nungsbaugesellschaft mit beschränkter
Haftung (Unterdörnen 73, 42283 Wup-
pertal). Bestellt als Geschäfts-
führer: Bernstein, Gisela, Minden. 
Nicht mehr Geschäftsführer: Weller, An-
neliese, Kauffrau, Wuppertal, *05.12.1913.

07.01.2010 HRB 5356 PFAFF AQS
GmbH automatische Qualitätskontroll-
systeme (In der Fleute 53, 42389 Wup-
pertal). Die Gesellschafterversammlung
vom 26.11.2009 hat § 1 Ziffer 1 (Firma)
und § 6 (Gesellschafterversammlung)
Ziffer 5 des Gesellschaftsvertrages geän-
dert. Neue Firma: FLSmidth Wuppertal
GmbH.

07.01.2010 HRB 8416 VSG Verkehrs-
Service Gesellschaft mit beschränkter
Haftung (Deutscher Ring 18, 42327 Wup-
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pertal). Nicht mehr Geschäftsfüh-
rer: Klucken, Stephan, Velbert,
*26.10.1956.

07.01.2010 HRB 10231 asmus knowled-
ge systems GmbH, Wuppertal (Friesenwall
81, 50672 Köln). Bestellt als Liquidator: Dr.
Asmus, Stefan, Wuppertal, *28.08.1959.
Die Gesellschaft ist aufgelöst.

07.01.2010 HRB 14632 Trans - Logo -
Tech GmbH (Flieth 2, 42327 Wuppertal).
Nicht mehr Geschäftsführer: Lohrengel,
Jan, Wuppertal, *03.04.1970.

07.01.2010 HRB 18923 Laame Verwal-
tungs GmbH (Buchenhofen 26, 42329
Wuppertal). Die Gesellschafterversamm-
lung vom 02.11.2009 hat eine Änderung
des Gesellschaftsvertrages in § 5 Ziff. 4
(Geschäftsführung und Vertretung) be-
schlossen. Bestellt als Geschäftsführer:
Laame, Moritz, Wuppertal, *10.02.1980.

Löschungen

12.01.2010 HRA 17140 ASB Vertrieb e.K.
(Mollenkotten 266, 42279 Wuppertal). Die
Firma ist erloschen.

11.01.2010 HRB 10239 CEC - Creative
Education and Consulting GmbH (Neu-
enteich 97, 42107 Wuppertal). Geschäfts-
anschrift: Hobeuken 6, 45549 Sprockhö-
vel. Der Sitz ist nach Sprockhövel (jetzt
Amtsgericht Essen, HRB 21921) verlegt.

12.01.2010 HRB 10942 Eisenberg
Grundstücksprojektierungs GmbH (Kip-
dorf 3, 42103 Wuppertal). Die Liquidation
ist beendet. Die Gesellschaft ist gelöscht.

Löschungen von Amts wegen

11.01.2010 HRA 16234 Ferdinand Schö-
ningh Buchhandlung GmbH & Co. KG
Wuppertal (Friedrich-Ebert-Straße 17,
42103 Wuppertal). Bei der Firma wurde
Folgendes eingetragen: Die Firma ist erlo-
schen; von Amts wegen gemäß § 31 Ab-
satz 2 Satz 2, § 6  Absatz 1 HGB eingetra-
gen.

07.01.2010 HRB 10819 I-D Werbeagen-
tur GmbH (Lüttringhauser Str. 50, 
42369 Wuppertal). Bei der Firmen 
wurde Folgendes eingetragen: Die Gesell-
schaft ist gemäß § 394 Absatz 1 FamFG /
§ 141 a Absatz 1 FGG wegen Vermögens-
losigkeit von Amts wegen gelöscht.

08.01.2010 HRB 8601 CID Controlling-
und Ingenieur-Dienstleistungen GmbH
(Rheinische Str. 14, 42279 Wuppertal). Bei
der Firma wurde Folgendes eingetragen:
Die Gesellschaft ist gemäß § 394 Absatz 1
FamFG / § 141 a Absatz 1 FGG wegen 
Vermögenslosigkeit von Amts wegen ge-
löscht.

11.01.2010 HRB 19690 Krenzer GmbH,
Wuppertal (Robert-Koch-Str. 26a, 42781
Haan). Bei der Firma wurde Folgendes ein-
getragen: Die Gesellschaft ist gemäß § 394
Absatz 1 FamFG / § 141 a Absatz 1 FGG
wegen Vermögenslosigkeit von Amts we-
gen gelöscht.

11.01.2010 HRB 20283 Uebernachtungs-
scheck Limited (Briefstr. 18, 42107 Wup-
pertal). Bei der Firma wurde Folgendes ein-
getragen: Die Gesellschaft ist gemäß § 394
Absatz 1 FamFG / § 141 a Absatz 1 FGG
wegen Vermögenslosigkeit von Amts we-
gen gelöscht.

12.01.2010 HRB 15253 Koch Beteili-
gungs-GmbH (Saarstr. 26 - 30, 42655 So-
lingen) Bei der Firma wurde Folgendes ein-
getragen: Die Gesellschaft ist gemäß § 394
Absatz 1 FamFG / § 141 a Absatz 1 FGG
wegen Vermögenslosigkeit von Amts we-
gen gelöscht.

12.01.2010 HRB 20519 W & G Wolle &
Garn GmbH (Rödigerstr. 11, 42283 Wup-
pertal). Bei der Firma wurde Folgendes ein-
getragen: Die Gesellschaft ist gemäß § 394
Absatz 1 FamFG / § 141 a Absatz 1 FGG
wegen Vermögenslosigkeit von Amts we-
gen gelöscht.

13.01.2010 HRB 9888 Pro Opt GmbH
Leasing (Linderhauser Str. 77 - 79, 42279
Wuppertal). Bei der Firma wurde Folgen-
des eingetragen: Die Gesellschaft ist ge-
mäß § 394 Absatz 1 FamFG / § 141 a Ab-
satz 1 FGG wegen Vermögenslosigkeit von
Amts wegen gelöscht.

Berichtigungen

30.12.2009 HRB 22454 DLB Jung UG
(haftungsbeschränkt) (Remscheider Str.
119, 42369 Wuppertal). Bestellt als Ge-
schäftsführer: Jung, Benjamin, Wuppertal,
*22.01.1980.

12.01.2010 HRB 10026 WT Kühlaus Ver-
waltungs GmbH (Scheidtstr. 18, 42369
Wuppertal). Neue Firma: WT Kühlhaus Ver-
waltungs GmbH.

Neueintragungen

22.12.2009 HRA 22894 Bella Casa UG
(haftungsbeschränkt) & Co. KG (Krautstr.
7, 42719 Solingen). Gegenstand: Der Groß-
und Einzelhandel mit Wohnaccessoires.
Persönlich haftender Gesellschafter: KB
Wohndekor UG (haftungsbeschränkt), So-
lingen (Amtsgericht Wuppertal HRB
21786).

23.12.2009 HRA 22895 Christoph Wid-
mann Silberwaren e.K. (Obere Dammstr. 18,
42653 Solingen). Inhaber: Burghaus, Ben-
no, Solingen, *12.01.1959. Die Niederlas-
sung ist von Pforzheim (bisher Amtsgericht
Mannheim HRA 503915) nach Solingen ver-
legt.

23.12.2009 HRA 22897 Restaurant
Stückgut GmbH & Co.KG (Alexander-Kop-
pel-Str. 50, 42651 Solingen). Gegenstand:
Betrieb eines Cafe / Restaurants. Persönlich
haftender Gesellschafter: Restaurant
Stückgut Verwaltungs-GmbH, Solingen
(Amtsgericht Wuppertal HRB 22357).

30.12.2009 HRA 22904 Dentalforum
Gesellschaft für Produktion und Bera-

Solingen
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tung UG (haftungsbeschränkt) & Co. KG
(Konrad-Adenauer-Str. 78c, 42651 Solin-
gen). Gegenstand: Der Vertrieb von zahn-
technischen Produkten (Materialien) und
Geräten. Die Durchführung von Schulun-
gen und Beratungen, insbesondere bei der
Anwendung von CAD/CAN-Systemen. Die
technische und betriebswirtschaftliche
Beratung von Dentallaboren und die
Durchführung von zahntechnischen Leis-
tungen. Persönlich haftender Gesell-
schafter: Dentalforum Verwaltungs-UG
(haftungsbeschränkt), Solingen (Amtsge-
richt Wuppertal HRB 22430).

05.01.2010 HRA 22911 Fischer Rast-
stätten GmbH & Co. KG (Ohligser Heide,
42697 Solingen). Gegenstand: Zweck der
Gesellschaft ist der Betrieb einer Auto-
bahnraststätte. Persönlich haftender Ge-
sellschafter: Fischer Raststätten Verwal-
tungsgesellschaft mbH, Solingen (Amts-
gericht Wuppertal HRB 22453).

21.12.2009 HRB 22430 Dentalforum
Verwaltungs-UG (haftungsbeschränkt)
(Konrad-Adenauer-Str. 78 c, 42651 So-
lingen). Gesellschaft mit beschränkter
Haftung. Gesellschaftsvertrag vom
08.12.2009. Geschäftsanschrift: Konrad-
Adenauer-Straße 78 c, 42651 Solingen.
Gegenstand: Die Beteiligung als persön-
lich haftende geschäftsführende Gesell-
schafterin an der zu gründenden Kom-
manditgesellschaft in Firma Dentalforum
Gesellschaft für Produktion und Beratung
UG (haftungsbeschränkt) + Co. KG mit
dem Sitz in Solingen, die zum Gegenstand
haben wird - den Vertrieb von zahntech-
nischen Produkten (Materalien) und Ge-
räten, - die Durchführung von Schulun-
gen und Beratungen, insbesondere bei der
Anwendung von CAD/CAN-Systemen -
die technische und betriebswirtschaftli-
che Beratung von Dentallaboren sowie
die Durchführung von zahntechnischen
Leistungen. Stammkapital: 1.000,00
Euro. Geschäftsführer: Conrads, Claudia
Maria, Mönchengladbach, *18.09.1974.

21.12.2009 HRB 22432 Diakoniestati-
on im Evangelischen Kirchenkreis So-
lingen gemeinnützige GmbH (Kaser-
nenstr. 23, 42651 Solingen). Gesell-
schaftsvertrag vom 05.11.2009. Gegen-
stand: Der Betrieb einer Diakoniestation.
Die Diakoniestation ist eine Einrichtung,
die in Erfüllung des kirchlich-diakoni-
schen Auftrages Menschen in Solingen
und Umgebung mit pflegerischen Dienst-
leistungen versorgt und seelsorgerisch
betreut. Ihre Aufgabe ist die Erbringung
von Diensten der Kranken-, Alten- und
Familienpflege, Haushaltshilfe, Mobiler
Sozialer Dienst bzw. Tätigkeiten im Be-
treuungsbereich und teilstationäre Leis-
tungen. Die Gesellschaft ist berechtigt,
steuerrechtlich gemeinnützige Betriebe
oder Einrichtungen zu gründen, zu über-
nehmen oder sich an den Gesellschaften
gleichen oder verwandten Gegenstandes
zu beteiligen. Die Beteiligung an deren
Gesellschaften oder die Gründung von
weiteren Betrieben und Einrichtungen
unterliegt dem Genehmigungsvorbehalt
des Landeskirchenamtes. Die Gesellschaft
wird tätig in praktischer Ausübung christ-

licher Nächstenliebe im Sinne der Diako-
nie als Wesens- und Lebensäußerung der
christlichen Kirchen. Die Gesellschaft
kann alle Geschäfte eingehen, die zur Er-
reichung oder Förderung der vorgenann-
ten Zwecke dienlich sind. Stammkapital:
25.000,00 Euro. Geschäftsführer: Koss,
Horst, Solingen, *31.03.1953.

23.12.2009 HRB 22443 AVARTES UG
(haftungsbeschränkt) (Grünewalder Str.
29 - 31, 42657 Solingen). Gesellschaft mit
beschränkter Haftung. Gesellschaftsver-
trag vom 18.12.2009. Gegenstand: Die
Vermarktung von Internet-Dienstleistun-
gen für mittelständische Unternehmen.
Stammkapital: 1.000,00 Euro. Geschäfts-
führer: Wurm, Andreas, Solingen,
*13.12.1963.

28.12.2009 HRB 22446 HandelsKraft
GmbH (Hackhausen 2c, 42697 Solingen).
Gesellschaft mit beschränkter Haftung.
Gesellschaftsvertrag vom 10.12.2009.
Gegenstand: Die Entwicklung, der Einkauf
und der Vertrieb von innovativen Waren
und die Erbringung der dazu erforderli-
chen Dienstleistungen. Stammkapital:
25.000,00 Euro. Geschäftsführer: Bruch-
haus, Sven, Solingen, *20.01.1969; Schä-
fer, Bernd, Solingen, *06.09.1968.

28.12.2009 HRB 22448 ebbtec GmbH
(Höhscheider Weg 31, 42699 Solingen).
Gesellschaftsvertrag vom 08.12.2009.
Gegenstand: Die Oberflächenbeschich-
tung insbesondere von Blech, Zinkdruck-
guss, Aluminium und Gussteilen sowie
Sandstrahlen, Entlackung, Metallbear-
beitung und Montagetätigkeiten.
Stammkapital: 25.000,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Dipl. Ing./ Dipl. Oec. Laab,
Gerhard, Wuppertal, *14.06.1946; Will,
Andrea, Hattingen, *02.03.1964.

29.12.2009 HRB 22453 Fischer Rast-
stätten Verwaltungsgesellschaft mbH
(Ohligser Heide, 42697 Solingen). Gesell-
schaftsvertrag vom 14.12.2009. Gegen-
stand: Die Geschäftsführung der Fischer
Raststätten GmbH & Co. KG sowie alle
damit zusammenhängenden Geschäfte.
Stammkapital: 25.000,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Fischer, Anja, Hilden,
*29.05.1970, vertretungsberechtigt ge-
meinsam mit einem anderen Geschäfts-
führer oder einem Prokuristen. Ge-
schäftsführer: Fischer, Oliver, Hilden,
*29.05.1970, einzelvertretungsberech-
tigt.

30.12.2009 HRB 22457 NBG Naßma-
cher Beteiligungs-GmbH (Mankhauser
Str. 10, 42699 Solingen). Gesellschafts-
vertrag vom 10.02.1993 Die Gesellschaf-
terversammlung vom 24.11.2009 
hat die Änderung des Gesellschaftsver-
trages in § 1 Satz 2 (Firma und Sitz) und
mit ihr die Sitzverlegung von Oldenburg
(bisher Amtsgericht Oldenburg HRB
3089) nach Solingen beschlossen. Gleich-
zeitig wurde das Stammkapital von
50.000,00 DM auf 25.564,60 Euro umge-
stellt und um 4.435,40 Euro auf 30.000,00
Euro erhöht und dementsprechend § 3
(Stammkapital, Stammeinlagen), § 10
(Veräußerung von Geschäftsanteilen) und

§ 12 (Erbfolge) geändert. Gegenstand: Der
Erwerb von Beteiligungen an Personen-
und Kapitalgesellschaften aller Art und die
damit zusammenhängende Verwaltung
dieses Vermögens der Gesellschaft.
Stammkapital: 30.000,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Prof. Dr. Naßmacher, Karl-
Heinz, Solingen, *20.02.1941. Einzelpro-
kura: Prof. Dr. Naßmacher, Hiltrud, Solin-
gen, *10.09.1942.

04.01.2010 HRB 22465 Osterdrachen
Handelsgesellschaft mit beschränkter
Haftung (Beethovenstr. 28, 42655 Solin-
gen). Gesellschaftsvertrag vom
27.12.2006 Die Gesellschafterversamm-
lung vom 17.08.2009 hat den Sitz von
Pohlheim (bisher Amtsgericht Gießen,
HRB 6569) nach Solingen verlegt und §
1 Abs. 2 (Sitz) des Gesellschaftsvertrages
entsprechend geändert. Gegenstand: Im-
und Export von Solaranlagen, Baumate-
rialien aller Art, Sanitäreinrichtungen,
Heimtextilien, Stoffen aller Art und Klei-
dungsstücken, Lebensmitteln, soweit der
Handel damit nicht einer gesonderten
Genehmigung bedarf. Stammkapital:
25.000,00 Euro. Nicht mehr Geschäfts-
führer: Zhang, Jinlong, Pohlheim,
*24.12.1962. Bestellt als Geschäftsfüh-
rer: Zhang, Hong, Düsseldorf,
*28.03.1977.

06.01.2010 HRB 22472 Lauron GmbH
Medienvertrieb (Vereinsstr. 10, 42651

Solingen). Gesellschaftsvertrag vom
09.12.2009. Gegenstand: Die Vermittlung
von Tageszeitungsabonnements für diver-
se Verlage. Stammkapital: 25.000,00 Euro.
Geschäftsführer: Lauron, Michael, geb.
Herberhold, Solingen, *02.06.1965.

11.01.2010 HRB 22484 Deko & Stil Sys-
temeinkauf für den Raumausstatter UG
(haftungsbeschränkt) (Beethovenstr. 260
- 262, 42655 Solingen. Gesellschaftsver-
trag vom 06.01.2010. Gegenstand: 
Der Vertrieb von Dekorations- und Raum-
ausstattungsmaterialien. Stammkapital:
1.000,00 Euro. Geschäftsführer: Schäfer,
Norbert, Solingen, *10.02.1953.

11.01.2010 HRB 22485 scenarium UG
(haftungsbeschränkt) (Eckstr. 2, 42651
Solingen). Gesellschaftsvertrag vom
16.11.2009. Gegenstand: a) Der Betrieb,
das Management von und die Beteiligung
an Physiotherapiepraxen und medizini-
schen Versorgungszentren nach § 95 SGB
V, b) Finanzberatung, Finanzmanagement
und Kreditvermittlung. Stammkapital:
100,00 Euro. Allgemeine Vertretungsrege-
lung: Ist nur ein Geschäftsführer bestellt,
so vertritt er die Gesellschaft allein. Sind
mehrere Geschäftsführer bestellt, so wird
die Gesellschaft durch die Geschäftsfüh-
rer gemeinsam vertreten. Geschäftsfüh-
rer: Buschkotte, Christoph, Solingen,
*11.06.1958, mit der Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter ei-
nes Dritten Rechtsgeschäfte abzuschlie-
ßen.

11.01.2010 HRB 22488 Haneke-Kauf-
mann. Ihr Dienstleistungsunternehmen
UG (haftungsbeschränkt) (Kohlsberg 21,

42657 Solingen) .Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung. Gesellschaftsvertrag
vom 23.12.2009. Gegenstand: Der Handel
mit Fahrzeugzubehör und Ausrüstungs-
teilen sowie deren Montage und die Er-
bringung haushaltsnaher Dienstleistun-
gen (Unterstützung im Haushalt). Stamm-
kapital: 350,00 Euro. Geschäftsführer:
Haneke-Kaufmann, Andrea, Solingen,
*15.03.1967.

11.01.2010 HRB 22491 POP Lite 
Unternehmergesellschaft (haftungsbe-
schränkt) (Kronenstr. 19, 42697 Solin-
gen). Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung. Gesellschaftsvertrag vom
28.12.2009. Gegenstand: Die Herstellung
und der Verkauf von Werbeartikeln und
Taschenwerkzeugen. Stammkapital: 1,00
Euro. Geschäftsführer: Forte, Oliver, So-
lingen, *11.01.1972.

Veränderungen

23.12.2009 HRA 19942 Fritz Ludwig Ei-
sen- und Metallwaren,Solingen (Weststr.
36, 42489 Wülfrath). Neue Firma: Fritz
Ludwig Eisen- und Metallwaren e.K. Wülf-
rath. Die Niederlassung ist nach Wülfrath
verlegt.

28.12.2009 HRA 19885 Kurt Reiner
Witte GmbH & Co. KG (Felder Str. 41,
42651 Solingen). 

29.12.2009 HRA 20380 APOLLO-Her-
kenrath GmbH & Co. KG (Eifelstr. 34,
42699 Solingen). Nach Ergänzung der Ver-
tretungsbefugnis nunmehr Persönlich
haftender Gesellschafter: APOLLO-Her-
kenrath Beteiligungs Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung, Solingen (Amtsge-
richt Wuppertal HR B 16313).

11.01.2010 HRA 20135 Nippes &
Schmidt GmbH & Co. (Itterstr. 17, 42719
Solingen). Nach Hinzufügung des Rechts-
formzusatzes nunmehr: Nippes & Schmidt
GmbH & Co. KG. Persönlich haftender Ge-
sellschafter: Nippes Gußprodukte GmbH,
Solingen (Amtsgericht Wuppertal HR B
15348).

11.01.2010 HRA 21953 Friedrich von der
Kohlen oHG (Schulstr. 1, 42653 Solingen).
Einzelkaufmann. Nach Rechtsformände-
rung und Inhaberzusatzes nunmehr:
Friedrich von der Kohlen e.K. Inh. Egbert
Wilp. Nunmehr Inhaber: Wilp, Egbert, So-
lingen, *09.08.1951. Ausgeschieden als
Persönlich haftender Gesellschafter: Deus,
Rainer, Solingen, *15.01.1954. Die Gesell-
schaft ist aufgelöst. Egbert Wilp, Solin-
gen, *09.08.1951 ist nunmehr Alleininha-
ber.

13.01.2010 HRA 19725 MARTOR KG
(Heider Hof 60, 42653 Solingen). Ausge-
schieden als Persönlich haftender Gesell-
schafter: Polei, Emil, Solingen,
*08.09.1944. Eingetreten als Persönlich
haftender Gesellschafter: Hendricks, Jan,
Düsseldorf, *30.09.1975. Prokura erlo-
schen: Hendricks, Jan, Düsseldorf,
*30.09.1975; Hendricks, Sonja, Düssel-
dorf, *07.01.1976; Polei, Gudula, Solingen,
*05.04.1951.
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17.12.2009 HRB 16794 PAS Personal-
Aktiv-Service-Beteiligungs-GmbH
(Grünbaumstr. 71, 42659 Solingen). Der
Sitz ist von Amts wegen wieder in Düssel-
dorf (jetzt wieder Amtsgericht Düsseldorf
HRB 29734) eingetragen worden.

18.12.2009 HRB 14830 Walbusch Be-
teiligungsgesellschaft mit beschränkter
Haftung (Martinstr. 18, 42646 Solingen).
Die Gesellschafterversammlung vom
14.12.2009 hat eine Änderung des Gesell-
schaftsvertrages in § 8 (Beteiligungsver-
hältnisse, Abtretung und Belastung von
Geschäftsanteilen) beschlossen.

18.12.2009 HRB 15147 Pelzhaus Mül-
ler GmbH (Hauptstr. 5, 42651 Solingen).
Nunmehr bestellt als Liquidator: Rosen-
thal, Elisabeth, geb. Thiele, Solingen,
*17.07.1945; Thiele, Hans-Georg, Solin-
gen, *26.07.1939. Die Gesellschaft ist auf-
gelöst.

21.12.2009 HRB 15248 Siekmann
GmbH (Dycker Feld 24-26, 42653 Solin-
gen). Nicht mehr Geschäftsführer: Siek-
mann, Rolf, Solingen, *20.09.1936. Be-
stellt als Geschäftsführer: von Pruski, Jörg,
Solingen, *25.01.1969.

21.12.2009 HRB 21786 KB Wohndekor
UG (haftungsbeschränkt) (Krautstr. 7,
42719 Solingen). Die Gesellschafterver-
sammlung vom 15.12.2009 hat eine Än-
derung des Gesellschaftsvertrages in Zif-
fer 2 und mit ihr die Änderung des Unter-
nehmensgegenstandes beschlossen. Neu-
er Unternehmensgegenstand: Der Groß-
und Einzelhandel mit Wohnaccessoires
sowie der Erwerb und die Verwaltung der
Beteiligung an einer Handelsgesellschaft
bzw. die Übernahme der persönlichen Haf-
tung bei dieser Gesellschaft, und zwar der
Kommanditgesellschaft mit der Firma Bel-
la Casa UG (haftungsbeschränkt) & Co. KG.

22.12.2009 HRB 14919 Siekmann Ver-
mögens- und Verwaltungs-GmbH (Dy-
cker Feld 24 - 26, 42653 Solingen). Nicht
mehr Geschäftsführer: Siekmann, Rolf,
Solingen, *20.09.1936. Bestellt als Ge-
schäftsführer: von Pruski, Jörg, Solingen,
*25.01.1969.

23.12.2009 HRB 14892 Bremshey &
Domning GmbH (Schorberger Str. 66,
42699 Solingen). Die Gesellschafterver-
sammlung vom 15.12.2009 hat eine Än-
derung des Gesellschaftsvertrages in Zif-
fer 1. (Firma und Sitz) und mit ihr die Än-
derung der Firma beschlossen. Neue Fir-
ma: kogag Agentur für Live-Kommunika-
tion GmbH.

28.12.2009 HRB 14863 Daniel Peres Ge-
schäftsführungsgesellschaft mit be-
schränkter Haftung (Felder Str. 41, 42651
Solingen). Geschäftsführer: Fleck-Witte,
Claudia Maria, geb. Fleck, Solingen,
*27.11.1962.

28.12.2009 HRB 14960 Stemmler
GmbH (Peresstr. 32, 42657 Solingen). 
Die Gesellschafterversammlung vom
14.12.2009 hat den Gesellschaftsvertrag
um § 10 a (Geschäftsführung und Vertre-

tung) ergänzt und § 15 (Bekanntmachun-
gen) geändert. Bestellt als Liquidator:
Körsgen, Brigitte, geb. Ruske, Solingen,
*05.03.1945. Die Gesellschaft ist mit Wir-
kung zum Ablauf des 31.12.2009 aufge-
löst.

28.12.2009 HRB 14965 Knupp Verwal-
tungs-GmbH (Kronenstr. 31 - 33, 42697
Solingen). Die Gesellschafterversamm-
lung vom 11.11.2009 hat eine Änderung
des Gesellschaftsvertrages in § 6 Ziffer (2
a) (Geschäftsführung, Vertretung) be-
schlossen. Bestellt als Liquidator: Kron,
Axel, Solingen, *11.09.1938.

28.12.2009 HRB 15173 Robuso-Stahl-
warenfabrik Buntenbach & Sohn GmbH
(Neuenhofer Str. 75, 42657 Solingen). Ein-
zelprokura: Pukelsheim, Christian, Köln,
*23.10.1980.

28.12.2009 HRB 15655 B+K Hoffmann
GmbH (Margaretenstr. 15 A, 42651 Solin-
gen). Nicht mehr Geschäftsführer: Hoff-
mann, Klaus, Solingen, *05.05.1952.

28.12.2009 HRB 16138 PRÄSENTA
PROMOTION INTERNATIONAL GmbH
(Konrad-Adenauer-Str. 72 - 74, 42651 So-
lingen). Gesamtprokura gemeinsam mit
einem Geschäftsführer oder einem ande-
ren Prokuristen: Pauly, Dieter, 
Remscheid, *05.03.1963. Prokura erlo-
schen: Ramhofer, Michael, Solingen,
*05.06.1954.

29.12.2009 HRB 16067 Haag Verwal-
tungsgesellschaft mbH (Mangenberger
Str. 330, 42655 Solingen). Bestellt als Ge-
schäftsführer: Ebner, Ralph Erwin, Solin-
gen, *07.10.1964. Nicht mehr Geschäfts-
führer: Niegeloh, Ernst-Wilhelm, Solin-
gen, *06.09.1937.

29.12.2009 HRB 21733 ZWILLING J. A.
Henckels Aktiengesellschaft (Grünewal-
der Straße 14 - 22, 42657 Solingen). Ge-
samtprokura gemeinsam mit einem Vor-
standsmitglied oder einem anderen Pro-
kuristen: Abke, Christian, Remscheid,
*08.12.1969. Gesamtprokura gemeinsam
mit einem Vorstandsmitglied oder einem
anderen Prokuristen beschränkt auf die
Zweigniederlassung unter der Firma
ZWILLING J.A. HenckelsAktiengesell-
schaft Zweigniederlassung ZWILLING
Sales Europe mit Sitz in Solingen; Grün-
walder Str. 18, 42657 Solingen: Klaffen-
bach, Ludwig, Leverkusen, *12.02.1960.

30.12.2009 HRB 16590 Al-Zein GmbH
(Schlagbaumer Str. 102, 42653 Solingen).
Bestellt als Liquidator: Al Zein, Ali, Solin-
gen, *15.09.1985. Die Gesellschaft ist auf-
gelöst.

30.12.2009 HRB 19527 1a Autoservice
Stephan Walther GmbH (Schlag-
baumer Str. 93, 42653 Solingen). 
Die Gesellschafterversammlung vom
28.12.2009 hat § 1 Ziffer 1. (Firma) des
Gesellschaftsvertrages geändert. Neue
Firma: Stephan Walther GmbH.

04.01.2010 HRB 14904 Franz Fischer
Ingenieurbüro GmbH (Wilhelmstr. 26,
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42697 Solingen). Bestellt als Geschäfts-
führer: Ostermann, Ralf, Köln, *02.12.1964.
Prokura erloschen: Ostermann, Ralf, Köln,
*02.12.1964.

04.01.2010 HRB 16305 Koemmet 
und Deuse GmbH Karosserie- und Fahr-
zeugbau Fachrestauration Klassischer
Automobile (Neptunstr. 52 c, 42699 So-
lingen). Nicht mehr Geschäftsführer: Deu-
se, Hendrik, Bonn, *06.11.1947.

04.01.2010 HRB 19214 codecentric
GmbH (Merscheider Str. 1, 42699 Solin-
gen). Die Gesellschafterversammlung vom
27.11.2009 hat eine Änderung des Gesell-
schaftsvertrages in § 1 Abs. 1 (Firma) be-
schlossen. Neue Firma: Agile Software
GmbH.

04.01.2010 HRB 20455 aeos energy Ge-
sellschaft für Kapitalbeteiligungen mbH
(Mankhauser Straße 7 a, 42699 Solingen).
Gesamtprokura gemeinsam mit einem Ge-
schäftsführer: Fleischhauer, Christian, So-
lingen, *30.03.1981; Linder, Ingo, Wupper-
tal, *25.01.1973.

05.01.2010 HRB 15708 Reichold GmbH
(Steinendorfer Str. 60 b, 42699 Solingen).
Bestellt als Liquidator: Reichold, Peter, So-
lingen, *05.09.1944. Die Gesellschaft ist
aufgelöst.

05.01.2010 HRB 16399 MGM Möbel-
agentur Gerhard Martens Gesellschaft
mit beschränkter Haftung (c/o Dörner &
Eichholt, Eichenstr. 145, 42659 Solingen).
Nunmehr bestellt als Liquidator: Martens,
Gerhard, Solingen, *13.11.1942. Die Gesell-
schaft ist aufgelöst.

05.01.2010 HRB 16476 M.A.T.E.S Ver-
triebsgesellschaft mbH (Steinendorfer Str.
32, 42699 Solingen). Nunmehr bestellt als
Liquidator: Berger, Stefan, Solingen,
*19.11.1961. Die Gesellschaft ist aufgelöst.

05.01.2010 HRB 16906 E. Hennicke
GmbH (Ufergarten 31 - 33, 42651 Solin-
gen). Nunmehr bestellt als Liquidator:
Hennicke, Edna, geb. vom Feld, Solingen,
*08.01.1959. Die Gesellschaft ist aufgelöst.

05.01.2010 HRB 19629 Gert Heinrichs
Geschäftsführungs-GmbH (Mangenber-
ger Str. 278, 42655 Solingen). Nicht mehr
Geschäftsführer: Heinrichs, Gert Werner,
Solingen, *12.11.1934. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Heinrichs, Frederik, Solin-
gen, *12.08.1971.

06.01.2010 HRB 15272 Peters & Dom-
scheit Kunststoffverarbeitung – GmbH
(Höhscheider Str. 122, 42699 Solingen).
Bestellt als Geschäftsführer: Peters, Sven,
Solingen, *24.09.1985; Reichertz-Weil,
Martin, Solingen, *29.01.1980.

06.01.2010 HRB 15936 Zweibrüder Op-
toelectronics GmbH (Kronenstr. 5 - 7,
42697 Solingen). Einzelprokura: Objartel,
Sven, Solingen, *05.08.1974; Schwenke,
Christoph, Solingen, *12.05.1972.

06.01.2010 HRB 16436 Evertz Gastro-
nomie und Catering GmbH (Birkenweiher

60 - 80, 42651 Solingen). Geschäftsfüh-
rer: Evertz, Ralf, Leichlingen, *23.09.1961.

07.01.2010 HRB 16287 Brinks Stuck
GmbH (Burgstr. 64, 42655 Solingen). Die
Gesellschaft ist durch Eröffnung des In-
solvenzverfahrens durch Beschluss vom
29.12.2009 aufgelöst (Amtsgericht
Wuppertal, 145 IN 1183/09). Gemäß § 65
Absatz 1 Satz 3 GmbHG von Amts we-
gen eingetragen.

07.01.2010 HRB 21149 PG Verwaltungs
GmbH (Langhansstr. 10, 42697 Solin-
gen). Geschäftsanschrift: Talstr.24,
42697 Solingen. Bestellt als Liquidator:
Malewski, Waldemar, Solingen,
*20.05.1956. Nicht mehr Geschäftsfüh-
rer: Malewski, Bozena, geb. Zygmunto-
wicz, Solingen, *17.08.1971. Die Gesell-
schaft ist aufgelöst.

11.01.2010 HRB 16251 Serviceteam
K&T GmbH (Bonner Str. 329 b, 42697 So-
lingen). Bestellt als Liquidator: Tichter,
Frank, Wilsdruff Stadtteil Grumbach,
*05.03.1968. Die Gesellschaft ist aufge-
löst.

13.01.2010 HRB 16504 WS Beteili-
gungs GmbH (Grünbaumstr. 71, 42659
Solingen). Die Gesellschafterversamm-
lung hat am 01.12.2009 beschlossen, das
Stammkapital (50.000,00 DM) auf Euro
umzustellen, es von dann 25.564,59 DM
um 24.435,41 Euro auf 50.000,00 Euro
zu erhöhen und den Gesellschaftsvertrag
in § 5 (Stammkapital) zu ändern. Die §§
4 (Bekanntmachung), 6 (Einzahlung auf
das Stammkapital), 11 (Gesellschafter-
beschlüsse), 14 (Einziehung (Amortisati-
on)) und 15 (Veräußerung, Belastung) des
Gesellschaftsvertrages wurden geändert.

13.01.2010 HRB 19523 Xu Home &
more GmbH (Friedrich-Ebert-Str. 114,
42719 Solingen. Bestellt als Liquidator:
Xu, Yanxiang, Solingen, *16.12.1963. Die
Gesellschaft ist aufgelöst.

Löschungen

29.12.2009 HRA 22530 Park-Gastro
GmbH & Co. KG (Langhansstr. 10, 42697
Solingen). Die Gesellschaft ist aufgelöst.
Die Firma ist erloschen.

30.12.2009 HRA 20172 SCAN-Möbel
Haussels GmbH & Co. KG (Goerdelerstr.
13, 42651 Solingen). Die Gesellschaft ist
aufgelöst. Die Firma ist erloschen.

12.01.2010 HRA 22076 B R Handels-
agentur e.K. (Theegartener Str. 17, 42651
Solingen). Die Firma ist erloschen.

13.01.2010 HRA 20141 Villa Masecri
Ute Pfestorf e. K. (Kronprinzenstr. 85,
42655 Solingen). Die Firma ist erloschen.

21.12.2009 HRB 15851 Kaufmann
Baubetreuungs-GmbH (Buscher Feld 1,
42653 Solingen). Die Liquidation ist be-
endet. Die Gesellschaft ist gelöscht.

05.01.2010 HRB 15101 David Everts
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

(Heinestr. 15, 42651 Solingen). Die Liqui-
dation ist beendet. Die Gesellschaft ist
gelöscht.

11.01.2010 HRB 15034 Oskar Möckel
GmbH (Bonner Str. 314, 42697 Solingen).
Die Liquidation ist beendet. Die Gesell-
schaft ist gelöscht.

Löschungen von Amts wegen

12.01.2010 HRA 20007 Klingen & Mes-
ser Nippes GmbH & Co. Kommanditge-
sellschaft (Erfer Str. 32, 42657 Solingen).
Bei der Firmen wurde Folgendes einge-
tragen: Die Firma ist erloschen; von Amts
wegen gemäß § 31 Absatz 2 Satz 2, § 6
Absatz 1 HGB eingetragen.

29.12.2009 HRB 15123 Walter Fielen-
bach Maschinen- und Apparatebau
GmbH (Kyllmannweg 17 a, 42699 Solin-
gen). Bei der Firma wurde Folgendes ein-
getragen: Die Gesellschaft ist gemäß §
394 Absatz 1 FamFG / § 141 a Absatz 1
FGG wegen Vermögenslosigkeit von Amts
wegen gelöscht 

06.01.2010 HRB 16763 YACOM GmbH
(Kasernenstr. 15, 42651 Solingen). Bei der
Firma wurde Folgendes eingetragen: Die
Gesellschaft ist gemäß § 394 Absatz 1
FamFG / § 141 a Absatz 1 FGG wegen Ver-
mögenslosigkeit von Amts wegen ge-
löscht.

11.01.2010 HRB 11854 Concept Grund-
stücksgesellschaft mbH (Merscheider
Str. 154, 42699 Solingen). Bei der 
Firma wurde Folgendes eingetragen: Die
Gesellschaft ist gemäß § 394 Absatz 1
FamFG / § 141 a Absatz 1 FGG wegen Ver-
mögenslosigkeit von Amts wegen ge-
löscht.

12.01.2010 HRB 15253 Koch Beteili-
gungs-GmbH (Saarstr. 26 - 30, 42655 So-
lingen) Bei der Firma wurde Folgendes
eingetragen: Die Gesellschaft ist gemäß
§ 394 Absatz 1 FamFG / § 141 a Absatz
1 FGG wegen Vermögenslosigkeit von
Amts wegen gelöscht.

13.01.2010 HRB 15593 Hobby-Foto
Pascher GmbH (Hauptstr. 84, 42651 So-
lingen). Bei der Firma wurde Folgendes
eingetragen: Die Gesellschaft ist gemäß
§ 394 Absatz 1 FamFG / § 141 a Absatz
1 FGG wegen Vermögenslosigkeit von
Amts wegen gelöscht.

13.01.2010 HRB 17123 T & F Automa-
tenbetrieb und Spielhallen GmbH (Bon-
ner Str. 63, 42697 Solingen). Bei der Fir-
ma wurde Folgendes eingetragen: Die Ge-
sellschaft ist gemäß § 394 Absatz 1
FamFG / § 141 a Absatz 1 FGG wegen Ver-
mögenslosigkeit von Amts wegen ge-
löscht.

Neueintragungen

17.12.2009 HRA 22890 Rienks GmbH
& Co. KG (Parkstr. 18, 42853 Remscheid).

Gegenstand: Der Handel mit Computer
Hard- und Software, insbesondere mit
CAM Systemen einschließlich Zubehör
und Peripherie sowie die Entwicklung von
Software. Jeder persönlich haftende Ge-
sellschafter vertritt einzeln. Persönlich
haftender Gesellschafter: Ulrich Rienks
Verwaltungs GmbH, Remscheid (Amts-
gericht Wuppertal HRB 22417), mit der
Befugnis im Namen der Gesellschaft mit
sich im eigenen Namen oder als Vertre-
ter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen.

18.12.2009 HRA 22892 HPW Immo-
bilien GmbH & Co. KG (Morsbachtalstr.
30, 42857 Remscheid). Gegenstand: Die
Verwaltung eigenen Vermögens, insbe-
sondere von Grundbesitz. Persönlich haf-
tender Gesellschafter: Wurm Schaltan-
lagen Verwaltungs GmbH, Remscheid
(Amtsgericht Wuppertal HR B 17161).

29.12.2009 HRA 22903 Schöpp Kabel
GmbH & Co. KG (Dreherstr. 21, 42899
Remscheid). Persönlich haftender Gesell-
schafter: Schöpp Verwaltungs GmbH,
Wermelskirchen (Amtsgericht Köln HRB
56913). Der Sitz ist von Wermelskirchen
(bisher Amtsgericht Köln, HRA 25159)
nach Remscheid verlegt.

04.01.2010 HRA 22905 Jan Wilhelm
Arntz GmbH + Co. KGn (Lenneper Str.
35, 42855 Remscheid). Gegenstand: Die
Verwaltung eigenen Vermögens, insbe-
sondere durch Vermietung von Grundbe-
sitz und Halten von Anteilen an Erwerbs-
gesellschaften. Die Gesellschaft darf al-
le Maßnahmen treffen, die geeignet sind,
den Gesellschaftszweck zu fördern. Die
Gesellschaft ist berechtigt, Zweignieder-
lassungen zu errichten, andere ihr ähn-
liche Unternehmen zu erwerben oder sich
an solchen zu beteiligen. Persönlich haf-
tender Gesellschafter: ARNTZ Verwal-
tungs-GmbH, Remscheid (Amtsgericht
Wuppertal HRB 11698).

29.12.2009 HRB 22441 Sana Arztpra-
xen Remscheid GmbH (Burger Str. 211,
42859 Remscheid. Gesellschaftsvertrag
vom 18.12.2009. Gegenstand: Der Be-
trieb eines medizinischen Versorgungs-
zentrums im Sinne des § 95 des Sozial-
gesetzbuches Fünftes Buch zur Erbrin-
gung aller hiernach zulässigen ärztlichen
und nichtärztlichen Leistungen und aller
hiermit im Zusammenhang stehenden
Tätigkeiten sowie die Bildung von Koope-
rationen mit ambulanten und stationä-
ren Leistungserbringern der Kranken-
hausbehandlung und der Vorsorge und
Rehabilitation und nicht ärztlichen Leis-
tungserbringern im Bereich des Gesund-
heitswesens einschließlich des Angebots
und der Durchführung neuer ärztlicher
Versorgungsformen, wie der integrierten
Versorgung. Stammkapital: 25.000,00
Euro. Geschäftsführer: Schneider, Gun-
nar, Köln, *19.11.1977.

28.12.2009 HRB 22447 Ada´s Treff UG
(haftungsbeschränkt) (Berliner Str. 1,
42897 Remscheid). Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung. Gesellschaftsver-
trag vom 17.12.2009. Gegenstand: Be-

Remscheid
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trieb einer Gaststätte. Stammkapital:
1.500,00 Euro. Geschäftsführer: Bosnic,
Denis, Remscheid, *18.09.1984.

28.12.2009 HRB 22450 Frimpeks GmbH
(Stormst. 65, 42897 Remscheid). Gesell-
schaftsvertrag vom 11.11.2009. Gegen-
stand: Die Konfektionierung selbstkle-
bender Etiketten und der Vertrieb in
Deutschland und Europa und der Vertrieb
von Druckfarben und Lacken. Stamm-
kapital: 25.000,00 Euro. Geschäftsfüh-
rer: Umbach, Fabian, Remscheid,
*26.09.1969.

30.12.2009 HRB 22463 DIFRA UG (haf-
tungsbeschränkt) (Remscheider Str. 150
- 160, 42899 Remscheid). Gesellschafts-
vertrag vom 18.12.2009. Gegenstand: Die
Produktion und Bearbeitung von Maschi-
nenbauteilen. Stammkapital: 2,00 Euro.
Geschäftsführer: Schmidt, Frank Micha-
el, Remscheid, *22.09.1964; Villeggiante,
Gerado, Remscheid, *09.05.1961.

07.01.2010 HRB 22474 KDL GmbH
(Lüttringhauser Str. 5, 42897 Remscheid).
Gesellschaftsvertrag vom 11.11.2009. Ge-
genstand: Die Erbringung von Dienstleis-
tungen in der Telekommunikationsbran-
che, im Bereich der erneuerbaren Ener-
gien, Akquisition und Consulting, Handel
mit elektrischen Geräten und Haushalts-
artikeln. Stammkapital: 25.000,00 Euro.
Geschäftsführer: Krüger, Michael, Rem-
scheid, *24.01.1969.

07.01.2010 HRB 22480 HONEYMOON
Spielhallen GmbH (Bismarckstr. 120,
42853 Remscheid). Gesellschaftsvertrag
vom 30.05.1986 mit Änderung vom
03.11.1992. Die Gesellschafterversamm-
lung vom 23.12.2009 hat den Sitz von
Kaiserslautern (bisher Amtsgericht Kai-
serslautern HRB 2237) nach Remscheid
verlegt und § 2 (Sitz) des Gesellschafts-
vertrages entsprechend geändert. Gegen-
stand: Die Errichtung und der Betrieb von
Spielhallen, Sportstätten und gastrono-
mischen Betrieben aller Art sowie deren
An- und Verpachtung in Rheinland-Pfalz.
Stammkapital: 50.000,00 DM. Geschäfts-
führer: Vaupel, Claus Gunter, Remscheid,
*19.04.1949.

11.01.2010 HRB 22487 Sevinmez UG
(haftungsbeschränkt) (Westhauser Str.
32, 42857 Remscheid). Gesellschaft mit
beschränkter Haftung. Gesellschaftsver-
trag vom 16.12.2009. Gegenstand:
Durchführung von Fliesenleger- und
Maurerarbeiten. Stammkapital: 500,00
Euro. Geschäftsführer: Sevinmez, Ümit,
Remscheid, *11.03.1978.

13.01.2010 HRB 22493 BAOBAB GmbH
Beratung&Beteiligungen (Vieringhau-
sen 129, 42857 Remscheid). Gesellschaft
mit beschränkter Haftung. Gesell-
schaftsvertrag vom 15.12.2009. Gegen-
stand: Die Unternehmensberatung sowie
die Erbringung von Dienstleistungen jeg-
licher Art gegenüber Unternehmen. Da-
rüber hinaus ist die Gesellschaft auch be-
rechtigt, Beteiligungen an anderen
rechtlich selbständigen Unternehmen
unterschiedlicher Branchen im In- und

Ausland zu halten und zu verwalten.
Stammkapital: 25.000,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Arnz, Jan Peter, Erkrath,
*21.09.1960.

Veränderungen

17.12.2009 HRA 17634 Remscheider
Walz- und Hammerwerke Böllinghaus
GmbH & Co. KG (Remscheider Str. 150 -
160, 42899 Remscheid). Prokura erlo-
schen: Koch, Margit, Kierspe, *07.02.1963.

17.12.2009 HRA 17824 Walter Stein-
haus KG (Edelhoffstr. 7, 42857 Rem-
scheid). Neue Firma: Walter Steinhaus
e.K. Nicht mehr Persönlich haftender Ge-
sellschafter: Steinhaus, Walter, Rem-
scheid, *27.03.1928. Nunmehr Inhaber:
Steinhaus, Hanno Walter, Remscheid,
*16.03.1961. Die Gesellschaft ist aufge-
löst. Hanno Walter Steinhaus, Rem-
scheid, *16.03.1961 ist nunmehr Allein-
inhaber. Die Firma ist geändert.

21.12.2009 HRA 17931 Günter Pass
GmbH & Co. KG (Burger Str. 175, 42859
Remscheid). Einzelprokura mit der Er-
mächtigung zur Veräußerung und Belas-
tung von Grundstücken: Middendorf, Su-
sanne, geb. Lache, Wermelskirchen,
*18.07.1971.

23.12.2009 HRA 17697 Otto Klein (Go-
ckelshütte 9, 42857 Remscheid). Die Fir-
ma ist geändert: Otto Klein e.K. Der per-
sönlich haftende Gesellschafter Klein, Jür-
gen, Remscheid, *10.10.1958 ist ausge-
schieden; die Gesellschaft ist aufgelöst.
Nunmehr Alleininhaber: Klein, Bernd,
Remscheid,* 12.08.1954.

23.12.2009 HRA 17869 Walter vom Bro-
cke (Lange Straße 34 A, 42857 Remscheid).
Nach Änderung des Firmennamens nun-
mehr: Walter vom Brocke e. K. Inh. Johan-
na vom Brocke. Nunmehr Inhaber: vom
Brocke, Johanna Timothea, Hückeswagen,
*04.10.1939. Nicht mehr Inhaber: vom Bro-
cke, Manfred, Hückeswagen, *22.01.1940.

29.12.2009 HRA 17974 Gebr. Stursberg
(Remscheider Str. 32, 42899 Remscheid).
Ausgeschieden als Persönlich haftender
Gesellschafter: Somborn, Wilfried, Rem-
scheid, *18.10.1935. Nunmehr persönlich
haftender Gesellschafter: Somborn, Doris,
geb. Flesche, Remscheid, *20.04.1940. Pro-
kura erloschen: Somborn, Doris, geb. Fle-
sche, Remscheid, *20.04.1940.

30.12.2009 HRA 22450 Pronamic GmbH
& Co. Kommanditgesellschaft (Baisieper
Str. 146, 42859 Remscheid). Bestellt als Li-
quidator: Bodmann, Martin, Remscheid,
*18.04.1956. Die Gesellschaft ist aufgelöst.

07.01.2010 HRA 18574 Gustav Grimm
Edelstahlwerk GmbH & Co. KG (Ronsdor-
fer Str. 172 - 174, 42855 Remscheid). Pro-
kura erloschen: Pokall, Karl-Heinz, Enne-
petal, *31.01.1949.

08.01.2010 HRA 18020 PARAT Schö-
nenbach GmbH + Co. KG (An der Hasen-
jagd 7, 42897 Remscheid). Die Gesellschaft
ist durch Eröffnung des Insolvenzverfah-
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Remscheid

Sie wählen richtig

An- und Verkauf von Eisen- und 
Stahlschrott, NE- und legierten Metallen,
Containerdienst

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 8.00 Uhr 12.15 Uhr und 13.00 Uhr bis 16.30 Uhr
Sa. 8.00 Uhr bis 11.00 Uhr

Lenneper Str. 57 Tel.: (02191) 31080 oder 31089
42855 Remscheid Fax: (02191) 386763
www.wilhelm-kuester.de info@wilhelm-kuester.de

Beilagenhinweis

Der gesamten Ausgabe sind Beilagen des VMM Wirtschaftsverlages aus
Augsburg und der G.R. Factoring GmbH aus Leichlingen beigefügt.
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rens über ihr Vermögen durch Beschluss
vom 01.01.2010 aufgelöst (Amtsgericht
Wuppertal, 145 IN 1066/09). Gemäß § 143
Absatz 1 Satz 3 HGB von Amts wegen ein-
getragen.

08.01.2010 HRA 18390 Alexander KG,
Remscheid (Wellershausen 3, 42909 Wer-
melskirchen). Einzelkaufmann. Nach Fir-
menänderung nunmehr: Alexander e.K.
Nicht mehr Persönlich haftender Gesell-
schafter: Rolf, Wilhelm, Wermelskirchen,
*06.04.1935. Nunmehr Inhaber: Rolf, Eri-
ka, geb. Mogge, Wermelskirchen, *29.03.
1934. Die Gesellschaft ist aufgelöst. Erika
Rolf, Wermelskirchen, *29.03.1934 ist
nunmehr Alleininhaber. Sie führt das Han-
delsgewerbe unter der geänderten Firma
fort.

08.01.2010 HRA 22758 DS Maschinen-
handelsgesellschaft mbH & Co. KG (Brü-
derstr. 45, 42863 Remscheid). Nach Ände-
rung des Firmennamens nunmehr: Neue
Firma: DS DATA SERVICE SYSTEMS GmbH
& Co. KG. 

11.01.2010 HRA 17844 Reinshagen &
Schröder GmbH & Co. KG (Südstr. 4-8,
42857 Remscheid).

12.01.2010 HRA 18390 Alexander e.K.,
Remscheid (Wellershausen 3, 42909 Wer-
melskirchen). Gegenstand: Die Herstellung
und der Vertrieb von konischen Stahlrol-
len und Förderanlagen aller Art,). Offene
Handelsgesellschaft. Nach Rechtsformän-
derung nunmehr: Alexander oHG. Persön-
lich haftender Gesellschafter: Rolf, 
Erika, geb. Mogge, Wermelskirchen,
*29.03.1934. Eingetreten als Persönlich
haftender Gesellschafter: JOK Vermögens-
verwaltungs-GmbH, Leichlingen (Amtsge-
richt Köln HRB 61951).

12.01.2010 HRA 18390 Alexander oHG,
Remscheid (Wellershausen 3, 42909 Wer-
melskirchen). Kommanditgesellschaft.
Nach Rechtsformänderung nunmehr:
Neue Firma: Alexander GmbH & Co. KG.
Ausgeschieden als Persönlich haftender
Gesellschafter: Rolf, Erika, Wermelskir-
chen, *29.03.1934.

13.01.2010 HRA 17871 Ehlis & Drees In-
haber Manfred Guhlke (Unterhölterfelder
Str. 12, 42857 Remscheid). Nach Änderung
des Inhaberzusatzes und unter Beifügung
des Rechtsformzusatzes nunmehr: Ehlis &
Drees, Inh. Knut Guhlke e. K. Nunmehr In-
haber: Guhlke, Knut Erling, Remscheid,
*08.04.1968. Nicht mehr Inhaber: Guhlke,
Manfred, Remscheid, *13.02.1941.

13.01.2010 HRA 18042 Hans Ed. Heu-
ser (Garschager Heide 41, 42899 Rem-
scheid). Nunmehr: Offene Handelsgesell-
schaft. Hans Ed. Heuser OHG. Ausgeschie-
den als Persönlich haftender Gesellschaf-
ter: Heuser, Hans-Jörg, Remscheid,
*20.07.1970. Eingetreten als Persönlich
haftender Gesellschafter: Heuser, Christel,
geb. Scheele, Remscheid, *18.12.1940;
Heuser, Anja, Remscheid, *15.04.1967.

17.12.2009 HRB 11437 WTT Fördertech-
nik Gesellschaft mit beschränkter Haf-

tung,Remscheid (Wellershausen 3, 42929
Wermelskirchen). Bestellt als Geschäfts-
führer: Maleikat, Bodo, Wermelskirchen,
*27.01.1957.

17.12.2009 HRB 11524 Remscheider
Walzwerk- Verwaltungsgesellschaft
mbH (Remscheider Str. 150 - 160, 42899
Remscheid). Bestellt als Geschäftsführer:
Koch, Margit, geb. Schlüter, Kierspe,
*07.02.1963.

17.12.2009 HRB 20958 GRUNDINVEST
Limited Niederlassung Deutschland
(Wiesenstr. 4, 42897 Remscheid).

18.12.2009 HRB 11192 WTT Förderele-
mente GmbH, Remscheid (Wellershausen
3, 42929 Wermelskirchen). Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Rolf, Wilhelm, Wermelskir-
chen, *06.04.1935. Bestellt als Geschäfts-
führer: Maleikat, Bodo, Wermelskirchen,
*27.01.1957.

18.12.2009 HRB 20967 ISPA-Sonder-
werkzeuge GmbH (Unterhölterfelder Str.
12, 42857 Remscheid). Die Gesellschaft ist
durch Eröffnung des Insolvenzverfahrens
durch Beschluss vom 14.12.2009 aufge-
löst (Amtsgericht Wuppertal, 145 IN
734/09). Gemäß § 65 Absatz 1 Satz 3
GmbHG von Amts wegen eingetragen.

21.12.2009 HRB 11522 Diehl Umwelt-
technik GmbH,Remscheid (Stephanstr. 49,
90478 Nürnberg). Die Gesellschaft ist als
übernehmender Rechtsträger nach Maß-
gabe des Verschmelzungsvertrages vom
08.12.2009 sowie der Zustimmungsbe-
schlüsse ihrer Gesellschafterversammlung
vom 08.12.2009 und der Gesellschafter-
versammlung des übertragenden Rechts-
trägers vom 08.12.2009 mit der "Goma"
Gesellschaft mit beschränkter Haftung mit
Sitz in Nonnweiler (Amtsgericht Saarbrü-
cken, HRB 80302) verschmolzen. 

22.12.2009 HRB 11530 Knör! Media &
Events GmbH (Jägerwald 16, 42897 Rem-
scheid). Prokura erloschen: Knör, Monika,
Remscheid, *18.06.1949.

23.12.2009 HRB 12117 Horst Rudolf
GmbH (Barmer Str. 81, 42899 Remscheid).
Nunmehr bestellt als Liquidator: Rudolf,
Theodor Horst, Remscheid, *14.09.1950.
Die Gesellschaft ist aufgelöst.

23.12.2009 HRB 17119 SHKE-PROJEKT
GmbH (Büchelstr. 16, 42855 Remscheid).
Bestellt als Liquidator: Bilstein, Alfred,
Wuppertal, *27.07.1940. Die Gesellschaft
ist aufgelöst.

23.12.2009 HRB 19336 Trabus Verwal-
tungs-GmbH(Alte Kölner Str. 8 - 10, 42897
Remscheid). Die Gesellschafterversamm-
lung vom 11.12.2009 hat eine Änderung
des Gesellschaftsvertrages in § 1 (Firma
und Sitz der Gesellschaft) und mit ihr die
Änderung der Firma sowie eine Änderung
des Gesellschaftsvertrages in § 2 (Gegen-
stand des Unternehmens) und mit ihr die
Änderung des Unternehmensgegenstan-
des beschlossen. Neue Firma: FDI Energy
GmbH. Neuer Unternehmensgegenstand:
Herstellung und der Vertrieb von Brenn-

stoffzellen und Brennstoffzellensystemen
und Lösungen für alternative Energien. Be-
stellt als Geschäftsführer: Simpson, Maria,
Washington, *25.10.1955.Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Trant, Guido, Remscheid,
*09.05.1965. Einzelprokura: Trant, Guido,
Remscheid, *09.05.1965.

28.12.2009 HRB 11008 Ed. Scharwäch-
ter GmbH (Hohenhagener Str. 26 - 28,
42855 Remscheid. Nicht mehr Geschäfts-
führer: Nemcik, Jan, Bad Salzuflen,
*19.04.1958.

28.12.2009 HRB 11104 Paul Dambacher
Gesellschaft mit beschränkter Haftung
(Schmiedestr. 10, 42899 Remscheid). Die
Gesellschaft ist durch Ablehnung der Er-
öffnung des Insolvenzverfahrens mangels
Masse durch rechtskräftigen Beschluss
vom 15.10.2009 (Amtsgericht Wuppertal,
145 IN 271/09) aufgelöst. Gemäß § 65 Ab-
satz 1 Satz 3 GmbHG von Amts wegen ein-
getragen.

29.12.2009 HRB 11207 Brechtefeld &
Nafe Ingenieur- und Vermessungsbüro
GmbH (Freiheitstr. 189, 42853 Rem-
scheid). Bestellt als Geschäftsführer: Pol-
zer, Rene, Gummersbach, *16.12.1976.

30.12.2009 HRB 20973 W. Reiners Ver-
waltungs-GmbH (Leverkuser Str. 65,
42897 Remscheid). Die Gesellschaft ist als
übernehmender Rechtsträger nach Maß-
gabe des Verschmelzungsvertrages vom
02.12.2009 sowie der Zustimmungsbe-
schlüsse ihrer Gesellschafterversammlung
vom 02.12.2009 und der Gesellschafter-
versammlung des übertragenden Rechts-
trägers vom 02.12.2009 mit der Oerlikon
Balzers VST Verwaltungsgesellschaft mbH
mit Sitz in Schopfheim (Amtsgericht Frei-
burg, HRB 670392) verschmolzen. 

30.12.2009 HRB 22005 LOGO-FLEX 3
D-Technologie GmbH (Kratzberger Str. 10,
42855 Remscheid). Nicht mehr Geschäfts-
führer: Ehlis, Uwe, Remscheid,
*27.12.1955. Bestellt als Geschäftsführer:
Imianitov, Mark, Remscheid, *05.02.1945.

04.01.2010 HRB 12342 Schmalbein Be-
teiligungs GmbH (Rotzkotten 3, 42897
Remscheid). Bestellt als Geschäftsführer:
Mandler, Bastian, Remscheid, *07.10.1976.

04.01.2010 HRB 19651 Gabriel Perso-
nal- & Dienstleistungen GmbH (Blu-
menstr. 30, 42853 Remscheid). Nicht mehr
Geschäftsführer: Schmidt, Peter, Wipper-
fürth, *16.03.1965. Bestellt als Liquidator:
Gabriel, Michaela, Bochum, *27.12.1967.
Die Gesellschaft ist aufgelöst.

04.01.2010 HRB 20122 Ev. Jugendhilfe
Bergisch Land GmbH, Remscheid (Dab-
ringhauser Str. 29 a, 42929 Wermelskir-
chen). Bestellt als Geschäftsführer: Gau-
be, Silke, Düsseldorf, *25.11.1963. Prokura
erloschen: Gaube, Silke, Düsseldorf,
*25.11.1963.

05.01.2010 HRB 11659 Industrie u.
Wohnen Vermögensverwaltungs-GmbH
(Baumschulenweg 8, 42855 Remscheid).
Der mit der FRIEDR. DICK GmbH & Co. KG

mit Sitz in Deizisau (Amtsgericht Esslin-
gen am Neckar, HRA 2272) am 19.12.2002
abgeschlossene Organschaftsvertrag mit
Gewinnabführung (Beherrschung und
Verlustübernahme) ist am 10.11.2009 mit
Wirkung zum Ablauf des 31.12.2009 durch
die herrschende Gesellschaft gekündigt
worden.

05.01.2010 HRB 11789 AP Altpapier Be-
teiligungs-GmbH (Borner Str. 28, 42897
Remscheid). Nicht mehr Geschäftsführer:
Peters, Ruth, Meerbusch, *20.02.1935; Pe-
ters, Volkmar, Meerbusch, *22.04.1937.

05.01.2010 HRB 12334 Greenshields
GmbH Business Development (Zum Da-
nielshammer 9, 42855 Remscheid). Be-
stellt als Liquidator: Greenshields, Alan,
Basel/Schweiz, *12.07.1961. Die Gesell-
schaft ist aufgelöst.

06.01.2010 HRB 11436 Knör Ton Licht
Deko GmbH (Jägerwald 16, 42897 Rem-
scheid). Prokura erloschen: Knör, Monika,
Remscheid, *18.06.1949.

07.01.2010 HRB 11124 Lübeck Gesell-
schaft mit beschränkter Haftung (Kreuz-
bergstr. 56, 42899 Remscheid). Die Gesell-
schaft ist durch Eröffnung des Insolvenz-
verfahrens durch Beschluss vom
30.12.2009 aufgelöst (Amtsgericht Wup-
pertal, 145 IN 871/09). Gemäß § 65 Ab-
satz 1 Satz 3 GmbHG von Amts wegen ein-
getragen.

08.01.2010 HRB 11291 "C. & H. Turck
GmbH" (Rader Str. 118, 42897 Remscheid).
Die Gesellschafterversammlung vom
09.12.2009 hat eine Änderung des Gesell-
schaftsvertrages in § 3 Ziffer (2) (Stamm-
kapital - Stammeinlagen) beschlossen.

08.01.2010 HRB 11402 G. Meier GmbH
Technische Gummiartikel (Hammerstr. 6,
42857 Remscheid). Bestellt als Geschäfts-
führer: Meier, Herbert Olaf, Remscheid,
*27.10.1961.

11.01.2010 HRB 11876 KS Netzwerk-
technik GmbH (Sichelstr. 5, 42859 Rem-
scheid).

12.01.2010 HRB 12120 Kremer + Scheib
Ingenieure GmbH(Linde 121 A, 42899 Rem-
scheid). Nicht mehr Geschäftsführer: Ewert,
Thomas, Gelsenkirchen, *02.03. 1956.

12.01.2010 HRB 19296 Pro Bau Projekt
GmbH (Auf'm Heidchen 26, 42855 Rem-
scheid). Die Gesellschaft ist durch Ableh-
nung der Eröffnung des Insolvenzverfah-
rens mangels Masse durch rechtskräftigen
Beschluss vom 08.12.2009 (Amtsgericht
Wuppertal, 145 IN 898/09) aufgelöst. Ge-
mäß § 65 Absatz 1 Satz 3 GmbHG von Amts
wegen eingetragen.

13.01.2010 HRB 12465 Motomaxx Ver-
waltungs GmbH Kipperstr. 26, 42855
Remscheid). Nicht mehr Geschäftsführer:
Kreis, Gunnar, Remscheid, *17.01.1966;
Schütte, Jörg Arndt, Hagen, *13.09.1970.
Bestellt als Geschäftsführer: Luthe, Bernd,
Remscheid, *19.02.1960. Einzelprokura:
Czeczka, Marco, Dortmund, *16.05.1972.
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13.01.2010 HRB 19777 GERTUS Werk-
zeugvertrieb + Verwaltung GmbH(Königs-
berger Str. 2, 42897 Remscheid). Liquida-
tor: Reimann, Frank Julius, Remscheid,
*17.02.1970. Die Gesellschaft ist aufgelöst.

Löschungen

17.12.2009 HRA 18255 DAS MESSE-
TEAM Bernd Hösl KG (Emilienstr. 17, 42853
Remscheid). Die Gesellschaft ist aufgelöst.
Eine Liquidation findet nicht statt. Die Fir-
ma ist erloschen.

07.01.2010 HRA 17613 Hans Reine-
mann, Kronen-Apotheke Drogenhand-
lung, Pharmazeutische Großhandlung,
Inh. Hartmut Linke (Königstr. 4, 42853
Remscheid). Die Firma ist erloschen.

08.01.2010 HRA 22296 Bruecher Ltd. &
Co KG (Luchsweg 17, 42897 Remscheid).
Die Gesellschaft ist aufgelöst. Die Firma ist
erloschen.

05.01.2010 HRB 12246 Burghoff Verwal-
tungs GmbH (Pranger Kotten 1, 42857
Remscheid). Die Liquidation ist beendet. Die
Gesellschaft ist gelöscht.

07.01.2010 HRB 21123 mikrue Limited
(Lüttringhauser Str. 5, 42897 Remscheid).
Die Zweigniederlassung ist aufgehoben.

11.01.2010 HRB 20085 Der kleine Laden
Limited(Hastener Str. 59, 42855 Remscheid).
Die Zweigniederlassung ist aufgehoben.

Löschungen von Amts wegen

23.12.2009 HRB 19389 AMG Consult Ltd.
(Güldenwerth 39/41, 42857 Remscheid). Bei
der Firma wurde Folgendes eingetragen: Die
Gesellschaft ist gemäß § 394 Absatz 1
FamFG / § 141 a Absatz 1 FGG wegen Ver-
mögenslosigkeit von Amts wegen gelöscht.

Über die Vermögen folgender Unternehmen
wurden Insolvenzverfahren eröffnet:

18.12.2009 Schwarze Kunstverlag GmbH,
Richard-Strauss-Allee 35, 42289 Wupper-
tal Insolvenzverwalter: Rechtsanwalt Rolf
Weidmann, Wuppertal

29.12.2009 Brinks Stuck GmbH, Burgstr.
64, 42655 Solingen, Insolvenzverwalter:
Rechtsanwalt Robert Fliegner, Solingen

30.12.2009 Lübeck Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung, Kreuzbergstr. 56,
42899 Remscheid Insolvenzverwalter:
Rechtsanwalt Dr. Jörg Bornheimer, Wup-
pertal

01.01.2010 BTW Werkstatt-Technik Do-
ris von Tegelen e.K., Weberstr. 5, 42899
Remscheid Peter Insolvenzverwalter:
Rechtsanwalt Dr. Peter Neu, Remscheid

01.01.2010 PARAT Schönenbach GmbH
+ Co. KG, An der Hasenjagd 7, 42897 Rem-
scheid Insolvenzverwalter: Rechtsanwalt
Marco Kuhlmann, Wuppertal

01.01.2010 BTW Werkstatt-Technik Do-
ris von Tegelen e.K., Weber Str. 5, 42899
Remscheid, Insolvenzverwalter: Rechtsan-
walt Dr. Peter Neu, Remscheid

08.01.2010 Lutz thilo Hofmann, Vohwin-
keler Str. 43, 42327 Wuppertal, Erbringung
von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleis-
tungen Insolvenzverwalter: Rechtsanwalt
Norbert Schrader, Wuppertal

11.01.2010 I.O. MILE GmbH, Engelsstr. 6,
42283 Wuppertal, Insolvenzverwalter:
Rechtsanwalt Holger Harzig, Wuppertal

11.01.2010 Rafael Jarecki, Rödigerstr. 17,
42283 Wuppertal, Versicherungsvermitt-
ler, Reisebüro, Einzelhandel mit Elektroin-
stallationszubehör, Erlaubnisfreier und
freigestellter Straßengüterverkehr, sonsti-
ge mit Finanzdienstleistungen verbunde-
ne Tätigkeiten, Insolvenzverwalter:
Rechtsanwalt Dr. Rainer Maus, Wuppertal

15.01.2010 Senol Kesikbas, Düsseldorfer
Str. 18, 42115 Wuppertal, Café Insolvenz-
verwalter: Rechtsanwaltin Michaela Ben-
ninghoven, Wuppertal

18.01.2010 Helba Rudolf Recht Inh. Jörg
Röcker, Sedanstr. 71, 42281 Wuppertal, In-
solvenzverwalter: Rechtsanwalt  Andreas
Schoß, Wuppertal

21.01.2010 Zeliha D’Alessio, Schmalz-
grube 5, 42655 Solingen, Industriemonta-
gen, Insolvenzverwalter: Rechtsanwalt
Robert Fliegner, Solingen

29.01.2010 AJS Verpackung GmbH & Co.
KG, Rauer Werth 5, 42275 Wuppertal, In-
solvenzverwalter: Rechtsanwalt Dr. Hel-
muth Liesegang, Wuppertal

29.01.2010 Sonja Köster, Spitzenstr. 25a,
42389 Wuppertal, Fußpflege, Insolvenz-
verwalter: Wirtschaftsprüfer Henner Klein,
Wuppertal

01.02.2010 Andreas Schmitz Metallbe-
arbeitungsgesellschaft mbH, Norbertstr.
10, 42655 Solingen, Insolvenzverwalter:
Rechtsanwalt Stefan Conrads, Solingen

01.02.2010 Graß & Schellenberg GmbH
& Co. KG, Schlosserstr. 13, 42899 Rem-
scheid, Insolvenzverwalter: Rechtsanwalt
Dr. Peter Neu, Remscheid

01.02.2010 Arnold Langohr, Kirchhofstr.
19, 42327 Wuppertal, Einzelhandel mit
Blumen und Pflanzen, Garten- und Land-
schaftsbau, Abbrucharbeiten

Informationen über gewerbliche und
private Insolvenzen in Nordrhein-
Westfalen können im Internet abge-
rufen werden. Das Justizministerium
des Landes NRW veröffentlicht unter
der Internet-Adresse www.insolven-
zen.nrw.de zeitnah aktuelle Insol-
venzverfahren. 

Hinweis

Dübel
Schrauben
Befestigungstechnik
Industriebedarf
Holzverbinder
Drahtseile
Ketten
Werkzeuge
Maschinen
Schleifmittel
Berufsbekleidung
Arbeitsschutz
Reinigungsartikel
u.v.m.

Ihr Partner für Industrie und Handwerk!

info@perfekter-halt.de
www.perfekter-halt.de

fischer-Befestigungscenter

Hilfe braucht Helfer.
Ärzte für die Dritte Welt e.V.
Offenbacher Landstr. 224 | 60599 Frankfurt/Main

Spendenkonto 488 888 0  |  BLZ 520 604 10
www.aerzte3welt.de
Tel.: +49 69.707 997-0 | Fax: +49 69.707 997-20

Insolvenzen

Lay_HR_3_2010_kurz  26.02.2010  12:20 Uhr  Seite 63



Buchtipps

64 Bergische Wirtschaft  03/10

Impressum

Herausgeber und Eigentümer:
Industrie- und Handelskammer
Wuppertal–Solingen–Remscheid

Hauptgeschäftsstelle: 
Heinrich-Kamp-Platz 2
42103 Wuppertal (Elberfeld)
Telefon: 0202 2490-0
Telefax: 0202 2490-999
Internet: www.wuppertal.ihk24.de

Geschäftsstellen: 
Kölner Straße 8
42651 Solingen
Telefon: 0212 2203-0
Elberfelder Straße 49
42853 Remscheid 
Telefon (02191) 368-0

Verantwortlich für den 
redaktionellen Inhalt (Chefredaktion):
Hauptgeschäftsführer Michael Wenge
Telefon: 0202 2490-100
Telefax: 0202 2490-199

Redaktion: 
Claudia Novak
Telefon: 0202 2490-115
Telefax: 0202 2490-119
E-Mail: c.novak@wuppertal.ihk.de
Thomas Wängler
Telefon: 0202 2490-110
Telefax: 0202 2490-119
E-Mail: t.waengler@wuppertal.ihk.de

Verlag und Anzeigenverwaltung:
Bergische Verlagsgesellschaft 
Menzel GmbH & Co. KG
Verantwortlich: Katja Weinheimer
Layout: Eduardo Rahmani, Martina Jutz
Neumarktstraße 10
42103 Wuppertal 
Telefon: 0202 451654
Telefax: 0202 450086
E-Mail: info@bvg-menzel.de
Internet: www.bvg-menzel.de

Druck: 
Vereinigte Verlagsanstalten GmbH
Höherweg 278 
40231 Düsseldorf

Die „Bergische Wirtschaft“ ist das offizielle 
Organ der IHK Wuppertal–Solingen–Remscheid
und wird kammerzugehörigen 
Unternehmen im Rahmen ihrer Mitgliedschaft
ohne besondere Bezugsgebühr geliefert. 
ISSN 0944-7350

Der Inhalt dieses Magazins wurde sorgfältig erar-
beitet. Herausgeber, Redaktion, Autoren und Verlag
übernehmen dennoch keine Haftung für Druck-
fehler. Für unverlangt eingesandte Manuskripte
und Fotos wird keine Gewähr übernommen.

Nachdruck – auch auszugsweise – nur mit
Quellenangabe gestattet. Mit Namen oder 
Initialen gezeichnete Beiträge geben die 
Meinung des  Verfassers, aber nicht unbedingt
die der IHK wieder.

Der Bezug der IHK-Zeitschrift erfolgt im 
Rahmen der grundsätzlichen Beitragspflicht als
Mitglied der IHK.

Walhalla Fachredaktion, Walhalla Fachverlag, Re-
gensburg 2009, ISBN: 978-3-8029-1905-3,
24,90 Euro. 
Der kompakte Wirtschaftsband enthält Vorschrif-
ten zur Unternehmensführung und ist auf die Be-
dürfnisse von Unternehmern und leitenden An-
gestellten zugeschnitten. Die Ausgabe 2010 be-
rücksichtigt bereits das neue Bilanzrecht, die Har-
monisierung des EU-Zahlungsverkehrs, den ver-
besserten Schutz für Aktionäre sowie die Neure-
gelung der Registersachen. Neben dem Handels-
gesetzbuch enthält der Titel Definitionen des Bür-
gerlichen Gesetzbuchs zum allgemeinen Rechts-
austausch und zum Leistungsaustausch mit Kun-
den. Unternehmer finden zudem beispielsweise
im Zusammenhang mit dem Verbraucherschutz
und der Produkthaftung zu beachtende Normen
oder die Mitbestimmung der Arbeitnehmer im Un-
ternehmen. Hilfreich sind auch die kurzen verein-
fachten Vorschriften zum gewerblichen Rechts-
schutz, wettbewerbsrechtliche Vorschriften so-
wie die Insolvenzordnung. 

Heinz Theodor Jüchter, Sutton Verlag, 2009, 192
Seiten, 200 Bilder, ISBN : 978-3-86680-404-3,
24,90 Euro. 
Die Historische Stadthalle Wuppertal ist ein
prachtvolles, festliches Gebäude aus der Grün-
derzeit und über Wuppertal hinaus bekanntes
Konzert- und Tagungshaus, ein „Bürgerpalais“.

Die Historische Stadthalle Wuppertal 

Das gesamte Wirtschaftsrecht

Ulrich Jäger, Seghorn Inkasso GmbH (Hrsg.), Books
on Demand, Bremen 2009, 484 Seiten, ISBN 978-
3-8370-8345-3, 32,00 Euro. 

Die berechtigten Gläubigerbelange werden nach
Meinung von Fachleuten in der aktuellen Insol-
venzordnung vielfach vernachlässigt. Umso wich-
tiger ist es für betroffene Gläubiger, die wesent-
lichen Bestimmungen des Gesetzes und die ak-
tuelle Rechtsprechung zu kennen und zu nutzen.
Mit dieser Zielrichtung hat der Bremer Jurist Ul-
rich Jäger, Justiziar der Seghorn Inkasso GmbH
und Mitherausgeber der „Zeitschrift für Verbrau-
cher- und Privatinsolvenzrecht“ (ZVI), das aktu-
elle Praxishandbuch „Die Insolvenzordnung für
Gläubiger“ verfasst. 
Das Buch soll den Gläubigern aber auch Gläubi-
gervertretern eine Hilfestellung bei der Bewälti-
gung der täglichen Probleme mit der Insolvenz-
ordnung geben. Es beruht auf der Erfahrung des
Verfassers, die dieser in seiner langjährigen Tä-
tigkeit als Gläubigervertreter in Insolvenzverfah-
ren gesammelt hat. Ein in solcher Form geschrie-
benes Buch, nämlich die praxisrelevanten Dar-
stellungen auf der einen Seite und die zitierten
Gesetze auf der anderen Seite, ist derzeit in
Deutschland einzigartig. 

Die Insolvenzordnung für Gläubiger

Im Jahr 1900 weihte die Textilstadt Elberfeld das
Haus zu eigenem Ruhm und kulturellem Nutzen
ein. 
Das Buch erzählt die Geschichte des Johannis-
bergs und der Stadthalle, berichtet von der rei-
chen Wuppertaler Musikgeschichte und Stadt-
kultur sowie von der Gründerzeit in Elberfeld.
1950 befand sich das historische Denkmal in de-
solatem Zustand. Zwei Kapitel widmen sich dem
Architektenpaar Balzer, das die Stadthalle glanz-
voll restaurierte. Den Abschluss des Buches bil-
det ein Blick hinter die Kulissen auf die Technik
und die Organisation des Stadthallen-Teams. Der
Autor Heinz Theodor Jüchter war von 1980 bis
2000 Wuppertals Kulturdezernent. In dieser Zeit
entstand die Wuppertaler Stadthalle neu. 
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